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Diese "BEDIENUNGS- und WARTUNGSANLEITUNGEN" haben den
Zweck dem K~den einegrunds~tzliche Einsicht in die
wesentli~henBauteile der ~aschine zu gaben. urn einen

.zweclqn!tssi.$eren Einsatz zu érzielan.•

Wir empfehlen Ihnen dringênddie Verschriften fnt die
. regelmässîge Wartunlj l!K)1'15fältig Binzuhalten. Dies$ Vor­
schriften beruhen auf unSarer langen Erfahrung Uhd. sie
sind massgebend für einen.einwandfreien Betrieb,. eine
lange Lebensdauer der mechanischen Teileund der abso­
luten Sicherheit der Bedienungsmänner. Die Zeichnungen
auf den nachfolgenden Seiten, ausgenommen die Schalt­
pläne, haben nur einenprinzipiellen Wert und sie be­
rücksichtigen die eigenen Konstruktionsteile der ein­
zelnen Maschine nicht.

f,
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Mechanische Pressen bestehen aus folgenden wesentliohen Bau­
einheiten:

- Pressenkl.lrper

- Antriebsaggregate

- SauwungKraftsystem

- Kupplung- und Bremse

Der Pr~l;lseWr!lrper besteht aus einem Aufbau. der eine V'oJ:"(Ségebe­
ne Vert'GrmUrtg (sehr kleine und je naah Masohinentyp variabIe)
zwis~h~~ den ArbeitsfIäohén standhält, die dureh die Nennpress-
kraft (PN) verursacht wird. '

Auch die Antriebselemente haben die Aufgabe eine hohe Steifig­
keit beim Betrieb der Presse zu bieten. Eine Presse, (falIs sie
nicht mit Sicherheitseinricntungen ausgerÜstet ist), ausgelegt
für eine bestimmte Nennpresskraft (PN) kann eine beliebige Press­
kraft zwischen den Arbeitsflächen liefern, und zwar, bis zum Bruch
eines mechanischen Teiles, wenn die Presse falsch eingesetzt wird.
Es ist also notwendig, darauf zu IiJ.chten; dass die Presse nicht
übermässig belastet wird, um zu vermeiden, dass gr6ssere Verfor­
mungen auftreten als die maximal vorgesehenen VerfGrm~n. Diese
würden den Bruch und eine s.chnelle Abnutzung der mechanischen Bau­
teile zur Folge haben.

- Die Antriebselemente sind einer Torsionsbeanspruchung ausgesetzt.
Far die Gr6sse dieser Beanspruchung ist nicht nur die Gr6sse der
angewandten Presskraft sondern,auch der Abstand vom unteren Tot·­
punkt dès Krafteinleitungsbereiches massgebend. Beim Vergr6ssern
diesBs Abstandes steigt das T~rsionsmoment, welches die Wellen be­
lastet, gemäss einer fast sinusf~rmigen Kurve.

- Die Söhwungkraft,elemente einer Presse hanen dia Aufgabe die Nenn­
arbait (LN) innerhalb Id1rzester Zeeit für jéden Hub zu liefern, in­
dems1e dte Bewegungeenergie ~es Motors aU$n~tzen. Dia Nennarbeit
(LN) wird bei der Konstruktion als ein Pro4ukt der Nennpresskraft
(PN) fttr eine V'orgegebene Teilstrecke des Hubes festgesetzt. Die­
se variiert in Funktion der Arbeit, fUr die, die Masahine bestimmt
ist.

Die Abfrage der Nennarbeit LN, verursacht den Verlust eines vorge­
gebenen Bruchteiles an Bewegungsenergie des Schwungrades mit re­
lativer Geschwindigkeitsabnahme •
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Dies vsrursacht wiederum eine zeitweise kurzs tlberlastung des Mo­
tors. Der Motor reintegriert die Bswegungsenergie des Schwungrades
mit einer Stromabfrage an das Leitungsnetz.

Die Basahreibung des Belastungsvorganges m~t klar, dass eins die
Preses zu schwerbelastende Arbeit (dies erfolgt meistens bei rela­
tivkLe$nen-Presskräften m~t sehr langen HU9wsgen unter Belastung
zur Ausf~hrung von Tief~ieharbeiten), den Mot~r Uberlasket und so­
mit eins fiberhitzung ve~rsaeht, folglich spreehen die Uberlast­
sicherungen ~n.

Es ist auah aue dissem Grund. dass Tiefzieharbeiten auf Pressen mit
hydraulischem Antrieb ausgefUhrt werden.

Die Kupplungs- und Bremselffinente haben die Auf~be eine Verbindung
zwisehen Schwungrad und Antriebselementen herzus~ellen, è@ die Nenll­
presskraft (PN) und die Nennarbeit (LN) zu erm&glichen.

Am Ende des Hubes rUckt die Kupplung aus. dadurch wird die Verbin­
dung zwischen Sch~~grad und Antriebselementen unterbrochen. SehW\lng­
rad und Antriebselemente werden van der Bremse abgestoppt.

In der Regel iet die Einsehaltung zwangsläufig und dureh Reibsehluss.

Letztere zeichnet sieh dureh Leie·htgängigkeit. einfaehe Bedienung
und lange Lebensdauer aus. deswegen vard sie allgemein an modernen
Hochleistungspressen eingesetzt.

Aueh in diesem Fall gibt es Beechränkungen. nämlich, das Einschal­
ten und das Abbremsen, bringt die Umw~$lung von Bewegungsenergie
in thermische Energie mit sieh. Di~'~pplttngs- und Breroeeinheit iet
so gebaut worden. dass sie ein-e géwisÈlé Wärmemenge an die Luft ab­
fUhren kann.

Die abgefUhrte Wärmemenge iat von der relativen Luftgeschwindig­
keit. dem Temperatursprung zwisehen Einrüekelementen und Luft so­
wie von der Luftfeuchtigkeit abhängig ~sw.

Man solI also nicht mehr W~rme erzeugen als die Kupplungs- und Brems­
einheit abfUhren kann, mit anderen Worten gesagt. man solI ein sehr
häufiges Ein- und Ausschalten auf lange Zeit vermeiden (EinstelJ.en
von Werkzeugen usw. ). da sonst die Temperatur der Reibkl/Hze Uber­
mässig ans"Ceigt, was eine verkÜit'z;ti;·e Lebensdauer zur Folge hätte.

---~-----_.. _--- - _-------.J
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Die Maschine kann in einem bestimmten Geschwindigkeitsbereich
bei Dauerbetrieb mit automatischer Zuffthrung betrieben werden.

Obigel' Einsatz der Presse, vor allem bei hohen Hubzahlen, kann
nur nach Ablauf der Einlaufzeit der Gleit-und Druckteile der
Maschine erfolgen.

Man kann sagen, dass die vollständige Anpassung der Flächen
nach 300 bis 400 Betriebsstunden bei guter Sohmierung erfolgt,
wenn keine ffberhitzungen eintreten. .

Wl!hrend der ersten Betriebsstunden mftssen folgende Rezoln ein­
gehalten werden:

- Wenn die Maschine mit einem Motor mit veränderlicher Jreh­
zahl ausgerftstet iat, solI die niedrigste Hubzahl beiJn "in­
lauf gewählt werden, J.&nn allmählü:h die Hubzahl s';c"'.;-""'1';1

und kurzzei tig ;;ochtourig laufen.

- Temperatur der Ffthrungen und der Bronzelager oft prüfen.

- Falls anormale Erwärmung eintritt, Hubzahl sofort erniedri­
gen und Betrieb bei niedriger Hubzahl fortfahren bis sieh
wieder normale Betriebsverhältnisse einstellen.

- Der thermische Zustand der Bronzelager kann auch durch den
Luftdruck, der in die Ausgleichszylinder eingegebenen I.uft
bestimmt werden. Dieser Druck muss daher bei öberhitzung
oft erniedrigt werden.

- Presse bei verschiedenen Belastungen einset zen, so daas die
Anpassung der Oberflächen in allen Betriebslagen der ~aschi­

ne erfolgt.

- Nicht versuchen den Einlauf der Maschine bei Leerlauf vor­
zunehmen.

:.-:'"
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Lichte Ständerweite •••••••••••••••• ~250 mm

Nennpre sskraft • . • • • • • • • • • • • • • • • • 200 t

Aufspannplatte .••.•••..••••••••• 1250x900 mm

Verstelbarer Hub • (17-2lr-3lf-49-6lr-76-87-95) ~OO mm

Hubzahl bei Dauerlauf. .

Grllsste Hl)he bei geschl. Werkzeug.

Vertikale Verstellbarkeit des Stl)ssels

Durchgang in den Ständern.

Hauptmotorleistung •

Gewicht der Maschine ca.

lf04-200Hllbe!min.

400 mm

100 mm

7~0 mm

22 KW

26.000 kg

l _ I !
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Der Pressenk6rper und die Antriebselemente sind 80 ausge­
legt, dass sie die von der Nennbelastung (PN) eingeleitete
Beanspruchung mit einem ausreichenden Sicherheitsspielraurn
aushalten.

Aua dam Diagramm 01.00 1/2 sind die Schnittkr~fte zu erken­
nen.

Die Schematisierung der notwendigen Kräfte urn Biege-, Zieh-,
Präge- und Fliesspressarbeiten auszuführen ist sehr schwie­
rig. Es ist notwendig die Problematik von Fall zu Fall zu
untersuchen, vor allem, wo möglich, unter Bezugnahme auf Da­
ten, die durch Versuche ermittelt w~rden.

~---~
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Der Motor har die Aufgabe dem Schwungrad während einer ganzen
Umdrehung der Kurbelwelle die Energie zu liefem, wekhe die Presse
für jeden Arbeitshub verbraucht.

KONTROLLE DER ELEKTR. FUNKTION DES MOTORS
Der Motor wird mit einem grossen Sicherheitsspiehaum gewählt, hi~

sichtlich der Leistungsabfrage während des Bettiebes. Es ist Idar,
dass eine momentan zu hohe Leistungsabfrage (Zieharbeiten mit übe~

mässig grosser Ziehtiefe, wekhe das Schwungrad ausserhalb der bei dem
Konstruktionsentwurf festgesetzten Grenzen abbremsen), oder eine Reihe
aufeinanderfolgende andauernde Ueberlastungen; verschlechtern die Temp~

raturverhältnisse des Motors und können den Bettieb in Frage stellen.
Anlauf, Stromversorgung und Schutz gegen Ueberlastung des Motors, siehe
Schaltplan 10.02.
Die Motormontage an der Presse erfolgt wie auf Blan 03.00. 15 1/2.
beschrieben.

KONTROLLE DER MECHANISCHEN FUNKTION DES MOTORS
MACHSPANNEN DER RIEMEN
Urn eine einwandfreie Uebertragung des Drehmomentes vom Motor bis
zum Schwungrád zu erreichen, muss ein Rutschen der Riemen auf den
kleinen Riemenscheiben vermieden 'werden. Das Rutschen verursacht
Leistungsverluste sowie eine kürzere Lebensdauer der Riemen.
Nachspannen wie folgt vornehmen:
- Die Einstellschraube 1 der Riemenspannung drehen.
Riemen nicht zu straff spannen. Ein zu straff gespannter Riemen kànn
die Motorlager überlasten und ihre Lebensdauer wesentllch verkürzen.

,
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Microverter D
20 BIl" 39 kVA
Betriebsanleitung

IA.EG

AflEi_ Elettronica s.p.a.

20144 MILANO via Savona, 134
Tel. (02) 48300431·2·3·4 r.a.

Fax 4227844 • Telex 340836 TLarXB • Mdres5 PGE 28196
Part. IVA 07264660155

Antriebstechnik
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Hinweis

Ohne unsere vorherige Zustimmung dart dieae Unterlage weder vervieltältigt
noch Dritten zugänglich gemacht werden.
Sie dart durch den Empfänger ader Dritte auch nicht in anderer Weise miB­
bräuchlich verwendet werden.
Alle Daten, Mafie, Gewichte, Abbildungen und sonstige technischen Angaben
gelten unter dem Vorbehalt der jederzeitigen Änderung, inabesondere zur
Weiterentwicklung unaerer Geräte.
Verbindlich eind grundsätzlich die im Auftragafall vereinbarten Angaben.
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1. AlIgemeines

Microverter D eind volldigitalisierte (}JP-gesteuerte) Umrichter roit kon­
etanter zwischenkreisspannung. Die Bildung der Ausgangsspannung erfolgt nach
dem Prinzip der sinusbewerteten pulsbreitenmodulation.

Die Taktfrequenz bei der Pulsbreitenmodulation kann wahlweise auf 2,9 ader
5,9 kHz eingestellt werden. Der Motoretrom enthäl t ein Minimum an Ober­
8chwingungen roit dem Ergebnis geringer MotorgeräuBche und -verluste, sowie
sehr gutem Rundlaufverhalten auch bei kleinsten Drehzahlen.

Die Geräte sind als Einbaugeräte konzipiert und für Wandmontage konstruiert.
Die zwischenkreisdrossel der Geräte wird loee mitgeliefert. Für die Montage
der Geräte roit Zwischenkreisdrossel Bind die Hinweise Kap. 2.6 (Geräteeinbau)

zu beachten.

Die Geräte haben eine ateckbare digitale Bedieneinheit
- mit LED-Display zum Anzeigen van BetriebsgröBen und Antriebsparametern,
_ mit Funktianstastern zum Einstellen van Antriebsparametern und Ansteuern

des Microverter 0,
- mi~ LED-Einzelmeldungen zum Signalisieren van Betriebszuständen.

Die Ansteuerung kann über die digitale Bedieneinheit ader über die Klemm­
Ieiste ader über eine serielle Schnittstelle erfalgen.

2. Typenreihe

2.1 Typenschlüssel

Die Typenangabe beinhaltet folgende Informationen. Als Beispiel:

Microverter D 25 / 380

2.1.1

u-
Typenschild

AnschluBspannung 3BO V •.• 460 V
Gerätenennleistung in kVA bezagen
auf die AnschluBspannung
Gerätereihe

I,

------------------------1
Microverter 0 25 /380 I
Eingang: 3AC 380-460V I 36/fA Isó/6ói-!2'.--- l
Ausgang: 3AC S80-460V I 3S,OA I 0- 'f80 Hz. I

, Sach-Nr.: 029. 131.6.1J. I
I I

Fabr. Nr.

Bild 1

4
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2.2 Technische Daten

A1lgemeine Daten:
('

2.2.1

Ausgangsfrequenzbereich:
Frequenzgenauigkeit
Überlastfähigkeit
zul.Umgebungstemperatur:
Aufste11höhe

Taktverfahren
Taktfrequenz
Melderelais

- Betrieb und

fjst = f ooll
- Störung
- f>fmin

0,1 Hz ... 480 Hz; Ujf-Kennlinie frei einstellbar
+/- 1%
150% für maximal 60 sec
-lDoe bis SO°Cj Betrieb >50°C nicht zulässig
Bis lOOOrn über N.N.; ab lOOOm Leistungsreduktion
van 1%/100m, bis maximal: 3000m
Sinusbewertete Pulsbreitenrnodulation
Wählbar zwischen: 2,9 kHz und 5,9 kHz
Potentialfreie Meldekontakte (Wechsler)
max. Kontaktbelastung: 240 V AC, 2 A

2.2.2 Ansteuerung:

(

Sollwertvorgabe
a) Frequenz

Handsollwert

Fernsollwert

b) Moment

steuer-Eingänge für

- Potentiometer (~ 10 kO)
- 0 ... +lOV ader -10V ... +IOV

(Eingangswiderstand 110kO)
- 0 ... 20 mA, 4 ... 20 mA, 20 ... 4 mA

(Eingangswiderstand 100 0)
0 ... +10V, -lOV .•. +lüV
(Eingangswiderstand 110 'kO)
Potentiometer (~ 10 kn)

- über serielle Schnittstelle
- Potentiometer (~ 10 kn)
- 0 .•. +10 V (Eingangswiderstand 110 kO)
- serie11e Schnittstelle

- Umscha1tung Hand-/Fernso11wert
- Rechts1auf
- Links1auf

- start/stop
- Reg1ersperre/Quittierug

Eingang zur Überwachung einer ext. Störkette
- Eingang für Motorkaltleiter (Überwachung der

Motortemperatur, AU8wertung durch den Umrichter)
- Eingang für Inkrementa1geber:0/+5 V •• ; +24 V

CJ

Signal-Ausgänge: analog: Je ein Ausgang für
- Frequenzistwert (0 ••. +10V/5rnA belastbar)

Lastistwert (0 •.• ±10V/5rnA belastbar)
digital: - Relaistreiberausgang (+24V/30rnA belastbar,

OV/250mA belastbar)
Meldung: IIAlarm"

3 x Relaisausgänge (Wechsler)
Meldung: "Störung" I "Betrieb" und fist=fsolll "f>fmin

ll

Frequenzausgang (1:1)

5



Steuer-Logik
Für die Ansteuerung der Micraverter D kann "positive Steuerlagik" ader
"negative Steuerlogik eingestellt werden. Bei "poBitiver Steuerlogik" werden
die Steuereingänge des Microverter D durch +24V angesteuert, d.h. auf 10gi­
schen Status "JA" ader "1" gesetzt. Bei "Negativer steuerlogik" bedeutet
Ansteuerung roit ov logischer Status "JA" ader "1" für den steuereingang.
Die Einstellung der Steuerlogik erfolgt hardwareroäBig über Lötbrücken LKI und
LK2 an einer 16-poligen rC-Plattform, die auf einen 16-poligen IC-Steckeok­
kel der Elektronikplatine IN40 aufgesteckt wird. Bild 2 zeigt die Position
des 16-poligen IC-Stecksockels und die Lötbrückenanordnung auf der IC-Platt­
farm. Die Zuordnungetabelle van Bild 2 gibt die Brückenbelegung der IC­
Plattform bei positiver bzw. negativer Steuerlogik an.

""-

~
'i~J vlO I'.
~f
~l

6 7 8

~
LK3 LK1-

r-LK8l ,. LK2\ "
~

~

-I~

--
§pcb

IN40

-
LK1 LK2 LogJk

X - Negatlv *

- X Posiliv

*Auslieferzustand

x ~ Brücke j - = affen j LK3-LK8 sind immer affen

Bild 2: Einstellung der Steuerlagik

2.2.3 Einstellbare Parameter:

- Maximalfrequenz
- Bremszeit
- Dauerstrom

- Schlupfkarnpensatian
- Eckfrequenz

- Code-Zahl

- Minimalfrequenz
- Beschleunigungszeit
- Maximalstrom
- "Boost" zur Erhöhung des Anlaufmomentes
- Wirkung der Gleichstrombrernse
- Adresse der seriellen Schnittstelle

2.2.4 Wählbare Funktionen:

automatische Wiedereinschaltung
- Frequenz- eder Momentensollwertvorgabe
- Drehzahl-Sollwertvargabe bipalarjunipalar
- Drehzahl-Sollwertvargabe über serielle Schnittstelle
- "dynamischer Boost" eder "statischer Boost"
- Betrieb mit Drehzahlrückführung
- Verhalten beim Stillsetzen, wählbar: Gleichstrembremsung, Bremsen mit

eelbstanpassender Rampe, Auslaufen, Bremsen an der vergegebenen Rampe
- Display-Anzeige ven Ausgangsfrequenz eder Lastistwert
- Ansteuerung über Klemmenieiste ader Bedieneinheit

Auswahl Fernsallwert: O•.• 20rnA, 4 .•. 20rnA, 20 ... 4rnA ader O••. ±lOV
- Rücksetzen sämtlicher Parameter in ihren Auslieferungszustand
- Auswahl des Frequenzbereiches und der Taktfrequenz
- serielle Schnittstelle,Baudrate,Paritätswahl
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2.2.5

( -,

2.2.6

l..

Software

Die Typenreihe Microverter D 380(415)V/ 20/25/30/39kVA
wird z.zt. mit folgender Software-version ausgeliefert:
Software-Version 2.4.1.

Typenreihe
NetzanschluB 380 V... 460 V

Microverter 20 25 30 39

Sach-Nr. 029.131 . .. 621 622 623 624

Gerätenennleistung* 25 30[kVA] 20 39

*max.Motornennleist. [kW] 15 18,5 22 30

Gerätenennstrom [A] 31 38 46 59

Spitzenstrom f.max.60s[A] 46,5 57 69 88,5

Zwischenkreisdrossel 4400- 4400- 4400- 4400-
TYD GSD 0039 0045 0060 0075

Sach-Nr. 029. ... . ., . .. . .. . ..

Dauerstrom I eff (A] 39 45 60 75

Spitzenstrom [A] 72 85 128 143

Induktivität [mH] 1,35 1,50 0,65 0,7

empfoh1ene
Netzsicherung (träge) [A] 40 50 63 80

max.Verluste [W]
bei Taktfrequ. 2,9 kHz 400 490 570 700
bei Taktfrequ. 5,9 kHz 500 620 720 890

Netzanschlufispannung 3AC380 ••• 460V ±10% 50/60Hz

Umrichterausgangssp. 3AC 0 .•• UNetz

Ausgangsfrequenz 0,1 ••. 120 Hz/240Hz/480Hz

Umgebungstemperatur -10 ••. +50 o C

Kühlart verstärkte Luftküh1ung
Luftmenge: 170 m3/h

Gewicht(ohne Drosse1) [kg] 22,3 22,3 24,0 24,0

Gewicht Drosse1 [kg] 4,5 6,4 5,4 8,4

Schutzart IPOO

G *) Leistungsangaben beziehen sich auf 380V Nennspannung
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2.3 Beschreibung der Geräteanschlüsse

( ~,

,
2.3.1 AnschluBbelegung leistungsteil

SchraubanschluB Funktion

Ll
L2

L3
j Netzanschlufl 3 AC 380 V ... 460 V 50/60 Hz

PE Schutzleiteranschlufi für Netz

OBi

DB2
] AnschluB für externen Bremswiderstand

(nur bei Option WiderstandsBchalter benutzt)

u
v
w

j MotoranschluB

PE schutzleiteranschluB für Motor

LU

L12
] AnschluB für GS-Zwischenkreisdrossel

2.3.i.i AnschluBbeispiel

",tderstand
GS-Zwischenkreis­
drossel (extern)

- - -r-- - 1- ------------

Hi.croverler 0
L.- oU ~ ° H

o L2 V 0 3AC
0L1 U °

PE PE
-

,-- ° DB2 L1Z 0 ____ I
L--=- o DBl L1t °

ext. Brems-

Ll
L2
U
PE

\-

Bild 3

G
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2.3.2 Klemmenbelegung Elektronikteil

Klemme

Zl

Z2

Z3

Funktionen

]

] f > f min

f < f . jNetz aue
m:m

Bemerkungen

Relais zur potential- r- Z2 f>fmin
freien Ausgabe der Zl--
Meldung f>f, *) ~ Z3 f5f . jm1n m1n

Netz aue

Kontaktbelastung: AC 240Vj2A

Rl I

J
] Betrieb und

R2 I f. =f;Lst 5011

R3 I Sperre j Netz aUBj

f ist '" f soll

Relais zur potential- I R2
freien Auegabe Rl--
Meldung f ist = f soll ~ R3
bei Betrieb

Kontaktbelastung: AC240Vj2A

Betrieb+
f. =f

1St 5011
Sperrej
Netz aUBj

fist",fsoll

1

2

3

p Betriebsbereit

Störung j
Netz aue

Relais zur potential-
freien Ausgabe der 1--
Meldungen Betriebs­
bereit und Störung.

,- 2 Betriebj
Betr.bereit

~ 3 Störungj
Netz aue

4

5

6

7

8

9

~t

o V

Spannungseingang für
Frequenzsollwert

Referenzepannung
+10 V

Eingang für Momen­
tensollwert

strorneingang für
Frequenzsollwert-Fern

Motorachutz:
Kaltleitereingang

KontaktbelaBtung: AC 240Vj2A

Bezugspotential für Ein- und Ausgänge

-IOV •.• +lOV = -fmax ..• +f max (wenn b4=0)
0 •.. ±lOV = f min ... f max (wenn b4=1); An­
schluB für Potentiometer (Rpot;,:lOkOhm)
ader Spannungsquelle;
Eingangsimpedanz: Ri = 110 kn
Biehe Kap. 4.4

Spannungsversorgung für Sollwertpatii
Belaatbarkeit: 10mA maximal (verbunden
mit Klemme :A8)

o ... +10 V = 0 ..• Mmax;AnachluB für
Schleifer Potentiometer (Rpot ;,: 10 kohm
ader Spannungsquellei
Eingangsimpedanz: Ri = 110 kn
siehe Kap. 4.4.2

Oj4 ... 20 mA; 20 ••. 4 mA;
Eingangaimpedanz: Ri =100 n
aiehe Kap. 4.4.1.2

AnschluBklemme für Motorkaltleiter zur
Uberwachung der Motortemperatur
aiehe Kap. 4.13

10
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10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Inkrementalgeber

o V

ext. Störkette

Fehlerquittierung

start/stop

Rechtslauf

Sollwertumschaltung

Linkslauf

Ausgang:
Frequenzistwert

Ausgang:
Laetistwert

Eingang; 0/+5 V ... +24 V;
30 Imp./Umdrehung bei 2- pol. Motor
siehe Kap. 4.11

Bezugspotential für Ein- und Ausgänge

Eingang zur Überwachung einer externen
Störkette
eiehe Kap. 4.12

*) verbunden rolt OV bzw.+24V: Freigabe
affen: Impu18sperre

eiehe Kap. 4.9

*) verbunden roit DV bzw.+24V: Start
(Freigabe)

affen: Antrieb ge­
eperrt

siehe Kap. 4.8

*) verbunden mit OV bzw.+24V: Rechtslauf
siehe Kap. 4.5

*) verbunden roit OV bzw.+24V: Fernsollwert
-0/4 20rnA, Kl.:8

-O ~lOV, Kl.:A7
affen: Handsollwert

O..• 10V, Kl.: 5
siehe Kap. 4.4.1

*) verbunden mit OV bzw.+24V: Linkslauf
siehe Kap. 4.5

O... lOVentspr. O... f mu (festgelegt durch
die Maximalfrequenz der U/f-K~nnlinie

siehe Kap. 4.14

O••• ~lOV entspr. 0 ••. ~150% Gerätenennlast
siehe Kap. 4.14

'~

20

21

22

23

}

}

Eingang für
Serielle- Schnit­
stelle (RS 485)

Ausgang für
Serielle Schnit­
stelle (RS 485)

siehe getrennte Dokurnentation
" Serielle Schnittstelle Microverter D"
Sach-Nr. 029. '" .•.

Cl

Al

A2

OV ser.Schnittstelle

o V

+24 V

Bezugspotential für Ein- und Ausgänge

Belastbarkeit max. 100rnA

G

A3 Relaistreiberausgang
Alarnuneldung

open-Collector-Ausgang
Belastbarkeit:

Quelle: 30rnA van +24V }
Senke: 250rnA gegen OV

11
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A4

A5

A6

A7

" AB \

Ag

AIO

All

A12

Frequenzausgang (1:1)

DV

Spannungseingang für
Frequenzsollwert-Fern

Referenzspannung +10V

Impulsfalge +24V/DV ±lDmA

nicht belegt

Bezugspotential für Ein- und Ausgänge

-lOV .•. +lOV = -fmax " .+fmax (wenn b4=O)
0 .•• ±10V = f min " •• f max (wenn b4=1);

AnschluB für Schleifer Potentiometer
(Rpot~lDkOhm) ader Spannungsquelle;
Eingangsimpedanz: Ri = 110 ka
siehe Kap. 4.4

ruit Klemrne :6 verbunden

nicht belegt

nicht belegt

nicht belegt

nicht belegt

*} bei "negativer steuerlogik" wird der Steuereingang roit OV angesteuert
bei "positiver Steuerlogik" wird der steuereingang roit +24V angesteuert

mmm <.
o­..
~

2.3.2.1

"•N
:ji

1~
"--

AnschluBbeispiel:
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Bild 4: Aneteuerbeispiel bei " negativer Steuerlogik"
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2.4

2.4.1

Schu1z, Störungsanzeige

Schu1zkonzept, Verhalten bei Störungen:

("-

Der Microverter iat irn Fehlerfall var Zerstörung geschützt.

Bei einer Störung

- wird daB Gerät intern gesperrt (Pulssperre Wechselrichterbrücke)
- erfalgt über das Summenstörrnelderelais eine Fehlerrneldung
- zeigt das Display der steekbaren digitalen-Bedieneinheit die Abschaltur-

sache an
- wird die Abschaltursache in Parameter A (Pr A) netzausfallsicher gespei­

chert

Eine Störabschaltung (Sperre) erfolgt bei:

- Phasenausfall Netzspannung
- Netzunterepannung
- Überepannung im zwischenkreis
- KurzechluB ader ErdschluB am Ausgang

Überlaet des Antriebes
- Umgebungstemperatur zu hoch
- Überhitzung des Kühlkörpers

Überhitzung des Motors (bei Anschlu0 eines Motorkaltleiters)
- Fehler einer externen Störkette
- Drahtbruch ader Fehler bei der Sollwertvorgabe (nur bei 4 .. 20 mA bzw

20 ... 4 mA)

- Fehler des geräteinternen Netzteils
- Hardwarefehler im Microverter

störmeldung und störungsspeicher -Pr A:

Die Hauptleiterplatte trägt ein Summenstörmelderelais, dessen potentialfreien
Kontakte auf die Elektronikklemmenleiste (Klemmen 1 .•. 3) geführt sind.
Bei roit Netzspannung versorgtem Umrichter und fehlerfreiem Betriebsstatus
zieht das Relais an und schlie0t den Kontakt 1 - 2. Die Me1dung kann als
I1Betriebsbereitmeldung" ausgewertet werden.
Bei vom Netz getrenntem Umrichter oder im störungsfall fällt das Relais ab
und sch1ieBt den Kontakt 1 - 3.
Zulässige Kontaktbe1astung: 240 V AC I 2 A

Die Abschaltursache wird in Parameter A netzausfallsicher abgelegt.
Der erste Fehler, der zur Abschaltung führt, wird abgespeichert. Folgefehler
werden nicht berücksichtigt.

Bemerkung: Bei jeder vom Anwender herbeigeführten Netzabschaltung wird die
Me1dung "Netzunterspannung (UU)" in den Speicher geschrieben.

"'

o

Aufruf von Parameter A: 1)

2 )

'MODE'-Taste drücken. Darauf zeigt das Display
abwechselnd eine Parameter Nr. und dessen
Inhalt
mit i - oder • - Taste Pr A anwählen. Display
zeigt abwechselnd Pr A und gespeicherte Ab­
schaltursache an.

13



2.4.2 Fehleranzeige, Ursachen, Abhilfen

uu

101 FalIe einer Störabschaltung wird die Ausfallursache auf dem Display der
digitalen Bedieneinheit angezeigt.
Die störungsquittierung kann durch kurzzeitiges Öffnen von Klemme 13 erfol-
gen. siehe Kap. 4.9. \

Folgende störungen werden angezeigt:

';\x"
lI",ö",r '{oltage
Unt-é~_8pannung: Netzspannung zu niedrig / Netzausfall

Bernerkung Meldung wird auch bei einer normalen
Netzabschaltung ausgegeben.

Ph

ou

DI

t

RD

Input 2hase failure
Phasenausfalli eine Phase hat weniger als 380V -15%

Qver yoltage
generatorische Überspannung im Zwischenkreis ader Netz­
spannung zu hoch
Bemerkung: Netzspannung messen, wenn in Ordnung:

Bremsrampe verlängern ader optionalen
Widerstandsschalter verwenden.

Qver current (ll
Überstramabschaltungj Spitzenstramabschaltung wegen
KurzschluB ader ErdschluB am Ausgang bzw. motorische
ader generatorische Überstromspitzen.

1 * i Trip
Überlast, Abschalten wegen Überschreiten der zulässigen

o -""stromzeitfläche

~ient Qvertemperature
Grenze der zuläsaigen Umgebungstemperatur überschritten

Dh

t h

Qverheat
Grenze der
Bemerkung

thermistor
Ansprechen
temperatur

zulässigen Kühlkörpertemperatur überschritten
Taktfrequenz reduzieren,
Kühlung verbessern (Kühllufttemperatur),
gegebenenfalls Last verringern

des Moterkaltleiters wegen zu hoher Motor­
eder Klemme 9 effen.

14



,--........

Et gxtern t.rip
Ansprechen der externen Störkette ader Klemme 12 affen

Qurrent 1aop 109s
Fehler bei der Sallwertvarg~be (nur bei 4 ••. 20 mA ader

20 ." 4 mA)[ L Ursache
quelle .

Drahtbruch bzw. fehlerhafte Sollwertstram-

p S*)
.!'.ower §.upply
Fehler im geräteinternen Schaltnetzteil

E11
* ) grrar

Hardwarefehler im Microverter

*) Der Fehler kann ggf. nur durch Systemspezialisten beseitigt werden ­
Rücksprache bei zuständiger AEG-Stelle .

. ',,,
-'

2.5 Verkabelung .,;
1~

\~.
~

- Leitungen für Leistung und Informationselektronik müssen räumlich
getrennt verlegt werden.

- Leitungen für Leistungsteil:

.ff-

\, /"

"-

G

- Leitungen für

- 600 V/1000 V AC/DC - Kabel verwenden, M~torleitungen

rnöglichst abgeschirmt verlegen. _~,-(.'-.-t

Bei Motorleitungen länger als 30 m~ Motordrossein
einzusetzen. Siehe Kap.5.3w
Die 10Be mitgelieferte GS-ZwiBchenkreisdrOBsel muB
unmittelbar am Microverter D roit möglichst kurzen
Verbindungs1eitungen insta11iert werden.

Informationselektronik:
- Querschnitt ~ 0,5 mm' (wegen Leitungsbruchgefahr)

nur abgeschirmte Leitungen verwenden
- SchirmanschluB einseitig an DCOV anschlieBen.

15



2.6 Geräteeinbau

Microverter D 20 ... 39j380V eind als Einbaugeräte konzipiert und in Schutzart
lP 00 ausgeführt. Die 108e mitgelieferte GS-Zwischenkreisdro8sel muE in

unmittelbarer Nähe des Microverter D installiert werden; die Verbindungskabel
müBsen möglichst kurz direkt an die entsprechenden Anschlüese des Microverter
o geführt sein.
Beim Elnbau in Schaltschränke muil berücksichtigt werden, daB die unter
Kap.2.2 angegebenen Verluste der Microverter D abgeführt werden rnüssen, ahne
daB der zulässige Temperaturbereich überschritten wird.
Der zulässlge Temperaturbereich liegt zwischen -10°C und +50°C.
Der Microverter D iet stets senkrecht einzubauen, da nur dann eine einwand­
freie Belüftung des Kühlkörpers gewährleiatet iat.
Microverter D 20 ... 39/380 bieten 2 Möglichkeiten der Gerätemontage (siehe
Kap. 2.7):

Wandbefestigung über hinteres Gehäuseblech, geachloasener Einbau
Montage in Schaltschrankausbruch, Kühlkörper und Lüfter auBerhalb des
Schrankes IP20.

Boden- und Deckenfreiheit van jeweils 100 mrn Bowie Seitenabstände von je
100 mm sind bei dem Einbau zu berücksichtigen.
Für eine einwandfreie Luftzirkulation ist zu sorgen.
Die Umgebungsatmosphäre solI frei von aggressivem Staub und korrodierenden
Gasen sein. Ferner iat der Umrichter var Feuchtigkeit zu schützen, Betauung
iet auszusch1ieBen.
Bei Einbau des Microverter D im Schaltschrank besteht die Möglichkeit, die
steekbare Bedieneinheit auBerhalb des Schrankes zu montieren (siehe Kap.2.7).
Der Microverter D kann dann über die Bedieneinheit von auBen bedient werden.
Verbindungskabel: max. lOOm, abgeschirmtes 9-adriges Steuerkabel verwenden.
AnschluBstecker: Typ 9-pol. Sub D.

2.7 MaBbilder und Montagezeichnung

Die GehäuseabmesBungen geIten für alle Microverter D des Leistungsbereiches
20 ... 39 kVA.

~
::.::::::::::::::::::::::::::::::::::-:::::::

\lllIiillllillllllrill~IIIIII\lIr~jlllll

1----330.00--1

522.00

(MaBe in mm, Befestigungslöcher: ~ = 6mm)

Bild 5: MaBbild Microverter D 20 ... 39kVA
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Typ GSD a b c d e f 9 h i Microv.D Gewicht

4400-0039 118 99 99 63,5 71 63,5 45 8 8 20kVA ca.4,Skg
4400-0045 137 114 114 99 76 99 55 8 8 25kVA ca.6,4kg
4400-0060 118 111 99 63,5 83 63,5 65 8 8 30kVA ca.5,4kg
4400-0075 137 134 114 89 95 89 65 10 10 39kVA ca.8,4kg

Bild 6: MaBbild GS-Zwischenkreisdrossel

:/}f}~~[i~ j~i~{j~~
~ ??~~~~??:.. ::.:.:.:.:.:.:.:.:.:.'

L29Ö.oo-J1
302.00=1

Befestigungs1öcher: '" = 6, 5mm

Bi1d 7a: Scha1tschrank­
durchführungsmontage

Bi1d 7b; MaBzeichnung Schrankaus
bei Durchführungsmontage
(Malle in nun)

Ausbruch für Ansch1uBstecker

4 Bohrungen f. Befestigungsschrauben4,Ornrn

@
\

Lochdurchmeaser:

r 146
•
OO

~r 65.00 25.00

L r-~. ".,-~-----
97.00 \

@~
\

u
Bild 8: MaJ3e (in mm) für "externe" Montage der digitalen Bedieneinheit z.S.

in der Schranktür
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3.

3.1

Parametrierung

AlIgemeines

Die Einstellung und Kontrolle der eingestellten Parameter kann roit Hilfe der
zum Gerät gehörenden steekbaren Bedieneinheit ader der seriellen·Schnittstel­
Ie erfalgen.
lm folgenden wird die Handhabung des Microverter D roit der digitalen Bedien­
einheit beschrieben. Die Bedieneinheit beinhaltet ein 4-stelliges LED-Display
und seche FunktioTIstaster. 8 weitere Einzel-LED-Anzeigen signalisieren die
entsprechenden Betriebszustäncte, siehe Bild 9.
Die Bedienung und Parametrierung des Microverter D über die aerielle Schnitt­
stelle iat in der getrennten Dokumentation "Serielle-Schnittstelle Microver­
ter Dil beschrieben.

Microverter D EIIIP.IB.IO n
, ,'0. I. Cl. O,

V /M' JI 'e~'I;, .-
fI!!II

)". DI ii/1/ l~ I

, /'
j ,

I ~ ,

I ~ [IJ {IJ
I , ~

l liBTI ',~ [Q1

lIi Iletrieb
Inverter output actiyc

_." SerielIc' Schnitfstelle .
Scrial comms nclivc.. ' '

Dynamisc~er llremsl>etricb
Dynamic brakc activc. ,. ' Stromgrenze erreicht
Current limit active.. . : •. - I

Externer Sollwert
Rcmote control of drive

;
, , ' ,

'!""

Bild 9: Bedieneinheit
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Die einstellbaren Antriebsparameter setzen sich zusamrnen aua:
- 11 kontinuierlich verstellbaren Betriebsparametern (Fr 0 ... Fr 9, Pr c)
- 15 Wahlschaltern (Bit-Parametern) (b 0 .,. b 14).

zudem existieren noch zwei weitere Parameter:
- Parameter Pr A - letzte Abschaltursache (siehe Kap. 2.4.1)
- Parameter Fr b - Benutzereode (siehe Kap. 3.3).

-I

PrO

Pr9

I

Pr A

I
Pr b

I

ba

·
·
·
b14

I
Pr c

I

Bild la: Reihenfolge der Parameter

Die Parameter und Wahlschalter lassen sich der Reihe nach kontrollieren und
ändern.

Eine Änderung der Werte ist allerdings nur dann möglich, wenn Pr b = 0
gesetzt war ader wenn Pr b auf Benutzercode-Nr. gesetzt war und der richtige
Benutzereode in Farm einer 3-stelligen Zahl eingegeben wird (siehe Kap. 3.3).
Der Benutzereode muB nach jeder neuen Netzzu8chaltung eingegeben werden, wenn
Parameter geändert werden sollen.
Damit eind die eingestellten Werte der Parameter und Wahlschalter var unbe­
fugtem Zugriff geschützt.

Bedienung:

Durch Drücken der "MODE"- Taste wird aus dem Ursprungszustand in den Modus
"Anzeigen" (siehe Kap. 3.2) geschaltet. In dieser Betriebsart leuchtet die
Einzel-LED "MODE" und das LED-Display zeigt abwechselnd Parameter- bzw. Wahl­
echalternummern und den entsprechenden Wert.
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Durch Betätigung der t - und ~ - Taste können alle Parameter und Wahlschal­
ter der Reihe nach angewählt und kontralliert werden, gleichgültig ab der
Antrieb freigegeben ader gesperrt ist.
Nach 8 sec. ahne Tastenbetätigung springt die Anzeige in ihren Ursprungszu­
stand zurück.
Durch erneutes Betätigen der "Mode"- Taste innerhalb der 8 sec, wird van dem
Modus IIAnzeigen" in Modus "Wert: ändern" umgeschaltet. In Modus "Wert: ändern/l
gelangt man nur, wenn der aktuelle Benutzercade eingegeben wurde (siehe
Kap.3.3.l).
Das LED-Display zeigt kontinuierlich den Wert des im Modus "Anzeigen" gewähl­
ten Parameters an. Mit der t - bzw. ~ - Taste kann der Wert geändert werden.
Durch Drücken der "M.ode" - Taste gelangt man wieder in den Modus "Anzeigen ll

usw. Nach 8 sec. ohne Tastenbetätigung springt die Anzeige in ihren Ur­

sprungszustand zurück.
Die Parameter Pr 0 '.' Pr 9 können bei laufendem Antrieb, die Wahlschalter
ba .•. b 14 und Pr c aus Sicherheitsgründen nur bei gesperrtem Antrieb
(Klemmen 13 oder 14 affen) verändert werden.

,
I
I

Mode-Taste l,,,
I
I,,
I
I,
,,

14------'Display zeigt
Wert Btabil an.
Hit t- bzw .• ­
Taste Wert än­
dern.

Modus "WERT ÄNDERN"

Wert wird
abgespei­
chert

Mode-Taste

I
I
I
I
I,,
I
I
I
I1 _

Ursprungszustand

-------------------------------------------------------------------
Anzeige zeigt rdY, inh, 0 bzw. Frequenz- ader Lastistwert

+ ~
I
I Mode-TasteI
I nach 8s,,
I
I Modus "ANZEIGEN",, ----------------------------------

Display zeigt abwechselnd Parame-
j------. ter- (Wahlschalter-)nummer und ------, dessen Wert.I
I Hit t- bzw.+- Taste gewünschten Pa- ------I
I rameter ader Wahlschalter anwählen,
I,

Bild 11
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3.2 KantraIIe der eingestellten Parameter und Wahlschalter

!

Die Werte der eingestellten Parameter und Wahlschalter können sowohl bei
laufendem als auch bei stillgesetztem Antrieb kontrolliert werden. Eine
vorher eingegebene Benutzercode-Nr. muE hierzu nicht aufgerufen werden.

Es iat wie folgt vorzugehen:

1. "Mode"- Taste betätigen.
Darauf zeigt das Display abwechselnd Parameter- bzw. Wahlschal­
ter-Nr. und dessen aktuellen Wert an (Modus "Anzeigen fl

).

2 • Mi t den Tasten t ader J. die gewünschte Pararneter- bzw. wahl­
Bchalter-Nr anwählen und entsprechende Werte kontrollieren.

Auf diese weise können sämtliche Parameter und wahlschalter kontrolliert wer­
den.

3.3 Ändern van Parametern und Wahlschaltern

Die Änderung von Parameter- und Wahlschalterwerten iat erst nach Eingabe
einer Benutzercode-Nr möglich. Es sind Code-Nr zwischen 100 ... 255 möglich.
Code-Nr zwischen 0 ... 99 können nur über die serielle Schnittatelle ein­
gegeben werden.
Nach Eingabe der Code-Nr ist der Zugriff bis zur nächsten Netzabschaltung
möglich.
lst der Benutzercocte auf 0 gesetzt (Auslieferzustand), kann ehne Eingabe
eines Codes auf Parameter und Wahlschalter zugegriffen werden.
Während die Parameter Pr 0 ... Pr 9 auch bei laufendem Antrieb verändert
werden können, ist eine Änderung der Wahlschalter b 0 .•. b 14 und Pr c nur
bei stillstehendem Antrieb möglich. (Klemmen 13 oder 14 offen, Display zeigt
"inh" bzw. "rdy"an).

3.3.1 Benutzercode eingeben

Auslieferzustand:
Benutzereede = 0

Hit t - oder • - Taste den richtigen Benutzercode eingeben.

"Mode"- Taste erneut betätigen. (innerhalb von 8 sec.)
Anzeige wird stabil und zeigt "0".

"Made"- Taste drücken und mit t - Taste "Pr bil anwählen ..
Anzeige zeigt abwechselnd "Pr bil und "0".

Antrieb durch Öffnen der Klemmen 13 oder 14 sperren, siehe
Kap.4.8. Anzeige zeigt "inh" bzw. "rdy".

Zur Abspeicherung "Mode"- Taste erneut betätigen.
Anzeige wechselt zwischen Pr b und Code-Nr.
Damit iat der Benutzereode eingegeben und ein Zugriff auf die Pa­
rameter und Wahlschalter möglich.

- Die Eingabe ist nur erforderlich, wenn der Benutzereode nicht
gleich "0" gesetzt ist, alse vam Betreiber des Gerätes verändert
wurdel--

1.

2.

3.

4.

5.

~
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3.3.2

1.

2.

3.

4.

Benutzercode ändern

- Var der Änderung muB die aktuelle Code-Nr eingegeben werden.

Aktuelle Code Nr.eingeben. Siehe Kap.3.3.1.
Wurde die Code-Nr schon vorher eingegeben, kann dieser Schritt
entfallen.

Während die Anzeige wechselt, "Mode"- Taste drücken, Anzeige wird
stabil und zeigt die eingegebene Code-Nr.

Hit i ader J,. - Taste eine neue Code-Nr zwischen 100 und 255
einstellen.

"Mode"- Taste zur Abspeicherung erneut betätigen. Anzeige wech­
selt, Code-Nr iet geändert.

Nach 8 sec. ohne Tastenbetätigung springt die Anzeige in ihren Ursprungszu­
stand zurück.

Anmerkung:
Code-Nr zwischen 0 und 99 nur bei Eingabe über serielle Schnitt­
stelle wirkaam.

3.3.3 Ändern eingestellter Werte

Ein Ändern der Parameter und Wahlschalter lat erat nach Eingabe des Benutzer­
codes möglich.
Parameter Pr 0 ... Fr 9 können sowohl bei laufenden als auch bei stillgeset4 ­
tem Antrieb verändert werden.
Der Zugriff auf die Wahlschalter b 0 ... b 14 und auf Pr c ist aus Sicher­
heitsgründen nur bei stillgesetztem Antrieb möglich. (Klemmen 13 ader 14
affen, Display zeigt lIinh" eder "rdy")

Um eingestellte Werte zu ändern, ist wie folgt vorzugehen:

1. "Mode"- Taste drücken und mit t - bzw. ~ - Taste den ge­
wünschten Parameter ader Wahlschalter anwählen.
Das Display zeigt abwechselnd Parameter- bzw. Wahlschalter- Nr
und dessen aktuellen Wert an. (Modus "Anzeige")

2. Zum Ändern des bestehenden Wertes
betätigen. Display wird stabil und
(Modu s "Wert ändern")

"Mode"- Taste noch einmal
zeigt den aktuellen Wert.

3.

4.

Hit t - ader ~ - Taste gewünschten Wart einstellen.

"Hode"- Taste erneut betätigen.
Display zeigt wieder abwechselnd die Parameter- oder Wahlschal­
ter-Nr. und deren Wert. (Modus "Anzeigen")

- Wenn gewünscht~ mit t - ader * - Taste weitere Parameter ader
Wahlschalter anwählen und deren Werte ändern.
Erfalgt innerhalb von 8 sec. keine Tastenbetätigung, kehrt die
Anzeige zur Standardanzeige fjst bzw. Mist bei eingeschaltetem An­
trieb oder "rdy" bzw. "inh" bei stillgesetztem'Antrieb,zurück.
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3.4

Pr 0

Pr 1

Pr 2

Pr 3

Pr 4 •

Beschreibung der Parameter

Minimalfrequenz (fmln)
Bei Vorgabe des minimalen Sollwertes (0 VI 0/4 mA ader bei Wahl
20 ... 4 mA bei 20 mA) stellt sich die mit Pr 0 eingestellte
Minimalfrequenz ein

Einstellbereich:
o - f~x (Elnatellwert von Pr 1)
Einstellungen von fmin über die rolt Pr 1 festgelegte Maximalfre­
quenz Bind nicht möglich (die Anzeige am Display blinkt).

Auslieferzustand:
o Hz siehe Kap. 4.3

Maximalfrequenz (fBU)
Stellt sich bei Vorgabe des rnaxirnalen Sollwertea (10 V, 20 mA,
oder - bei Wahl 20 ... 4 mA - bei 4 mA) ein.

Einstellbereich:
fmin - Frequenzbereichsgrenze b14 (Wert von b14=120/240/480Hz).
Einatellung von f~x unter die rolt Pr 0 festgelegte Minimalfre­
quenz ist nicht möglich (die Displayanzeige blinkt).

Auslieferzustand:
50 Hz siehe Kap. 4.3

Beschleunigungszeit
Gibt die Zeit des Ansteigens der Ausgangsfrequenz von 0 Hz auf
die absolute Maximalfrequenz (b14-Wert) an.

Einstellbereich:
0,2 ... 600 sec.

Auslieferzustand:
5 sec. siehe Kap. 4.7

Bremszeit
Gibt die Zeit des Absenkens der Ausgangsfrequenz van abaaluter
Maximalfrequenz (b14-Wert) auf OHz an.

Einste11bereich,
0,2 ••. 600 sec.

Auslieferzustand:
10 sec. siehe Kap. 4.7

Maximalstrom
Legt die maximale Laststromgrenze fest. Der Maximalwert beträgt
150% des Gerätenennstrames. Dieser Stram kann maximal GOBee
flieBen, wenn Pr 5 = 105% eingestellt ist. Die Maximalstromgren­
ze wird nach Erreichen des I*t - Grenzwertes auf den roit Pr 5
eingeatellten Dauerstrorn reduziert. Wird die Maxirnalstromgrepze
überschritten, erfolgt eine Überlast-Abschaltung "It".

Einste11bereich.
Dauerlaststrom Pr 5-Wert bis 150% Gerätenennstrom

Auf1ösung. 0.1% bis 100% IN' 1% bei >100% IN

Auslieferzustand:
150% siehe Kap. 4.6
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reduziert
Funktion.
Wert) die
Über1ast-

Pr 5 Dauerlaststromgrenze

Zulässiger Motorlaststrom im Dauerbetrieb.
Wird die roit Pr 5 eingestellte Dauerlaststromgrenze überschrit­
ten, beginnt die Ixt - Funktion zu laufen. Durch Blinken der 4
Dezirnalpunkte am LED-Display wird das Laufen der Ixt - Funktion
angezeigt.
Bei dauernder Überschreitung der Dauerlaststromgrenze
Bieh die Maximalstromgrenze entsprechend der Ixt
Überschreitet der flie13ende Motorlaststrom (>Pr 5 ­
sich reduzierende Maximalstromgrenze, erfolgt eine
Abschaltung, siehe unter Pr 4.

Einstellbereich:
10% bis 105% Gerätenennstrom

Auf1ösung: 0,1% bis 100% In' danach 1%.

Auslieferzustand:
100% siehe Kap. 4.6

Pr 6 I*R Kompensation (Boost)
Spannungsanhebung bei kleinen Frequenzen.
Einstellbar van 0 ... 25,5% der Nennspannung ab 0
der Kennlinie von DHz bis zur halben Eckfrequenz
abnehmend.
Mit Wah1scha1ter b 3 wäh1bar: dynamischer Boost b3
(siehe Kap. 3.5) statischer Boost b3

Einstellbereich:
o ... 25,5% der Nennspannung

Hz. Anhebung
Pr c; linear

o
1

Auflösung: 0,4%

Pr 7

Auslieferzustand:
5,1%, automatische Anhebung.
Weitere Informationen siehe Kap. 4.2.1

Schlupfkompensation
Lastabhängige Frequenzanhebung urn den sch1upfbedingten Drehzah1­
abfall zu verringern. Die Frequenzanhebung iet linear abhängig
vam flieBenden Laststram. Die rnit Pr 7 eingestellte maximale Fre­
quenzanhebung wird bei Vo11aststrorn (Pr 5 - Wert) erreicht.
Der Sch1upfkornpensationsbereich ist abhängig von der rnit Wah1­
schalter b14 festge1egten Frequenzbereichsgrenze.

Einstellbereich:

b 14 Frequenzanhebungsbereich

120 Hz
240 Hz
480 Hz

o -
o -
o -

5 Hz
10 Hz
20 Hz

Auflösung: 0,1 Hz

Auslieferzustand:
o Hz siehe Kap. 4.10
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Pr 8

Pr 9

Pr c

stromgrenze bei Gleiehstrombremsung
Nur wirksam, wenn die Funktion "Gleichstrornbremsung" aktiv ist.
Mit WahlBchalter b 2 und b 7 muE Gleichstrombrernsung eingestellt
sein.

Einstellbereieh:
40% ... 150% des Gerätenennstromes

Auflösung:
1% Biehe Kap. 4.8

Geräte-Adresse bei Ansteuerung über serielle Sehnittstelle
Bei Gruppenantrieben kann durch Anwahl der unter Pr 9 angegebenen
Geräte-Adresae jeder Frequenzumrichter gezielt angesprochen wer­
den.

Einstellbereich:
00 ... 99

Auslieferzustand:
11

Eckfrequenz

Die Eckfrequenz (fEek) ist die Frequenz, bei der die maximale

Motorspannung erreicht wird.

Einstellbereich:

abhängig von der mit b 14 eingestellten

Frequenzbereichsgrenze (fBer ):

1/16 f Ber < f Eck < f Ber

Auslieferzustand:

50 Hz siehe Kap. 4.2

G

3.5

b 0

Beschreibung der Wahlschalter

Auswahl Frequenz- ader Momentenvorgabe

- "Frequenzvorgabe": b 0 = 1

"Momentenvorgabe": b 0 = 0

Bei bO = 1 ("Frequenzvorgabe") ist die Klemme : 5 oder, abhängig

von der Einstel1ung von b11, die Klemmen :8 oder :A? frequenzbe­

stimmend.

Der Sollwerteingang, Klemme :? ("Momentenvorgabe") kann als

externe Laatstrambegrenzung benutzt werden. 0 V an Klemme . : 7

entsprechen etwa 10% Gerätenennstrom und +10 Vader offener

Kontakt entsprechen dem mit Pr 4 eingestellten Maximalstrom.

Bei bO = 0 ("Momentenvorgabe") verg1eicht der "Momentenregler"

den vorliegenden Laststrorn mit dem an Klemme : 7 vorgegebenen

Laststromsollwert.

Die Sollwertvorgabe an den Klemmen :S ader :8 ader :A7 eind bei

bO = 0 unwirksam.
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b 1

b 2/b 7

Iet der Laststram kleiner als der an Klemme :7 vorgegebene

Lastetromsollwert, wird der Antrieb an der eingestellten Be­

schleunigungsrampe bis zur Maximalfrequenz, die roit Pr 1 einge­

atellt iat, beachleunigt.
Wird beim Beschleuqigen der vorgegebene Laststromsollwert

erreieht, sa steht kein Beschleunigungsmoment mehr zur Verfügung,

der Antrieb dreht roit der dem erreichten Lastmoment entsprechen­

den Drehzahl.

Auslieferzustand:

o siehe Kap. 4.4

Verhalten nach kurzzeitigem Netzausfall

- Anlauf automatisch: b 1 = 0

Anlauf manuell : b 1 = 1

Verhalten beim stillsetzen

Durch Öffnen der Klemrne :14 (stop-Signal) wird der Antrièb

stillgesetzt.

Das Verhalten des Antriebes beim stillsetzten wird durch die

Stellung der Wahlschalter b 2 und b 7 bestimmt.

b 2 b 7 Art der Stillsetzung

0 0 Bremsrampe mit Nachführung
0 1 'Austrudeln'
1 0 Gleichstrombremsung
1 1 Bremsrampe ohne Nachführung

Bei Wahl "Austrude1n" wird sofort nach öffnen der K1emme : 14
(Start/Stop-signal) Reg1ersperre vorgegeben. Der Antrieb 1äuft
daraufhin ungeführt aus, das Display zeigt "inh" (Inhibit).

Bei der Wahl "GleichstrombrernBung tl wird Befert naeh Öffnen von
K1emme :14 die Ausgangsspannung bei konstanter Frequenz linear
bis auf Null reduziert (Dauer = O,25sec). Danach wird bei kleiner
Frequenz (= 3Hz) der mit Parameter Pr 8 eingeste1lte Bremsstrom
auf den Motor geschaltet. Nach Stillstand des Motors wird ein von
der Boost-einstellung abhängiger Gleiehstrom für die Dauer von
= 1sec auf den Motor geschaltet.
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während der "Gleichetrombremsung" zeigt das LED-Display "de" arr.

DaB Bremsen an der Rampe kann roit ader ahne Nachführung ader

erfolgen.
Bei Wahl "Bremsrarnpe roit Nachführung" fährt der Antrieb nach
Vorgabe des stop" Signals an der roit Parameter Pr 3 eingestell­
ten Bremsrampe auf Drehzahl Null. Die Bremsrarnpe wird in Abhän­
gigkeit von der Zwischenkreisspannung nachgeführt.
Bei Wahl "Bremsrampe ahne Nachführung" wird der Antrieb nach
öffnen der Klemme 14 an der eingestellten Bremsrampe herunterge­
fahren.Während des Brernsvorganges wird die Bremsrampe nicht
beeinflullt.

Auslieferzustand:
b 2 = 0, b 7 = 0 B. Kap. 4.8.

b 3 Spannungsanhebung bei kleinen Frequenzen
"dynamischer Boost": b 3 = 0

- "statischer Boost": b 3 = 1

Bei b3 = 1 - "statischer Boost" erfolgt die Spannungsanhebung bei
niedrigen Frequenzen zur Erhöhung des Losbrechmornentes entspre­
chend der Einstellung mit Pr 6.
Die Spannungsanhebung ist lastunabhängig.

Bei b3 = 0 - "dynamischer Boost" erfolgt die Spannungsanhebung
bei niedrigen Frequenzen proprotional zum auftretenden Last­
stram. Keine Spannungsanhebung im Leerlauf und volle Spannungs­
anhebung bis zum mit Pr 6 eingestellten Wert unter Vollast.

Auslieferzustand:

,,,,;It/-

b 3 = 0 s. Kap. 4.2.1.

b ~ Auswahl : Frequenzvorgabe bipolar / unip01ar:

bipolare Frequenzvorgabe :
unipolare Frequenzvorgabe:

b 4 = 0
b 4 = 1

("--.

b 5

Die Auswahl mit b4 bipolarjunipolar bezieht sich nur auf die
FrequenzsollwertjV-Eingänge Klemme :5 und Klemme :A7.
Bei b 4 = 0 (bipolare Vorgabe) sind die Steuereingänge Rechts­
lauf j Linkslauf Klemme :15 j Klemme 17 und Klemme :19 wirkungs­
lOB.

Auslieferzustand:
b 4 = 1

Auswahl: Frequenzsteuerung j Drehzahlregelung

G

- Drehzahlrege1ung :
FrequenzBteuerung:

b 5 = 0
b 5 = 1
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Für drehzahlgeregelten Betrieb iet an die Anschlupklemmen :10
und :11 ein Inkrementa1geber anzuBchliepen (Technische Daten des
Impulsgebers aiehe Kap. 4~11).

Bei b 5 = 0 - Drehzahlregelung ist die Schlupfkompensation
unwirksarn.

Auslieferzustand:
b 5 = 1 s. Kap. 4.1.1.

b 6 Auswahl des Fernsollwertes
Sollwertvorgabe über Klemmenleiste

- Sollwertvorgabe über serielle Schnittstelle:
b 6
b 6

o
1

Bei affener Klemme :16 (Handsa11wert) ist die ste11ung von b 6
ohne EinfluB; siehe hierzu Bild 13 in Kap. 4.4.1.

Fernsollwert:
Bei Fernsollwert muB die Klemme 16 rnit 0 V gebrückt sein. Bei
b 6 = 0 wird der Frequenzsal1wert als Stramsignal (0 ..• 20,4 20
ader 20 ... 4 mA) über Klemme :8 ader als Spannungssigna1 (0 10V)
über Klemme :A7 vorgegeben (Auswah1 erfo1gt über bIl).
Die Antriebsparameter können über die serielle Schnittstelle
nicht beeinfluBt werden.

Bei b 6 = 1 - "serielle Schnittstelle" erfalgt die Frequenzvorga­
be und die "Momentenvorgabe" über die serielle Schnittstelle.
Vorgaben über die AnschluBklemmen : 7 1 : 8 1 :Aj sind dann ahne
Wirkung.

Auslieferzustand:
b 6 = 0 s. Kap 4.4.

b 8 Anzeige auf dem Display
- Anzeige der Ausgangsfrequenz:
- Anzeige des LastBtromes

b 8 = 0
b 8 = 1

Die Ausgangsfrequenz wird in Hz angezeigt.
Der Laststram wird in % bezagen auf Gerätenennstrom (Typenschild­
angabe) ausgegeben.

Durch gleichzeitiges Drücken der t - und der ~ - Taste kann
zwischen den beiden Anzeigemög1ichkeiten hin - und hergescha1tet
werden. Nach dem Loslassen der Tasten zeigt die Anzeige die mit
Wah1scha1ter b 8 gewäh1te Anzeige. Diese Umschaltung ist nur bei
b 9 = 1 mög1ich.

Auslieferzustand:
b 8 = 0 s. Kap 4.1.4.
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b 9

b 10

Frequenzvorgabe und Ansteuerung
über Klemmenleiste: b 9 =. 1

- über Bedieneinheit: b 9 =. 0

Bei b 9 =. 1 - "Klemmenleiste" erfolgt die Frequenzvorgabe über
die entaprechenden Klemmen der Anschlu~klemmenleiste.

Bei b 9 = 0 - "Bedieneinheit" erfolgt die Sollwertvorgabe über
die steekbare Bedieneinheit.
Der Frequenzsollwert wird mit der Taste l' erhöht und mit der
Taste ,t. erniedrigt. Erfolgt keine Betätigung der t-,t.-Tasten,
bleibt der Frequenzsollwert konstant. Der Frequenzsollwert kann
nur dann über die t-,t.-Tasten verstellt werden, wenn sich die
Bedieneinheit im Ursprungszustand befindet, siehe Kap. 3.1.
In der Betriebart "Bedieneinheit" Bind die steuereingänge über
Klemmleiste : 14 - Start/stop, : 16 - Hand/Fern, : 12 - externe
Störkette, :13 - Freigabe/Sperre/Quittierung nicht aktiv.
Nur die Drehrichtung des Antriebea wird durch die Ansteuerung der
Klemmen :17 bzw. :15 über Klemmleiste vorgegeben.

Die Sollwertvorgaben über Klemmleiste :5 - FrequenzsollwertjV,
:7 - MomentensollwertjV, :8 - FrequenzsollwertjmA - Fern, :A7 ­
Frequenz90l1wertjV - Fern sind bei b 9 = 0 ohne Wirkung.
Der Wahlschalter b 0 - Auswahl: Frequenz-jMamentenvargabe - ist
in der Betriebsart "Bedieneinheit" ahne EinfluB. "Momentenvorga­
be" ist hier nicht möglich.

Eine am Antrieb aufgetretene störung kann durch Betätigen der
stopjReset-taste der Bedieneinheit quittiert werden.

Einschalten und Ausschalten des Antriebes erfolgt bei b 9 =. 0
über die Taste START bzw. STOP/RESET der Bedieneinheit.

Auslieferzustand:
b 9 = 1

Codesicherung der seriellen Schnittstelle
b 10 = 0 gerade Parität
b 10 = 1 ungerade Parität

nur bei Ansteuerung über serielle Schnittstelle wichtig (siehe
Dokumentation "Serielle Schnittstelle Microverter 0")

u

b 11 : Auswahl der Frequenzvorgabe - Fern
- Stromeingang Kl.:B - 0 •.• 20 mA: b 11 = 0.20
- Stromeingang Kl.:B - 4 ••• 20 mA: b 11 = 4.20
- Strameingang Kl.:B - 20 ••• 4 mA: b 11 = 20.4
- Spannungseingang Kl.:A7 - O.•• ±lOV: b 11 = Ur

Durch Ansteuern van Anschlu~klemme 16 (-OV bzw. +24V bei positi­
ver Steuerlagik) wird von Hand- auf Fernsollwert umgeBchaltet.
Über Wahlschalter b 11 wird die Regelung des Umrichters an die
vorhandene externe Frequenzvorgabe angepafit.
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frequenzbestirn­

Maximalfrequenz

0.20 wird der stromeingang Kl.:8

der Minimalfrequenz und 2DmA der

Bei Wahl b 11' ~

mend f wobei OmA

entsprechen.

Bei Wahl b 11 = 4.20 entspricht 4mA über Kl.: 8 der Minimal­

frequenz und 20mA der Maximalfrequenz.

Bei b 11 = 20.4 ergibt sich bei Vorgabe von 20mA über Kl.:8 die

Minimalfrequenz und bei 4mA die Maxirnalfrequenz.

Wird b 11 auf "Ur" gesetzt, dann iat der Spannungaeingang Kl.:A7

frequenzbeatimrnend.

o V = Minimalfrequenz

± 10V = Maximalfrequenz - bipolar(unipclar, siehe b 4

Auslieferzustand:

b 11 = 4.20 s. Kap. 4.4.1. 2.

b 12 Baud-Rate der

- 4800 Baud:

- 9600 Baud:

seriellen Schnittstelle

b 12 = 4.8

b 12 = 9.6

Auslieferzustand:

b 12 = 4.8

b 13 = 0

b 13 = 1

b 13 Rücksetzen s~mtlicher Parameter auf Standardwerte (Auslieferzu­

stand)

- ohne Wirkung:

- Rücksetzen auf Standard:

Wird b 13 = 1 gesetzt, werden die Werte aller Parameter und Wahl­

schalter auf ihren Standardwert geladen.

Nach dem Rücksetzen springt b 13 selbständig auf 0 zurück.

Auslieferzustand:

b 13 = 0

b 14: Auswahl von Taktfrequenz und Frequenzbereich

- 2 Taktfrequenzen zur Auswahl: 2,9 kHz: b 14 - 1.Eingabe = 2,9

5,9 kHz: b 14 - 1.Eingabe = 5,9

- 3 Frequenzbereiche

zur Auswahl: a-120Hz: b14 - 2.Eingabe = 120

a-240Hz: b14 - 2.Eingabe = 240

a-480Hz: b14 - 2.Eingabe = 480

Taktfrequenzen (b 14 - 1. Eingabe):

Bei einer Taktfrequenz von 2,9 kHz ergibt sich das Wirkungsgrad­

optimum für den Umrichter (minimale Schaltverluste).

Bei 5,9 kHz ergeben sich höhere Schaltverluste am Umrichter, aber

kleinere Motorverluste, beseeres Rundlaufverhalten und geringere

Motorgeräu8che.
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Frequenzbereiche (b 14 - 2. Eingabe):
Es lassen sich 3 Frequenzbereiche einstellen.
- 0 ... 120 Hz
- 0 ••• 240 Hz
- 0 .•• 480 Hz

Abhängig VQn den gesetzten Frequenzbereichen werden automatisch
die Steilheit der Beschleunigungs- und Bremsrampe sowie die Werte
für die'Schlupfkompensation und die Auflösungen geändert.

Auslieferzustand:
2.9; 120

Siehe auch Kap. 4.1.
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4.1

Handhabung

Auswahl der Taktfrequenz und des Frequenzbereiches

Die Tak~frequenz und der Frequenzbereich lassen sich entsprechend Kap. 3.5
mit Wahlschalter b 14 einstellen.
Die Motorspannung wird nach dem Prinzip der asynchronen sinusbewerteten
Pulsbreitenmodulation erzeugt. Bei diesem Verfahren bleibt die Taktfrequenz
(Trägerfreguenz für die Pulsbreitenmodulation) im ganzen Arbeitsbereich
konstant.
Das Gerät verfügt über 2 einstellbare 'Taktfrequenzen: 2,9 kHz und 5,9 kHz.
2,9 kHz Bollten eingestellt werden, wenn rnaximaler Umrichterwirkungsgrad
gewünecht wird.
Mit der Taktfrequenz von 5,9 kHz ergibt aieh zwar einerseits ein etwas gerin­
gerer Umrichterwirkungsgrad (höhere Schaltverluate), andereraeits wird damit
aber ein höherer Motorwirkungsgrad, beaaeres Rundlaufverhalten bei kleinen
Drehzahlen und geringere Motorgeräusche erreicht.
Der Microverter D verfügt über einen Ausgangsfrequenzbereich van 0,1 Hz ...
480 Hz.
Die geforderte Maximalfrequenz des Microverter D wird rnLt Prl festgelegt.
Der Frequenzbereich sollte sa eingeatellt werden, daB die obere Frequenzbe­
reichsgrenze möglichst nahe an der Maximalfrequenz (P1-Wert) liegt.

Mit
- 0
- 0

- 0

Wahlschalter
120 Hz
240 Hz
480 Hz

b 14 lassen aich 3 Frequenzbereiche einstellen:

Einstellung der Taktfrequenz und des Frequenzbereiches:
- Wah1schalter b 14 anwäh1en.

Display blinkt und zeigt nacheinander die Wahlschalter-Nr. "b 14", die
Taktfrequenz 2.9 oder 5.9 und den Frequenzbereich 120; 240 oder 480 an.

- Mode-Taste betätigen.
Die Anzeige wird stabil und zeigt die Taktfrequenz.
Mit t - ader ~ - Taste die gewünschte Taktfrequenz auswählen.

- Mode-Taste erneut drücken.
Die Anzeige bleibt stabil und zeigt den Frequenzbereich. Mit der r ­
bzw. ~ - Taste den gewünschten Frequenzbereich setzen.
Nach der Auswahl durch Drücken der Mode-Taste die eingestellten Werte
bestätigen.
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4.2 Einstellung der Ujf-Kennlinie

/
Die Spannungs - Frequenzkennlinie (Ujf-Kennlinie) iat maI3gebend für das
Drehmoment des Antriebes. Es ist deshalb wichtig, die
Ujf-Kennlinie an den verwendeten Motor und die entsprechende Anwendung anzu­
passen.

Die U/f - Kennlinie iat bestimmt dureh:
- die maximale Spannung,
- die maximale Frequenz,
- die Eckfrequenz,d.h. die Frequenz, bei der die maximale Spannung erreicht

wird.

Die maximale Auagangsspannung des Umrichters iat direkt abhängig von der
Zwischenkreisspannung und damit etwa g1eich der NetzanschluBepannung. Sie
kann nicht dureh Parametereinstellung beeinfluI3t werden.
Die Maximalfrequenz des Umrichters iat innerhalb des rolt b 14 vorgewählten
Frequenzbereichs durch Fr 1 (Maximalfrequenz) einstellbar.
Die Eckfrequenz tEeK wird roit Pr c eingestellt.
Der Einstellbereich ist abhängig vam roit b 14 eingestellten Frequenzbereich.

u

100
%

Fr c
~

--- - ---7>~~~~-

V I I I .. f

Frequenz- Eckfrequenzgrenzen
bereichs-
grenze f b14 Pr c min Pr c max

120 Hz 7,5 Hz 120 Hz
240 Hz 15 Hz 240 Hz
480 Hz 30 Hz 480 Hz

f b14 /l6 feek f b14

~'-

Bild 12

Zur Anpassung der U/f - Kennlinie an den verwendeten Motor muil deshalb
bekannt sein:
- die gewünschte Maximalfrequenz
- die Motornennfrequenz
- die Motornennspannung

Einstellungshinweise:

u

1. Fall: Die gewünschte Maximalfrequenz ist kleiner ader 91eich der Motor­
nennfrequenz:
- Die Motornennspannung muil gleich der maximalen Umrichteraus­

gangsspannung sein. Auf richtige Wicklungsschaltung achten I
- b 14 wird so eingestellt, dal3 die Frequenzbereichsgrenze (120,

240, 480 Hz) möglichst nahe an der gewünschten Maximalfrequenz
(Fr 1) liegt.

- D~e Eckfrequenz Pr c wird gleich der Motornennfrequenz eioge­
stellt.
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2.Fa11:

Fa11:

Beispiel:
Ein 50 Hz Normmotor mit 220/380 V - (230/400 V) - Wicklung soll
roit maximal 45 Hz betrieben werden.

Einstellungen:
Pr c = 50 Hz (Eckfreguenz)
b 14 = 120 Hz (Freguenzbereich)
Wicklungsschaltung: stern
Pr 1 = 45 Hz (Maxima1freguenz)

Die gewünschte Maximalfrequenz ist gröper als die Motornennfre­
quenz
In diesem Fall fiUP unterschieden werden, ob bei Frequenzen über
der Nennfrequenz ein fallendes Motormoment (Feldschwächbetrieb)
zulässlg iat ader ob das Laatmornent der Arbeitsmaschine kons­
tantes Motormoment erfordert.
Ist Fs1dschwächbetrieb zu1ässig, wird als Eckfreguenz (Pr c) die
Motornennfrequenz eingestellt. Die gewünschte Maximalfrequenz
wird mit Pr 1 vorgegeben (Pr 1 > Pr cl. Der Fregunezbereich wird
wie bei Fa11 1 ausgewählt.

Beispiel:
Ein 50 Hz Normmotor mit 220/380 V - (230/400 V) - Wicklung soll
bis SO Hz rolt konstantem Lastmoment und über 50 Hz roit Feldschwä­
chung betrieben werden.
Die Maximalfrequenz Bei 115 Hz.

Einstellungen:
Pr c = 50 Hz (Eckfreguenz)
b 14 = 120 Hz (Freguenzbereich)
Wicklungsscha1tung: stern
Pr 1 = 115 Hz (Maxima1frequenz)

Die Anwendung erfordert konstantes Lastmoment auch über die
Nennfrequenz f N hinaus. Dies ist bei Hotoren roit
sternjDreieck-Wicklung bis zu einer Frequenz von f = ~.fN
mög1ich.
Der Motor wird dabei in Dreieck angeschlossen und die Eckfrequenz
mit Pr c auf einen Frequenzwert von f = {3'fN eingestel1t.
Es iat zu beachten, da~ der Umrichter entsprechend dem Nennstrom
für Dreieckwicklung auszu1egen ist. Der Motor sollte Iso1ier­
stoffk1asse F haben.

Beispiel:
Ein 50 Hz Normmotor mit 220/380 V - (230/400 V) - Wicklung soll
roit konstantem Lastrnoment bis 75 Hz betrieben werden.

Einste11ungen:
Pr c = 87 Hz (= {:3'50 Hz}
b 14 = 120 Hz
Wick1ungsscha1tung: Dreieck
Pr 1 = 75 Hz

Bemerkung:
Bei allen Beispielen wurde eine Umrichtereingangsspannung von
380 V (400 V) vorausgesetzt.
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4.2.1 Erhöhung des Anlaufmomentes

, ~

(

Zur Erhöhung des Anlaufrnomentes bzw. zur Kompensation des I*R - Spannungsab­
falls im unteren Frequenzbereich bietet der Microverter D die Möglichkeit l

die Spannung von GHz an bis zur halben Eckfrequenz überproportional zur
aktuellen Frequenz anzuheben.

u

100% -<- -- - -- - - - - -- "/'.-------

prI
50%
25(5%-

5,1%

1/16 fECK 1/2 f ECK

z.B.: 3Hz 25 Hz

fECK

50 Hz

f MAX

100 Hz

f

'-

Cd

Bild 13: U/f-Kenn1inie mir "Boost" (I*R-Kompensation)

Hit Wahlschalter b 3 kann zwischen einer statischen Anhebung ("statischer
Boost") und einer dynamischen Anhebung ("dynamischer Boost") gewählt werden.

Bei der dynamischen Anhebung (b 3 ~ 0) wird die Spannung ausgehend von ihrem
der linearen U/f-Kennlinie entsprechenden Minimalwert automatisch bei auftre­
tender Last angehoben. Die Anhebung der spannung. erfolgt proportional zum
auftretenden Laststram bis maximal zu dem mit Pr 6 eingestellten Wert. Dabei
ergibt sieh für Pr 6 S 5,1% bei f = OHz und voller Last der mit Pr 6 einge­
steIlte Wert der Spannungsanhebung. Der Wertder Spannungsanhebung reduziert
sieh 1inear mit der Frequenz bis auf Nu11 bei ha1ber Eekfrequenz f Bck/2. Für
Einsteliwerte Pr 6 > 5,1% erfolgt eine Korrektur der Spannungsanhebung so,
daB bei GHz die Spannungsanhebung auf 5,1% begrenzt wird und linear anstei­
gend die maximale Anhebung erst bei f&k/~6 erreicht wird.
Die Einstellung b 3 = 0 ("dynamischer Boost t1) solite bei Einzelantrieben
gewählt werden.

Bei der statisehen Anhebung (b 3 = 1) wird die mit Parameter
Pr 6 eingestellte Anhebung unabhängig van der Belastung der Masehine fest
vorgegeben. Der Verlauf der Spannungsanhebung über die Frequenz iet wie bei
der dynamischenAnhebung. Das Spannungs-Frequenz-Verhältnis entsprechend Bild
13 wird aber a1lein dureh die Einste11ung van Pr 6 bestimmt. Diese Einstel­
lung iat vorwiegend bei Gruppenantrieben, rnehrere Motoren an einern Umrichter,
vorzunehrnen.

Hinweise zur Einstellung VOD Pr 6:

Bei Vorgabe eines kleinen Frequenzsollwert wird die Spannungsanhebung mit
Parameter Pr 6 van kleinen Werten ausgehend solange erhöht, bis der Motor
losbrieht. Anseh1ieBend wird der Antrieb 1angsam bis zur halben Eekfrequenz
hoehgefahren. Tritt dabei ein deutlieher Drehzah1abfall des Motors ein, muB
die Spannungsanhebung vergröBert werden.
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4.3 Einstellung der Minimal- und Maximalfrequenz

Die Einstellung der Minimalfrequenz f M1N des Antriebes erfolgt rnit Parameter
Pr 0 .
Der Einstellbereich liegt zwischen 0 Hz und der roit Parameter Pr 1 festgeleg­
ten Maximalfrequenz. Die Minimalfrequenz muE kleinerjgleich der Maximalfre­
quenz vorgegeben werden. Eingabe von Werten tür Pr 0, die gröBer als der
eingestellte Pr 1 - Wert eind, werden vam System nicht akzeptiert.

Die maximale Ausgangsfrequenz wird roit Parameter Pr 1 eingestellt.
Der Einstellbereich liegt zwischen der roit Pr 0 bestimrnten Minimalfrequenz
und der durch b 14 festgelegten oberen Frequenzbereichsgrenze. Eingaben von
Werten für f MAX ' die kleiner eind als die Minimalfrequenz, eind nicht mög­
1ich.
Die eingeate1lten Werte für f MAX und f M1N gelten für beide Drehrichtungen
(vorwärts und rückwärts).

Hit Pr 0 und Pr 1 kann somit eine individuelle Begrenzung des Frequenzberei­
ches vorgenommen werden.

Hierbei gilt grundsätzlich:
f M1N wird bei minimaler Sollwertvorgabe (z.B. 0 V) erreicht
f MAX erhält man bei maximalem Sollwert (z.B. +10 V).

Damit iet bei der Frequenzvorgabe für den individueli festgelegten Frequenz­
bereich immer der volle Sollwerthub van z.B. 0 bis 10 V wirksam.

Vorteile:
- kein Totgang bei der Sollwertvorgabe.
- bei übergeordneten Regelungen kann der volle Rege1hub auagenutzt

werden.

Bild 14

f ist

f b14

Pr 0: f M1N

o V
OmA
4mA

(20 mA

durch b 14 beatimmte
Maxima1frequenz

"I
I
I

I Pr 1: f MAX

10 V f soll
20 mA
20 mA

4 mA (a.Kap. 4.4.1.2.)
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4.4. Sollwertvorgabe

f
Das Gerät bietet mehrere Möglichkeiten der Sollwertvorgabe.

Frequenzvorgabe dureh:
- digitale Bedieneinheit
- mit Potentiometer 10 kn
- ext. Spannungsquelle O... ±10V

bei

]
b9=0
Handsollwert
Kl.: 5

- ext. Potentiometer 10 kn
- ext. Spannungsquelle 0 .•. ±10 V
- ext. Stromquelle 0 .•. 20 mA

4 ... 20 mA
20 ••. 4 mA

- serielle Schnittstelle

]

I
Fernsollwert
Kl. :A7
Fernsollwert
Kl. :8

Fernsollwert Kl.: 20 ••• : 23

Momentenvorgabe dureh:
- Potentiometer 10 kQ
- ext. Spannungsquelle 0 ••• +10 V
- serielle Schnittetellte

] Handsollwert
Kl. :7
Fernsollwert Kl.: 20 ••• : 23

Für die Freguenzvorgabe bzw. Momentvorgabe (Homentenbegrenzung) müssen die
entsprechenden Klemmen angeschlossen sein.
Bei Frequenzvorgabe muB Wahlschalter b 0 auf 1 gesetzt sein.

Die Auswahl Handsollwertvorgabe ader Fernsollwertvorgabe erfolgt über Steuer­
eingang Hand-jFernsollwert, Klemme :16 der An8chlu~klemmenleiste.

....-

"'-1-r,,-~

C. '1

Bedi.a:lfllld

I b6~1

I
1

i I
i I
IA'i' I
I I

I b, te
'20 I Lastatromaollwerc
.21 Ser. H'ilnd

.22 Sdmi.lhlelle b5,,1
b9.. 1

23
'OV

b6.0 fern

~

11611---"t'"! n - - -- ~
. I

i 1

)
is 1
I H"d I
i lliIa~w," 'Il bM 1."
'B 0' ' ~HoF>

,--i-"---'2 ', .. 20.1 I "- ~--
Á••• ZOd b6=O @' I'20. 20 ... "I ~ ,oe": bO" b',1 • -- - - co,u."mll,,"

P.1
'-

Bild 15

G
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4.4.1 Frequenzvorgabe

Bei Betriebsart Frequenzvorgabe muj3 der Wahlschalter b 0 auf "1" geeetzt sein
(Auslieferungszustand des Gerätes).

Kontralie bzw. Umschalten auf Frequenzvorgabe:
Wahlschalter b 0 anwählen und Einstellwert kontrollieren. Wenn bO = 0 muE die
Einstellung geändert werden. Dazu 'MODE'- Taste drücken, die Anzeige zeigt
Dun den Wert "0" atabil an. Hit t - ader J.. - Taste den Wert auf "1" ändern.
Durch erneutes Drücken der I MODE' - Taste ge langt man zurück in den Modus

"Anzeigen". Es wird abwechselnd "bO" und der Wert von bO "1" angezeigt.

Umschaltung Bedienfeld - AnschluBklemmleiste:
Die Frequenzvorgabe kano entweder über das digitale Bedienfeld ader als
Handaollwert bzw. Fernsollwert über die AnschluJ3klemmleiste erfolgen. Die
AUBwahl erfolgt über Wahlschalter b9.
Hit b9 = 0 ist das Bedienfeld wirksam, b9 = 1 aktiviert die Frequenzvorgabe
über die AnschluBklemmleiste.

Umschaltung zwischen Handsollwert und Fernsollwert bei Frequenzvorgabe liber
Klemmenieiste (b9 = 1):
Die Urnschaltung erfolgt durch Ansteuerung der Anschlu~klemme :16 rnit OV bei
negativer Ansteuerlogik bzw. mit +24V bei positiver Ansteuerlogik.

,--,
Ansteuerung
rnit OV
Negative Logik

Bild 16

I________ ~-I--"

OV

----

1~J}: __:: ,_
+24V IAnsteuerung

rnit +24V
Pos.Logik

Kontakt offen: Kontakt gebrückt rnit OV bzw. +24V

Handsollwert an
Klemme 5 wirksam.

a. )

oder

Frequenzvorgabe als Fernsollwert an Klemme 8
durch ext. Strornquelle

b·l Frequenzvorgabe als Fernsollwert an Klemme
A7 durch ext. Spannungsquelle

ader

c.) Vargabe des Frequenzsollwertes über die
serielle Schnittstelle
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4.4.1.1 Handsollwert

r

Die Vorgabe des Handsollwertes erfolgt über An8chlu~klemme :5. Der Sollwert­
eingang Klemme :5 iat nur dann wirksam, wenn Anschlu~klemme :16 effen iat.
Der Handsollwert kann roit einem Potentiometer 10 ka entsprechend Bild 17
vorgegeben werden! die Vorgabe des Handsol1wertes kann aber auch durch eine
externe Spannungsquelle O... ±lü Verfolgen.

'" '"c cm ro
'" '"c c
• •~

~ ~

~
L L• 0

~I
• 0

~

~I ~
-0 " -0 "~I '"

~

'" ~

t' ---
\",--- \-- /

,-­
~~--

--- ...
I

---'"

10 kn

Bild 17: Sollwertvorgabe mit
Potentiometer

O••• ±10 V

Bild 18: Sollwertvorgabe durch
externe Spannungsquelle

4.4.1.2 Fernsollwert

stromsignaleingang
Der stromsignaleingang für Fernsollwert (Klemrne :8) wird wirksam, wenn die
An8chlu~klemme :16 angesteuert wird (0 V bei negativer Steuerlogik; +24V bei
positiver Steuerlogik) und b 6 = 0 gesetzt ist. Der Stromquelleneingang ist
über Wah1Bchalter bl1 für folgende StromBignale einBtellbar:

.~

StromBignal bU =

o •.. 20 mA 0.20

4 ••• 20 mA 4.20

20 .•. 4mA 20.4 *)

*) für spezielle Anwendungen,
wenn bei min. Sollwert
max. Frequenz und bei
ma~. Sollwert min. Frequenz
gefordert iBt •

,
•c
'"'- '"
~ ~
L C
~ .-'" .
~--,
~--

"
~g
~~
L 11

~ '-
"'~ ~

------...
I----- 0 ••• 20mA J--

4 20mA AUBwahl über b 11
20 4 mA

u
Bild 19: StromBignaleingang
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spannungssignaleingang
Der SpannungBsignaleingang für Fernsollwert (Klemrne :A7) wird bei angesteuer­
ter AnschluBklen~e :16 und Wahlschalter b6 = 0 dann wirksam, wenn b11 auf
"Ur" gesetzt wird.

Spannungssignal b 11

O... ±lOV Ur

Die Vorgabe des Spannungssignals kann über Poti 10kn ader externe spannungs-
quelle 0 ... ±10V erfolgen.

rn rn
c c
ro 0
rn rn
c c
~ ~

~ ~

rn
~

rn
~c c

~ 0

~I ~I
~ ~c c

c c •ro • 0

~I ~ - ~
~w ~ w

I
....... _--

--,
--)

,--
\ J

--_/

10 ka O... ±10 v

Bild 20: Fernsollwertvorgabe
über Pot i 10 ka

Bild 21: Fernsallwert durch
externe Spannungsquelle

Eingang - Serielle Schnittstel1e
Der Fernsollwert wird über die serielle Schnittstelle vorgegeben, wenn der
Wahlschalter b 6 = 1 gesetzt ist und AnschluBklemme :16 angesteuerte wird.
Weiteres siehe in Zusatzinformation "Serielle Schnittstelle Microverter on.

4.4.2 Momentenvorgabevorgabe

Handsollwert
Die Vorgabe des "Momentes" bzw. des Laststromes in Betriebsart "Hand" (Hand­
sollwert über Klemme :7) ist aktiviert bei:

- Wahlschalter b 6 = 0 (Ansteuerung Klemme :16 ohne EinfluB)
ader

- Klemme :16 affen (Handbetrieb) (Wahlschalter b 6 ohne EinfluB).

Der Laststromsollwert ("Momentensollwert") wird in Betriebsart "Hand" über
AnschluBklemme :7 bestimmt. Vorgabe von OV an Klemme :7 entsprechen etwa 10%
Gerätenennstrom, +lOV eder offene Klemme entsprechen dem mit Parameter Pr 4
eingestellten maximalen Laststrom (slSO% Gerätenennstrom).
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Der Laststromsollwert kann rolt einem Potentiometer (lükO) vorgegeben werden
(Bild 22) ader durch eine externe Spannungsquelle O... +lOV eingespeist werden
(Bild 23),
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Bild 22: "Momentenvorgabe mit
Potentiometer

Bild 23: "Momentenvorgabe durch
externe Spannungsquelle
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Fernsollwert
Die Vorgabe des "Momentes" bzw. des Laststromes von Fern erfolgt nur über die
serielle Schnittstelle und ist akiviert bei:

- Wahlschalter b 6 = 1 und Klemme :16 angesteuert (Fernbetrieb).

Weiteres hierzu s. Zusatzinformation "Serielle Schnittstelle Microverter DU
•

Bei der Vorgabe des "Momentes" bzw. Laststromwertes sowohl des Handsollwert
als auch als Fernsollwert hat die Stellung des Wahlschalters b 0 (Auswahl
Frequenzvorgabe / Momentenvorgabe) noch entscheidenden EinfluB:

1. b 0 = 0 - Laststromvorgabe, "Momentenvorgabe"

Bei b 0 = 0 ("Momentenvorgabe") vergleicht der "Momentenregler" den vorlie­
genden Laststromistwert ooit dem vorgegebenen Laststrornsollwert - bei Be­
triebsart "Hand" den Handsollwert an Klemme :7, bei Betriebsart "Fern" den
Fernsollwert über serielle Schnittstelle.
lat der Laststromistwert kleiner als der vorgegebene Laststromsollwert, dann
beschleunigt der Antrieb bis zu der ooit Parameter Pr 1 eingestellten Maximal­
frequenz.
Wird beim Beschleunigen der vorgegebene Laststromsollwert erreicht, dann
steht kein Beschleunigungsmoment mehr zur Verfügung und der Antrieb dreht mit
der dem erreichten Lastmoment entsprechenden Drehzahl.

2. b 0 = 1 - externe Laststrombegrenzung, "Momentenbegrenzung"

Bei b 0 = 1 ist der Microverter D in der Betriebsart "Frequenzvorgabe" (siehe
Kap.4.4.l). Der vorgegebene Laststromsollwert - Handsollwert an Klemme ,7 bei
Betriebsart "Hand" bzw. Fernsollwert üher serielle Schnittstelle bei Be­
triebsart "fern" wirkt dann als extern vorgegebene Lasstromgrenze bzw.
Momentengrenze.
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4.5 Drehrichtungsvorgabe, Reversieren

Der Microverter D bietet zwei Möglichkeiten, die Drehrichtung des Ausgangs­
drehfeldes vorzugeben:

- Drehrichtungsvorgabe über steuereingänge
- Drehrichtungsvorgabe durch Polarität des Frequenzsollwertes.

Die Auswahl der Drehrichtungsvorgabeart erfolgt durch Wahlschalter b4
"Frequenzvorgabe bipolarjunipolar".
Die Auswahl durch b 4 wirkt auf die Frequenzsollwerteingänge Klemme : 5 1

Klemme :8 und Klemrne :A7.

Drehrichtung bei unipolarem Sollwert
Bei b 4 = 1 ist unipolare Frequenzvorgabe eingestellt. Die Polarität des
Frequenzsollwertsignals ist bei dieser Einstellung ohne Bedeutung (Betrags­
bildung). Die Drehrichtung wird durch die Ansteuerung der Klemmen :15 und :17
entsprechend der nachfolgenden Tablle bestimmt:

15 17 Reaktion

0 1 Links1auf
1 0 Rechtslauf

1 1 ] Antrieb wird entspr. den
0 0 Stellungen von b2 und b7

gesperrt bzw. stillgesetzt

o ; Klemme offen
1 = Klemme angesteuert
mit 0 V (neg.Steuer1ogik)
mit +24V (pos.Steuerlogik)

Eine Drehrichtungsänderung (Reversieren) wird durch wechselseitiges Schlie~en

bzw. Öffnen der Klemmen :15 und :17 erreicht (für ca. 50 ms dürfen beide Kon­
takte effen sein - Totzeit eines Wechslers ehne daB der Antrieb sperrt).
Bei Drehrichtungsänderung wird der Antrieb an der mit Parameter Pr 3 eioge­
stellten Bremsrampe auf Drehzahl Null gebremst und in entgegengesetzter Dreh­
ric~~'lng an der mit Pr 2 festgelegten Beschleunigungsrampe auf den vergegebe­
nen Sollwert hochgefahren.

Drehrichtung bei bipolarem Sollwert
Bipolare Sollwertvorgabe wird mit b4 = 0 eingestellt.
Hierbei sind die Steuereingänge Rechtslauf (Klemme :15) und Links1auf (Klemme
:17) nicht aktiv. Die geforderte Drehrichtung wird aus der Polarität des
vergegebenen Sollwertes automatisch erkannt und in der RegelungjSteuerung
verarbeitet. Bei Sollwertänderungen wird der Antrieb den eingestellten Rampen
entsprechend auf die vorgegebene Drehzahl gefahren, auch über Drehzah1 Nu11
hinaus in die andere Drehrichtung.
Die Polaritätserkennung erfolgt nur bei Frequenzsollwert/V Klemme : 5 und
Klemme : 7. Bei Sollwerteingang Klemme : 8 (Frequenzsollwert/mA) ist nur
positive stromfluJkichtung (Klemme : 8 ; Stromsenke) vorgesehen. Negative
Stromsignalwerte (mA) werden als Sollwert gleich Null ausgewertet.
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Hit Drehrichtungsänderungen ist immer ein Abbremsen des Antriebes verbunden.
Wenn die generatorische Leistung beim Bremsvorgang zu groB wird, kann eine
störabschaltung durch Überstram (Ol) ader durch Überspannung (OU) auftreten.
Die störungen können evtl. durch falgende MaBnahmen verhindert werden:

Bremsrampe verlängern (Pr 3 t)

Bremsrampe mit Nachführung einstellen (b 2 = 0 j b 7 = 0)
Widerstandsschalter einsetzen.

4.6 Strombegrenzung

Die Microverter 0 - RegelungjSteuerung verfügt über einen Laststromregler,
der hinter dem Sollwertintegrator in die Frequenz- und Spannungsvorgabe
einwirkt. Der Laststromregler greift dann ein, wenn der Laststrom den vorge­
gebenen Sollwert (max. Pr 4 - Wert) überschreitet.
Beim Microverter D - Antrieb lassen sich zwei Stromgrenzen über Parameter
einstellen.

1. Einstellung des Motordauerstromes (Pr 5):
Mit Parameter Fr 5 wird der Dauerlaststrom des Antriebes in %
vom Gerätenenn~trom eingestellt.
Bei Fr 5 sollte der dem Hotornennstrom entsprechende %-Wert
eingestellt werden. Hit dieser Einstellung wird der Umrichter an
den angeschlossenen Motor angepaBt. Im Falle einer dauernden
Überlastung wird die r·t - Überwachung des Umrichters aktiv und
schaltet nach Überschreiten des Grenzwertes den Antrieb ab.

Motornennstrom
Pr 5 [in %]

Urnrichternennstrorn
. 100

Einstellbereich:
10 % .•• 105 % des Gerätenennstromes
Auslieferzustand:
105 %

2. Einstellung des Maximalstromes (Pr 4):
Hit Parameter Fr 4 wird die Maximalstrerngrenze festgelegt. Der
Haximalstrern Pr 4 sollte an die Überlastbarkeit des Motors
angepaBt werden.

Pr 4 [in %1 =
zulässiger Motorspitzenstrom

Urnrichternennstrom
• 100

Wird im Überlastfall die mit Pr 4 vorgegebene Stromgrenze
überschritten, dann greift der Laststromregler in die Spannungs­
/Frequenzvorgabe ein, urn den Laststrom zu verringern. Tritt
keine Entlastung ein (bedingt durch die Art der externen Last),
so erfolgt eine Störabschaltung .. It ...
Der mit Pr 4 einstellbare Maximalstrom muB gröBer sein als der
dureh Pr 5 festgelegte Dauerstrom. Die Maximalstrorngrenze Pr 4
ist bis 150% des Gerätenennstrorns einstellbar. Dieser Strem kann
maximal GOsee flieBen.

Einstel1bereich:
Pr 5 - Wert [%]
Auslieferzustand:
150 %

150 % des Gerätenennstroms
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3. Überstromschutz - I·t-Abschaltung

(

Bei Lastströrnen, die grö5er sind als der mit Pr 5 eingestellte
Dauerstrom wird die r·t - Überwachung aktiviert.
Mit Überschreiten des intern festgelegten Grenzwertes (Strom­
zeitfläche I·t = konst.) erfolgt eine Störabschaltung "It" des
Microverter D.

Die Ixt - Abschaltzeit tab errechnet sich wie folgt:

Pr 5 < 1 Last .:5 Pr 4

tab

25,7 • Pr 5

I LaSl[%] - Pr 5

I Last[%] aktueller Laststram
im Überlastfall

Bild 26 zeigt das "Überlastschutz-Diagrarnm" des Microverter D.

In/lnNenn
[% ]

StoBlaststrombereich

;lstromerfassungsgrenze

IGBT-Spitzenstrombereich

215,1

/
Überstromgrenze "OI"

ABSCHALTBEREICH

18
5 ~11\1!1!1!!!1!1!1~:-:-:.:-: .:-:( Maximalstromgrenze Pr 4

l_,-_
150 .'T .. T ......e .., ••• •

e' e...... ••••••• ' ••
e -...... '. - •• _. ' •• -e •. . . . . - .. : :::::

::::: :::::

Überlastbereich

Dauerstrom Pr 5
1051 I" - "I "-. -. - "I "-. -. - '1' -. -. -." -- /

t [sec]6010
o! I I I ! 1 •
3'10~ 3'10~ 3'10~

Bild 26: Überstromschutz Microverter D

G
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4.7 Sollwertintegrator

Der Sollwertintegrator iat bei allen Frequenzvorgaben irn Eingriff (Handsoll­
wert Kl.:5, Fernsollwerte Kl.:A7/Kl.:8jserielle Schnittstelle, digitale
Bedieneinheit) .
Er dient dazu, die Änderungsgeschwindigkeit der Frequenzvorgabe 8Q einzu­
stellen, daB

- "Drehzahlsprünge" am Antrieb verhindert werden
- die stromgrenze beim Beschleunigen nicht erreicht wird und die

Zwischenkreisspannung beim Abbremsen unterhalb der Abschalt
grenze bleibt.

Beschleunigungsrampe und Bremsrampe des sollwertintegrators lassen Bieh
getrennt einstellen.

Beschleunigungsrampe:
Die Beschleunigungszeit wird mlt Parameter Pr 2 eingestellt.
Die roit Fr 2 eingestellte Zeit iat die Integrationszeit zum
Durchlaufen des vollen Frequenzbereiches von OHz bis zu der roit
b 14 festgelegten Frequenzbereichsgrenze (120Hz ader 240Hz ader
480Hz) .

Einstellbereich~ 0,2 bis 600s

Auslieferungszustand: 5,Os

Ermittlung des erforderlichen Einstellwertes Pr 2:
Es gilt folgende Beziehung zwischen dem Einstellwert Pr 2 und
einer gewünschten Beschleunigungszeit von Minimalfrequenz f min
(Pr 0) auf Haximalfrequenz f max (Pr 1).

f b14 x tBescbl.
t pr2

fmax-fmin

Beispiel:

Gewünschte Beschleunigungszeit für Maximalfrequenz: t Beschl.= 6a

Hit b 14 eingestellter Frequenzbereich : t b14 = 120Hz

Hit Parameter Pr 1 eingestellte Haximalfrequenz : f mM = GOHz

Mit Parameter Pr 0 eingestellte Hinimalfrequenz : f min = OHz

Der Einstellwert für Parameter Pr 2 ergibt sieh somit zu:

120 Hz

Bremsrampe:

t Pr2 =

GO Hz

• G s 12 s

Die Bremszeit wird mit Parameter Pr 3 eingestellt.

Die mit Pr 3 eingestellte zeit ist die Integratianszeit zum

Durchlaufen des vollen Frequenzbereiches von der roit b14 einge­

steIlten Frequenzbereichsgrenze bis auf 0 Hz.

Einstellbereich: 0,2 bis GODs

Auslieferungszustand: lOs
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Ermittlung des erforderlichen Einstellwertes Pr 3:

Zwischen Einstellwert Pr 3 und der gewünschten Bremszeit für

einen Bremsvorgang von Maximalfrequenz f max (Pr 1) auf Minimal­

frequenz f min (Pr 0) gilt folgende Beziehung;

f b14 x t Brems

t pr3

f max-fmin

Beispiel :

Gewünschte Brernszeit van f max - f min
Mit b 14 eingestellte Frequenzbereichsgrenze:

Minimalfrequenz - Pr 0

Maximalfrequenz - Pr 1

tBrems
f b14

f min
f max =

4 s

120 Hz

20 Hz

40 Hz

Der Einstellwert für Parameter Pr 3 ergibt sieh zu:

120 Hz

t pr3
40 Hz - 20 Hz

. 4 s 24 s

Cd

Hinweis:

Das Bremsen an der roit Parameter Pr 3 eingestellten Bremsrampe

ist mög1ich dureh:

- Nullsetzen des Sollwertes

ader

- Öffnen des start/stop Kontaktes Klemrne :14.

Zum Abbremsen an der Bremsrampe nach einem Stop-Sefehl über

Kl. : 14 müssen die Wah1schalter b 7 und b2 beide auf "0" gesetzt

sein (Brernsrampe roit Nachführung) ader beide auf "1 ti gesetzt

sein (Bremsrampe ohne Nachführung), siehe auch Kap. 4.8 und 3.5.

47



4.8 Start, Stïllsetzen, Bremsen

Das starten und Stillsetzen des Antriebes erfolgt durch Ansteuern der An­

Bchlufiklemme :14 (vorausgesetzt wird, daB der Microverter D ane Netz geschal­

tet iat und "Freigabe" über Klemme : 13 vorgegeben wird).

Start erfolgt, wenn An8chlu~klemme :14 dauernd angesteuert wird:

roit OV bei negativer Ansteuerlogik

roit 24V bei positiver Ansteuerlogik.
Stillsetzen bzw. Bremsen wird eingeleitet durch Öffnen der

AnschluBklemme :14.

,
--"
Ansteuerung
mit +24V
Pos.Logik

+24V

t 11 ..~ _
--,,
--'

DV

,--,
Ansteuerung
mit OV
Negative Logik

"Start / Freigabe" : Kontakt schlieJ3en!
"Stop / Stillsetzen" : Kontakt öffnen!

Bild 27

Das Verhalten des Antriebes beim Stillsetzen nach Öffnen des Kontaktes an
Klemme :14 wird durch die Wahlschalter b 2 und b 7 bestimmt.

b 2 b 7 Art der Stillsetzung

D D Bremsrampe roit Nachführung
D 1 I Austrudeln,
1 D Gleiehstrambremsung
1 1 Bremsrampe ahne Naehführung

Austrudeln:
Sofort nach Öffnen des Kontaktes an Klemme :14 erfolgt Wechse1­
riehtersperre~ Der Antrieb läuft daraufhin ungeführt aUB, das
Display zeigt "inh" (Inhibit=gesperrt).

Gleichstrombremsung:
Naeh dem nStop"-Signal wird die AusgangBspannung-bei konstanter
Frequenz auf DV reduziert (Dauer = D,25sec). Danach wird bei
kleiner Frequenz = 3Hz der mit Parameter Pr 8 eingestellte
Bremsstrom auf den Motor gefahren. Nach StiUstand des Antriebes
wird ein von der Boosteinstellung abhängiger Gleiehstrom für die
Dauer von = Ieee auf den Motor geschaltet.
Während der':"-<,'ï'Gleichstrombremsung n zeigt das LED-Display "de" an.

Bremsrampe mit Nachführung:
Nach Vorgabe des "Stop"-Befehls (Klemme : 14 offen) wird der
Antrieb an der Bremsrampe abgebremst. Erreicht die Spannung im
Zwischenkreis den oberen Grenzwert, dann wird die Rampe selb-
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{statischer
"ungeregeltes

ständig nachgeführt, urn ein weiteres Ansteigen der Zwischen­
kreisspannung zu verhindern.
In vielen Anwendungsfällen ooit nicht zu hohen Anforderungen an
di~Dynamik ist ooit dieser Art der stillstzung ein Abbremsen des
Antriebes ohne zusätzlichen R-Schalter störungsfrei rnöglieh.

Bemerkung:
Bei extremer Überdimensionierung des Uooriehters und leerlaufen­
dem Motor fährt der Antrieb unter Umständen trotz Vorgabe des
STOP Befehls nicht auf Drehzahl Null.
In dieseoo Fall kann roit der Einstellung b 3 = 1
Boost) ader dureh Umstellung auf Betriebeart
Bremsen" Abhilfe geschaffen werden.

Bremsrampe ohne Nachführung:
Nach Vorgabe des "Stop"-Befahls wird der Antrieb an der einge­
steIlten Brernsrarope abgebrernst. Die Brernsrampe wird nicht durch
die Zwischenkreisspannung beeinfluBt. Diese Art der Stillstzung
wird dann angeäwhlt, wenn feste Brernszeiten eingehalten werden
rnüssen.
In dieser Betriebsart wird unabhängig von der Einstellung van
Parameter b 3 rnit " s tatischern Boost" gefahren~

Wegen der vorgegebenen Bremszeiten der eingestellten Bremsrampe
kann bei groJ3en Trägheitsooornenten des Antriebes und kleinen
Bremszeiten die Zwischenkreisspannung des Umrichters beim
Abbremsen über den zulässigen Grenzwert hinaus ansteigen. Dabei
erfolgt eine Störabschaltung des Urnrichters roit der Meldung "OV"
am Display der Bedieneinheit. Diese Störabschaltung wird verhin­
dert, wenn beim Abbremsen die Zwischenkreisspannung unter dem
Grenzwert gehalten werden kann. Dies wird möglich durch Einsatz
eines R-Schalters (siehe Kap. 5.1) oder durch- entsprechendes
Verlängern der Bremsrampe.

4.9 Freigabe, Reglersperre, Fehlerquittierung

Die Funktionen Freigabe I Reglersperre und Fehlerquittierung werden durch
Ansteuerung der Anschlu~kemme :13 realisiert.

Reglersperre: Klemme :13 - offen

Die Irnpulse des IGBT-Wechselrichters werden sofort ge­
sperrt. Bei Vorgabe van Reglersperre ntrudelt" ein auf
Drehzahl gefahrener Antrieb ungeführt aus. Der Betriebszu­
stand Reglersperre wird am Display der digitalen Bedienein­
heit mit "inh" (Inhibit) angezeigt.

Freigabe: Klemme :13
Klemme :13

- angesteuert roit DV
angesteuert mit +24V

(bei negativer Logik)
(bei positiver Logik) .

l,./

Bei "Freigabe" des Microverter werden die Impulse des IGB~­

Wechselrichters freigegeben. Bei anstehendem "start"­
Befehl fährt der Antrieb auf die vorgegebene Frequenz. Ist
kein Start-Signal gegeben, wechselt der Betriebszustand
des Microverter D in den Betriebszustand "Betriebsbereit".
Am Display der digitalen 8edieneinheit wird "rdy" (Ready)
angezeigt.
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Quittierung: Klemme :13 - Ansteuerung OV bzw. +24V kurzzeitig wegnehmen

Der Betriebszustand "Störung" am Micraverter D kann durch
kurzzeitiges Ansteuern von Klerrune : 13 quittiert werden.
Liegt die Störungsursache nicht mehr var, dann wird be,Ji
noch anstehendem Start-Befehl der Micraverter D durch
"Quittieren" wieder in Betrieb gesetzt. lat kein Startbe­
fehl gegeben, 80 wird durch "Quittieren" der Microverter D
in den Zustand Betriebsbereit (nrdy") gesetzt.

--,
)

Ansteuerung
mit +24V
Pos.Logik

+24V

:1:T~--i~-------,
I

--'
OV

,--

Ansteuerung
mit OV
Negative Logik

Bi1d 28

4.10 Schlupfkompensation

Der Drehzahlabfall einer Asynchranmaschine bei Belastung (Schlupf) iet im
Bereich vam Leerlauf bis über das Nennmoment der Maschine hinaus proportional
zur Belastung (Lastmoment) der Asynchronmaschine.
Der lastabhängige Drehzahlabfall kann kompensiert werden, wenn die Motorfre­
quenz lastproportional erhöht wird.
Diese Funktion lä~t sich bei Microverter D rnit Parameter Pr 7 (Schlupfkompen­
sation) einstellen.
Die Einste11ung der Sch1upkompensation wird wie fo1gt durchgeführt:
Antrieb im Leer1auf auf eine Frequenz im oberen Frequenzbereich ([fN/2l<f~fN)

fahren und Motordrehzahl messen.
Motor belasten und Drehzahl messen
?;_7ameter Pr 7 solange erhöhen, bis Leerlaufdrehzahl erreicht ist.

Angenähert 1ä13t sich der einzustellende Wert für Pr 7 aus den Daten des
Motortypenschildes wie fo1gt berechnen:
(vorausgesetzt wird: Pr 5 ist auf Motornennstrom eingestellt)

n - 0...
Pr 7 = __syn N

--------- • 100
n syn

n syn
~

synchr. Drehzahl des Motors
Nenndrehzah1 des Motors

Die mit Parameter Pr 7 maximal einstellbare Frequenzanhebung ist abhängig von
dem mit b 14 eingeste11ten Frequenzbereich:

Pr 7 - Bereich
b 14 Frequenzanhebung

120 Hz O••• 5 Hz
240 Hz O... 10 Hz
480 Hz O••. 20 Hz

Die Sch1upfkompensation ist nicht aktiv, wenn Wah1scha1ter b 5 = 0 gesetzt
iat, d.h.Betriebsart "Drehzahlregelung ll gewählt ist.
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4.11 Drehzahlregelung

(

Über Wahlschalter b 5 erfolgt die AU8wahl Drehzahlregelung - Frequenzsteue­
rung. Die Betriebsart "Drehzahlregelung" iat eingestellt, wenn Wahlschalter
b 5 = 0 gesetzt ist.

b 5 Betriebsart

0 Drehzahlregelung
1 Frequenzsteuerung

Auslieferungszustand: b 5 "1" - frequenzgesteuerter Betrieb.

Die Drehzahlistwerterfassung in der Betriebsart "Drehzahlregelung n erfolgt
üher den Impulsgebereingang Klemme :10. Über diesen Eingang kann nur eine
Impulsspur eines handelsüblichen Impulsgebers ausgewertet werden, demzufolge
wird uur der Betrag der Drehzahl erfaBt.
Der Betrag der Motordrehzahl wird intern mit dem Betrag des Drehzahlsollwer­
tes verglichen, die Differenz wird aufintegriert und über eine Begrenzer­
schaltung in der Frequenzvorgabe der Regelung addiert. Bei fehlendem Impuls­
gebersignal wird in der Betriebsart "Drehzahlregelung" die in der Begrenzer­
schaltung festgelegt Maximalfrequenz in der Frequenzvorgabe addiert. Ein
"Durchgehen" des Antriebes ist deshalb nicht möglich.

Die Grenzwerte der Begrenzerschaltung sind abhängig vam einbgestellten
Frequenzbereich (bI4) wie folgt festgelegt:

Frequenzbereich (b 14) Max. Addition
Begrenzer-Grenzwert

120 Hz 7,5 Hz
240 Hz 15 Hz
480 Hz 30 Hz

2-poligen
4-poligen
6-poligen

Für die Drehzahlerfassung über Klemme
folgenden Daten eingesetzt werden:

Rechteckimpulse
strichzahlen:
30 Pulse pro Umdrehung für
60 Pulse pro Umdrehung für
90 Pulse pro Umdrehung für
spannungspegel:
OVj+5V ••• +24V

:10jKlemme :11 müssen Impulsgeber mit

Motor
Motor
Motor

u
Bild 29
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4.12 Überwachung einer externen Störkette

ain steuereingang zur Überwachung einer externen stör-

nur dann betriebsbereit, wenn der steuereingang Klamme
mit 0 V bei negativer Logik
roit +24V bei positiver Logik.

lat die Klamme : 12 affen, wird der Antrieb gesperrt und das Display der
digitalen Bedieneinheit zeigt die Fehlermeldung "Et" ext. Trip.
Wenn kaine Überwachung "Externe Störkette" vorgesehen iat, dann muE der
Steuereingang Klemme :12 roit OV bzw. 24V gebrückt sein.

Hit Klemme :12 steht
kette zur Verfügung.
Der Microverter D iat
:12 angesteuert wird

---,
I---/

--- ... )
--_.I

Ansteuerung IOV
mit OV
neg.Logik

ext. Störkette ext. störkette

+24V
Ansteuerung
roit +24V,
pos.Logik

~,

Bild 30

t_ •

4.13 Überwachung der Motortemperatur

einen
:9 und

Zur Überwachung der Motortemperatur verfügt der Microverter über
Thermistoreingang" Der Motorkaltleiter ist an Klemmen
Bezugspotential 0 V (Klemmen :4, :11 oder :25) anzuschlie~en.

Bei Ansprechen des Motorkaltleiters wird der Antrieb gesperrt und die Fehler­
meldung "th" thermistor ausgegeben.

Die Ansprechwerte des

~h > 3k ± 10%
~h < 1,8k
R

'h
= 1,5k

Thermistoreingangs
-+ Störung
-+ keine Störung
-+ Nennwert

sind wie folgt:

Wird keine Motortemperaturüberwachung gefordert, dann muB der steuereingang
Klemme :9 mit OV Bezugspotential gebrückt werden.

,---,
..._-- ------.,,------_.1

Bild 31

OV
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4.14 Ausgabe van Ausgangsfrequenz und Laststrom

Die Ausgangsfrequenz bzw. der Laststrom des Microverter D werden am Display
der digitalen Bedieneinheit angezeigt. Gleichzeitig stehen an der Klemrnleiste
zwei Signalspannungen ü •.. +lüV zur Verfügung, die dem Laststrom bzw. der
Ausgangsfrequenz des Microverter D proportional Bind.

Display der digitalen Bedieneinheit:
Das Display zeigt abhängig von der Einstellung von wahlschalters b 8 die
Ausgangafrequenz des Microverter D in Hz ader den Laststrom des Microverter
in % des Gerätenennstromes an.

b 8 Display-Anzeige Anzeige-Einheit

0 Ausgangsfrequenz Hz

1 Laststrom % des Gerätenennstromes

Auslieferungszustand: Anzeige der Ausgangsfrequenz b 8 = 0

Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten "t" und ".J.." der digitalen Bedienein­
heit wird die Gröf3e auf dem Display zur Anzeige gebracht, die nicht mit
Wahlschalter b 8 angewählt ist.
Nach dem Loslassen der Tasten zeigt das Display wieder die mit b 8 gewählte
Ausgangsgröj3e.

Analoge Ausgabe:
Die analogen Ausgänge O... +lOV sind zur Anzeige der A~sgangsfrequenz und des
Laststromes mlt analogen MeBgeräten (10 V Drehspulmej3gerät) vorgesehen. Die
MeBgeräte sind entsprechend Bild 32 anzuschlieBen. Der Innenwiderstand der
MeBinstrumente muB gröBer lkn/v sein.

OV
10 VIRi " 1kQ/V

Bild 32

Frequenz
in Hz

Laststrom
in % Gerätenennstrom

l"~

Signal K1emm1eisten- Signa1- Zuordnungs- Genauig- Be1ast-
ansch1uB bereich faktor keit barkeit

Ausgangs- Klemrne :18 O..• +lOV OV=OHz ±2% 10V15mA
frequenz 10V=fmax (Pr1)

Laatst rom Klemrne :19 o... ±10V OV=OA (I Last) ±10% 10V/5mA
10V=150% vom Ge-
rätenennstrom
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4.15 Relaistreiberausgang "Alarm"

An Klemrne : A3 iet ein Relaistreiberausgang verfügbar, mit dem die Meldung
"Alarm" ausgegeben wird. Das "Alarm"-Signal wird ausgegeben, wenn der Last­
stram den mit Parameter Pr 5 eingestellten Dauerlaststrom überschreitet.

Betriebsstatus Signalpegel Kl.:A3

Alarm +24V
I Last > Pr 5

ok DV
I Last :5 Pr 5

Der Ausgang iat in "Open Collector" - Schaltung ausgeführtj er iet dafür
vorgesehen, ein Relais (24V) anzusteuern.

Belastbarkeit des Relaistreiberausgangs:
Quelle +24V! 5DmA
Senke +24V! 25DmA

Für den AnschluG eines Relais eind zwei Schaltungsvarianten möglich:

Variante 1:
Das Relais wird erregt bei "Alarm", RelaisanschluI3 wie Bild 33a,
Belastbarkeit beachten.

Variante 2:
Das Relais iet erregt, wenn keine Alarnuneldung ausgegeben wird.
AnschluB wie Bild 33 b.

AnschluB des Relais:

DV

4,d 33a

+24V!max.3DmA

Blld 33b
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5.

5.1

\'-

u

Optionen

Widerstandsschalter

Widerstands8chalter zur Zeit noch nicht verfügbarl
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5.2 Funkentstörfilter

Durch den Eineatz eines geeigneten Netzfilters wird Funkstörgrad "NI! erreicht

sowie die Grenzwertklasse "AIO der VDE 0871 Teil 1 und die EEC 82/499 einge­

halten.

Funkentetörfilter z.zt. nur auf Anfrage lieferbar.

5.3 Motordrossein

Bei Verwendung von langen Motorleitungen kann es wegen der damit verbundenen

Kabelkapazitäten zu Abschaltungen wegen Überstrom (Ol) kommen.

Abhilfe schaffen Motordrossein, die rnöglichst nahe arn Umrichter anzubringen
eind.

Kabellängen und Kabelkapazitäten sallten zur richtigen Auswahl van Hatardras­

seIn bekannt sein.

Lieferung von Motordrossein auf Anfrage.

5.4. Sollwertpotentiometer

Sollwertpotentiorneter für Frequenz- ader Momentensollwert.

Die elektrische Belastung des Potentiometers iat gering. Ein 0,25 W Potentio­

meter iet elektrisch ausreichend.

Aua Gründen der mechanischen Stabilität empfehlen wir jedoch Potentiometer

mit Leistungen > SW in Drahtausführung.

Das von una vorgesehene standardpotentiometer ist nachfolgend angegeben:

Ausführuog:

Sach Nr.:

10 kil / 30 W

029. 007 382
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Netzanschlup

Inbetriebnahme

Microverter D netzseitig entsprechend Bild 34 anschliepen.

Schutzleiter mu~ an die Erdklemme angeschlossen werden.

10se mitgelieferte GS-Drossel muE an LIl L12 angeschlossen werden.

Netzversorgung: 3 AC, 380 ... 460 V

Empfohlenen Netzsicherungen siehe Seite 7.

6.

6.1
Î

Den

Der

Die

An6chlu~beispiel:

l

A) Leistungsteil
L1
L2

L3
PE - - -,- -I - - - - - - - -

- - Kl

Mi.croverter 0

"----- 0 L3 ~ 0

'-----I 0 L2 V 0

'------1 0 L1 U 0 Moto

PE PE J' zunä

o DB2 L12 0

o DB1 L11 0
L- ~GS-Drosse

ranschlu13

chst offen

Bild 34: LeistungsanschluB bei Inbetriebnahme

B) Ansteuerung
"'a<. AC 2li-OV

Ein 10- KI

~'-'-'A'3]i1
IMi eroverter D !
~~t~i ebsber.:~ t ,.'iJ K2 -{-

Aus E--
Ein f-- Kl

Aus 10-

KI
Kl n K2

Bild 35:

Direkte Ein-Aus-Schaltung
Bild 36: Ein-Aus-Schaltung mit Ein­

beziehung des Störmeldekontaktes

Cd
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6.2 Anschlup van Sollwertpotentiometer und wichtigen
Steueranschlüssen

Zur Microverter D - Ansteuerung sind Taster und Schalter mit Goldkontakten
zu verwenden!

AnschluJ3:

Bild 37:

Für die Grundinbetriebnahme sind Sollwertpotentiometer und die

Grunctansteuerkontakte entsprechend Bild 37 anzuschlieBen.

c:
Q!
I-<
Q!
.~

ti' .IJ
c: .IJ
~ .~

c: ~
c: ti' Q! Ol

.IJ '" c: .IJ ......
I-< 0- '" .IJ Q!
Q! '" ti' Q! I-<
~ N c: -'" I-<

.-< c: .~ I-< Q!

.-< Q! N Q! :0 0-
0 I-< .IJ I-< .IJ til 0- 4<

'" Q! ~ Q! til ...... 0 ~ 4<
N 4< -".IJ Q! .IJ '" ~

c: Q! U .~ Q! .0 til '"" '"Q! J:I:
'" Q!

c: '" -.... '" .-<
~ 1-<.-< I-< ti' .IJ .IJ '"ti' :0- o .IJ Q! .~ I-< -" -'"
Q! 0 .IJ'-< .IJ Q! '" U c:

:0- l-< .-< o ~ :0- x I-< .IJ Q! .~

0 0< + :>:~ 0 Q! 0< til J:I: H

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 1~

1 t----

I-t 10k l174-
---j1

7~

MOTOR

/

Motorkaltleiter ader Brücke

Grundansteuerung Microverter D bei n~gativer Steuerlogik
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6.3 Einschalten und Voreinsîellen des Microverter D

Einschalten:

Über Ein-Taster daB Netzschütz zU8chalten. Der Microverter D

wird an Netzspannung geschaltet und die Regelung/Steuerung des

Umrichters wird aktiv. Das Display der Bedieneinheit zeigt
Minh*,

Eventuell Benutzereode eingeben siehe Kap. 3.3.1

Frequenzbereich und Taktfrequenz:

Die Auswahl des Frequenzbereiches und der Taktfrequenz erfolgt

durch Einstellen von Wahl-Parameter b 14, siehe Kap. 4.1.

Für Standard-Anwendungen (Motoren 380V/50Hz bzw. 440V/60Hz und

FluBschwächbereich ~ 1:2) iat die Einstellung 2,9kHz-Taktfre­

quenz und Frequenzbereich 120Hz (standardeinstellung, Ausliefe­

rungszustand) richtig.

Sollwertvorgabe und Umrichterfreigabe:

Sollwert auf den maximalen Wert stellen (Drehrichtung wRechts w

ist entsprechend der Grundansteuerung Bild :37 vorgegeben) und

durch Ansteuern der Klemmen : 13 und : 14 mit 0 V (negative

Steuerlogik) bzw. mit +24V (positive Steuerlogik) freigeben.

Das Display zeigt zunächst die Startfrequenz f min (Minimalfre­

quenz) an. Die Ausgangsfrequenz des Microverter D läuft an der

eingestellten Beschleunigungsrampe auf die dem maximalen soll­

wert entsprechende Maximalfrequenz hoch. Die aktuelle Frequenz­

wird am Display angezeigt.

Einstellen der Maximalfrequenz:

Nach Betätigen der wMODE w- Taste Pr 1 anwählen, wMODE w- Taste

erneut drücken und gewünschte Maximalfrequenz einstellen.

Zum Abspeichern, WMODE W
- Taste erneut betätigen.

auf

DieOV vorgeben).

der Bremsrampe

Einstellen der Minimalfrequenz:

Sollwert auf Null stellen (an Klemme : 5

Ausgangsfrequenz des Micraverter D läuft an

die Minimalfrequenz f min runter •

Nach Betätigen der WMODE W- Taste Fr 0 anwählen, wMODE·- Taste

nochrnals betätigen und die gewünschte Minimalfrequenz einBtel­

len. Durch nochrnaliges Drücken der 'MODE'- Taste eingestellten

Wert bestätigen.

"-

U/i Kennlinie.

Die EinBtellung der U/f-Kennlinie erfolgt entsprechend den

Angaben in Kap. 4.2.

Die Wicklungsschaltung des MotorB iBt zu beachtenJ

Antrieb ausschalten:

Über Aus-Taster Netzschütz aUBschalten und damit den Microverter

vam Netz trennen!

lj
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6.4 Motor anschlieJ3en und Antrieb parametrieren:

Motor anschliepen:

Der Motor wird entsprechend Bild 38 angeschlossen.

EB iet darauf zu achten, daB zur U/t - Kennlinie die richtige

Schaltung der Motorwicklung gewählt wird (stern-ader Dreieck­

Bchaltung). Falle vorhanden iet der Kaltleiter des Motors

entsprechend gild 37 anzuschlieBen.

\~ /

~ I

Hi..croverter 0~

~ W' V
\ V ' V\

Bild 38: MotorleistungsanschluB Microverter 0

Sollwert au! Null stellen:

Potentiometer auf Null stellen bzw. bei Fremdsollwert OV vor­

geben.

Netz einschalten:

Netzschalter eder Netzschütz einschalten, wie Kap. 6.3.

Display zeigt .. inh" .

Benutzereode eingeben:

Wurde vor Inbetriebnahem ein Benutzereode eingegeben, 80 muE

diese Code-Zahl vor der Pararnetrierung des Antriebes erneut

unter Parametrer Pr b eingestellt werden, damit Pararneterände­

rungen durchgeführt werden können (siehe Kap. 3.3.1).

Antrieb frei geben und anfehren:

Freigabeeingang (Klemme :13) und Start/Step-Eingang (Klemme :14)

ansteuern (siehe Bild 37). Der Antrieb läuft an der Beschleuni­

gungsrarnpe auf die mit Pr 0 eingeatellte Minimalfrequenz hoch.

Die Ausgangsfrequenz des Antriebes wird arn Display angezeigt.

Bei der kleinen Ausgangsfrequenz die Drehrichtung des Antriebes

überprüfen. Liegt eine falsche Drehrichtung var, sa kann durch

Wechseln der Ansteuerung ven Anschlu~klemme :15 bzw. :17 die

Drehrichtung geändert werden. Ein Drehrichtungswechsel iat aber

auch nach Netzabschaltung durch Tauschen zweier Phasen der

Meterzuleitung möglich.
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Läuft der Motor nicht an, so ist unter Umständen das Losbrechmo­

ment zu groü. In 801chen Fällen kann durch eine I*R-Kompensation

(Spannungsanhebung bei kleinen Frequenzen) Abhilfe geschaffen

werden. Die Einstellung ist wie folgt durchzuführen:

Nach Betätigen der "MODE"-Taste mit "t"- Taste bzw. "J.."-Taste

Parameter Pr 6 (I*R-Kompensation) anwählen. Durch nochmaliges

Drücken der "MODE"-Taste den Wert van Pr 6 aufrufen. Mit "t"­

Taste Parameter Fr 6 so einstellen( daB der Motor auf die dem

Frequenzsollwert entsprechende Drehzahl hochläuft (zunächst

fmin ) .

Frequenz5011wert erhöhen:

Der Frequenzsollwert des Hieroverter D solI zunächst langsam

erhöht werden. Die Drehzahl des Motors muil sieh der Ausgangsfre­

quenz des Microverter D entspreehend einstellen.

Falls die Drehzahl des Motors merklich kleiner wird ader der

Motor stehen bleibt( muB die Motorspannnung durch VergröBern von

Parameter Pr 6 (I*R-Kompensation) weiter angehoben werden. Zur

richtigen Einstellung von Fr 6 siehe auch Kapitel 4.2.1.

Einstellen der Beschleunigungszeit:

Nach Betätigen der "MODE"- Taste mit "t"- bzw. "J.."- Taste Para­

meter Pr 2 anwählen. Durch nochmaliges Drücken der "MODE"- Taste

den Wert von Pr 2 aufrufen. Hit "t"- bzw ... J.. .. - Taste die erfor­

derliche Beschleunigungszeit einstellen.

Die Beschleunigungszeit sollte sa eingestellt werden, daB bei

einem Frequenzsollwertsprung van Null auf Maximum der Motor in

der eingestellten Hoch1aufzeit ohne Überstrornaus1ösung (Ol) auf
die maximale Drehzahl beschleunigt.

Einstellen der Bremszeit:

Nach Betätigen der "MODE"- Taste mit "t"- bzw. "J."- Taste Para­

meter Pr 3 anwählen und erforderliche Bremszeit einstellen.

Die Bremszeit muB sa eingestellt werden, daB heim Sollwertsprung

vam Maximum auf Null der Antrieb immer ohne Überstromauslösung

ader Überspannungsauslösung an der eingestellten Rampe bis zum

stillstand abgebrernst werden kann.
Werden Bremszeiten gefardert, die beim Standard-Microverter D

zwangsläufig zur Überspannungsauslösung führen, ist die Option

Widerstandsscha1ter einzusetzen (siehe Kap. 5.1).

L/
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6.5 Kontrollieren und Ändern der Parameterwerte

Die digitale RegelungjSteuerung des Microverter D verfügt über 11 Betriebs­

Parameter {sogenannte Software-Potentiometer): Fr 0 ... Pr 9 und Pr c.

Diese Parameter können bei in Betrieb befindlichem Antrieb kontrolliert und

geändert werden. Ausnahme iat Fr ei dieser Parameter kano nur bei st±llge­

setztem Antrieb geändert werden.

Kontrollieren und Ändern von Parametereinstellungen iat wie folgt durchzufüh­

ren:

Nach Betätigen der "MOOE"- Taste zeigt das Display der digitalen Bedienein­

heit abwechselnd Parameter-Nr. und Parameter-Wert an. Mit "t "- ader .. J. "­

Taste gewünsc~te Pararneternunuuer anwählen. Zurn Ändern der Werte wird die

"MODE tI
- Taste erneut betätigt. Der Parameterwert wird daraufhin stabil am

Display angezeigt. Hit "t"- ader ".1-"- Taste den Parameterwert entsprechend

den Anforderungen ändern. Der eingestellte Wert wird durch Drücken der "MO­

DE"- Taste bestätigt.

Die für die Anwendung wichtigen Parameter müssen bei der Inbetriebnahme ader

einer Überprüfung des Micraverter D - Antriebes entsprechend kantralliert und

geändert werden.

6.6 Kontrollieren und Ändern der Wahlschalter

Die Regelung/Steuerung des Micraverter 0 beinhaltet weiter 15 Bit-Parameter

(sogenannte Software-Wahlschalter).

Diese best immen rnit den Parametern wesentlich die Betriebseigenschafte~.

Diese Wahlschalter können aus Sicherheitsgründen nur bei stillgesetztem

Antrieb, Klemmen :13 oder :14 offen, geändert werden.

Das Kontrollieren und/oder Ändern van Wahlschalter-Einstellungen geschieht

wie folgt:

Nach dem Sti11setzen des Antriebes (Klemme :13 oder Klemme :14 offen) zeigt

das Display der Bedieneinheit Ilinh" ader "rdy". Durch Betätigen der 'tMODE"­

Taste wird die Display-Anzeige auf Parameter-Nr. bzw. den entsprechenden

Parameter-Wert umgeschaltet.

Mit "t"- ader "J,"- Taste die gewünschte Wahlschalternummer anwählen.

Durch nochma1iges Betätigen der "MODE"- Taste wird die Wah1schaltereinstel­

lung stabil angezeigt. Mit "1"- ader ".{."_ Taste kann die Wahlschaltereinstel­

lung entsprechend geändert werden.

Die Eingabe wird durch nochmaliges Drücken der "MODE"- Taste bestätigt.

Bei Inbetriebnahme oder Überprüfung des Microverter D - Antriebes sind die

wichtigen Wahlschalter-Einstellungen zu kontrollieren und den Antriebsanfor­

derungen entsprechend einzustellen.
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7. Wichtige Hinweise zum Betrieb des Antriebssystems

Schalten"des Motors auf einen laufenden Umrichter:

Das Zuschalten eines Motors auf laufenden Umrichter iat nur bei erheblicher

Überdimensionierung des Umrichters zulässig. Der Microverter 0 muE mindestens

den Anlaufstrom des Motors liefern können.

Microverter D - Nennstrom > 5 x Motornennstrorn

Sehalten des Umrichters auf laufenden Motor:

Das ZUBchalten des Microverter D auf einen laufenden Motor iat nur dann

zulässig, wenn der Motor sieher entregt iat.

Bei gro.Ben Trägheitsmomenten des Antriehes kann es dqbei zu Überstromab­

Bchaltungen kommen.

Abschalten des Motors unter Last( durch Schütz eder Schalter:

Das Abschalten des Motors unter Last während des Betriebes iat nicht zuläs­

aig. Das Abschalten unter Last iat nur dann gestattet, wenn vorher der Micro­

verter D elektronisch gesperrt wurde (Öffnen der Klemme :13).

DaB Display zeigt daraufhin "inh".

Mehrmotorenbetrieb:

Microverter D Bind für Mehrmotorenbetrieb geeignet~ Es können mehrere Motoren

parallel am Microverter D betrieben werden. Die Summe aller Motorenströrne

darf den Umrichternennstrom nicht überschreiten.

Betrieb mit kapzitiver Last ist unzulässig !

Spannungsanhebung mit Transformator:

Zur Anpassung der Microverter D - Einspeisung an die vorhandene Netzspannung

kann ein Transformator eingesetzt werden.

Die Leistung des Transformators iat wie folgt vorzusehen:

P >15*PTrans! . ' Umr.

Der Einsatz eines Transformators am Microverter D - Ausgang zur Anpassung der

·Umrichterausgangsspannung an die Mototspannung iat nicht zulässig.

LJ
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P.O.S.790
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co/o~stl1no Senkrechte Einstellung a . ,

BEZEICHNUNG

1 Schrägzahnrad

2 Endschaliergruppe zur Sicherheit der StöBeleinstellung

3 Steuernocke rur Endschaltergruppe

4 Schneckengetriebe

5 Getriebemotor zur StöBeleinstellung

6 StöBel-EinstellschralJbe

7 I<ettentrieb zur Steuerung des Schneckengetriebes

8 Kettenritzei zur S1:euerung des Schneckengetriebes

9 Naherungsschalter der Impulse für Digitalleser

10 Kettenttieb zur Steuerung des Näherungsschalter

11 AblaBzapfen der Ueberlastkammer

12 Zuruhrung der Ueberlastkammer

\
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STOESSEL-r;INSTELLVORRICHTUNG

Senkrechte Einstellung

IJ ~.,.,,""'~,

04.00.59

att .jIJ

StöBe1weges wird
tiber Nocke 3 ge-

des
die

Einste11ung
festge1egt,

Die senkrechte Einste11ung des StöBelweges wird je nach Höhe des
Werkzeuges gemacht und sie erfolgt durch einen im StöBe1 einge-·
bauten Se1bstbrems-Getriebemotor 5.

Der Getriebemotor treibt das Sehneekengetriebe4 liber den Ketten­
trieb 7 an. Das Schneekengetriebe tiberträgt die Bewegung auf das
Bronzeschrägzahnrad 1, dadurch verbchiebt sieh die Einste11schraube
6 in Längsriehtung.
Die maximale und die minimale

dureh die Endscha1tergruppe 2
s teuert wird.

Ablesen der StöBelposition an der Digitalleser.

\
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StöBel-Einstellvorrichtung
Horizontale Einstellung

BEZEICHNUNG

04.01 (la

IBlaU 2/3

1 Feste FUhrungen des StöBels

2 Seitliche Befestigungsschrauben fUr StUtzfUhrungen
der fes ten FUhrungen

3 Seitliche Befestigungsschrauben rür feste FUhrungen

4 Bewegliche FUhrungen

5 Befestigungsschrauben fUr bewegliche FUhrungen

6 Gleitflächen aus Antifriktionsmaterial

7 Gleitflächen aus Antifriktionsmaterial

8 Stellschrauben zur Einstellung der beweglichen Führungen

9 Vordere Befestigungsschrauben für bewegliche FUhrungen

10 Stellschrauben zur horizontalen Längseinstellung

11 Vordere Befestigungsschrauben rur feste FUhrungen

12 StützfUhrungen fUr feste Führungen



I
StöBel-Einstellvorrichtung 04.01.09!
Horizontale Einstellung Blatt 3 3 I

!

Die horizontale Längs- Und Quereinstellung des StöBels muB nach einer
bestimmten Betriebszeit der Maschine vorgenommen werden, wenn ein Spiel
zwischen den FUhrungsbahnen des StöBels auftritt. Die Parallelität zwi­
schen StöBel und Aufpannplatte der Presse während der Spielausgleichsar­
bei ten prüfen, gg.f. wieder herstellen.

Um die Parallelität wieder herzustellen, wie folgt vorgehen:

1. Schrauben (3), (ll), (5) und (9) lockern, sa daB der StöBel
frei beweglich ist, urn die Einstellung in Quer- und Längs­
richtung vornehmen zu können.

2. Auf die vier Ecken der Aufspannplatte der Presse vier Ab­
standsstücke legen. Die Abstandsstücke mUssen vollkommen
gleich in Höhe und Länge sein, so daB, wenn man den StöBel
abwärts fährt, der StöBel flach auf den Abstandsstücken zu
liegen kommt, wenn die Exzenter ca. 90" vor dem unteren Tot­
punkt stehen, (ca. Mitte des StöBelweges).

3. Schrauben (3) und (11) anziehen (nicht zu fest anziehen),
so daB die ganze Oberfläche der StöBelÏuhrungen völlig auf
der Oberfläche der fes ten FUhrungen an den Ständern der Pres­
se liegt, dann Einstellung an den betreffenden Schrauben (8)
vornehmen. Während der Einstellung die StöBelfläche mit ei­
nem Komparator kontrollieren.
Nach erfalgter Einstellung Schrauben (3) und (11) fest an­
ziehen.

4. Schrauben (9) anziehen, (nicht zu fest anziehen) und Ein­
stellung mit Hilfe der Einstellschrauben {lOl vornehmen,
dabei immer den StöBel mit dem Komparator kontrollieren.
Nach erfolgter Einstellung Schrauben (9) und (5) fest an­
ziehen. Es ist ratsam jetzt eine kurze PrUfung zu machen,
hierzu Maschine auf Dauerlauf einstellen und ca. 1 Stunde
laufen lassen. Die Temperaturkurve der FUhrungen während
des Dauerlaufes kontrollieren. Falls man feststellt, daB
die Temperatur an einigen Stellen zu hoch steigt, ist es
notwendig das Spiel an den heiBgelaufenen Stellen ein we­
nig zu vergröBern.

I f
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stino Nachregelung der Einstellvorrichtung

BEZEICHNUNG

04.02.00

I I,

1 Getriebemotor zur StöBeleinstellung

2 Schnecken

3 Schneckenantrieb-Kettenräder

4 Schneckenantrieb-Kettenritzel

5 Treibkette

6 Schneckenantrieb-Kettenräder
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colo~stino Nachregelung der Einstellvorrichtung ti .L cB:la:t:t:=3:3::::===1:

Es kann vorkommen, daB der StöBel seine Parallelität infolge eines
Phasenfehlers der Einstellvontichtung verliert, (Nachlassen der Ket­
tenspannung usw.)daraus ergeben sich unterschiedliche Drehmomente
der beiden Schrauben.
Um die Parallelität wieder herzustellen, wie folgt vorgehen:

1. Schrauben (2), (3) und (8) der fes ten FUhrungen lockern (siehe
Blatt 04.01.09 1/3), so daB der StöBel fUr die Nachregelungs­
arbeiten frei beweglich ist.

2. Auf die vier Ecken der Aufspannplatte der Presse vier Abstands­
stUcke legen. Die AbstandsstUcke mUssen vollkommen gleich in Hö­
he und Länge sein, so daB, wenn man den StöBel abwärts fährt, der
StöBel flach auf den AbstandsstUcken zu liegen kommt, und zwar,
bei einer Exzenterstellung van ca. 90 0 vor dem unteren Totpunkt,

(ca. Mitte des StöBelweges).

3. StöBel soweit abwärts fahren lassen bis er die AbstandsstUcke bei­
nahe berührt, (ein Spiel von 1 + 3 mm zwischen StöBel und Ab ­
standsstUcken lassen).

4. Kupplung zwischen den beiden Schrauben und den Schnecken abtren­
nen, indem man die Kettenritzel 4 löst, so daB nur die Ketten­
räder (6) mit den Kettenritzeln (4) verbunden bleiben, und die
beiden Schnecken sich unabhängig voneinander drehen können.

5. Nun die Schnecke drehen, die mit den Kettenritzeln (4) verbunden
ist. Drehrichtung der Schnecke so wählen, daBsich die Einstell­
schraube senkt oder hochgeht und dadurch den StöBel auf die vier
AbstandsstUcke, die vorbereitet worden sind, drUckt.

6. Feste FUhrungen, wie auf Blätter 04.01.09 erläutert, festschrauben.
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HUBVERSTELLVORRICHTUNG 04.20.38

Blatt 1/2

1
!

BEZEICHNUNG

1 Kupplun~szahnkranz 6 Einstellbarer Exzenter

2 Sitz flir Entblockungsschlüssel
der Hubverstellung

7 Exzenter 6 Drehantriebsritzel

8 Einstellnutmutter
3 Sperrbolzen rûr Zahnkranz 1

4 Befestigungshebel flir

Sperrbolzen 3

5 Pleuel

9 Ratschenschlüsselsitz
zur.Exzenter-Drehung

10 Kurbelwelle mit Zahnring

1 234 5 6 7 1 B 9 10
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BESCHREIBUNG

-j,

1

Die Presse.ist mit<einer Zahnkranz-Hubverstellvorrichtung ausgerüstet. Die
Hubverstellung kann ohne Zeitverlust gemacht werden, dank der einfachen
Bauweise dieser Gruppe. Hubverstellung wie folgt vornehmen:
- Druck in den Gewichtsausgleichzylindern auf einen Wert 'bringen, welcher

das Gewicht des_StöBels ausgleicht, urn die Hubverstellungsarbeit zu er­
leichtern.

- Wahlschalter auf Position "Hubverstellung",

- Bedienungstasten betätigen un Stössel bis zurn Auflechten der grünen

Anzgigelampe "Presse in Stellung Hubverstellung" fahren, (in dieser
Stellung wird' das Schlass des Zuganghandlochs zur Hyberverstellung auto­
matisch entblockt).

- Auf das Oberteil di,r .Presse steigen, Handlock öffnen, (in diesem Zustand
kann die Presse nicht arbeïten).

I
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HUBVERSTELLVORRICHTUNG
04.20.38

Blatt 2J/2:

Hebel 4 ziehen und Sperrbolzen 3 abziehen, so daB der Kupplungszahn­
kranz I in axialer Richtung glei ten kann.

Beigestellten SchlUssel in den SchlUsselsitz 2 einfUhren und SchlUs­
sel drehen. Durch die Drehung des SchlUssels verschiebt sieh der

Zahnkranz 1 in axialer Richtung und wird aus der Exzenter-Verzahnung
6 ausgekuppelt.

Der Ritzei 7 ist jetzt mit der Exzenter-Verzahnung 6 gekuppelt. Rat­
schenschlUssel inseinen Sitz 9 einstecken und Exzenter drehen. Den
Exzenter in die gewählte Stellung bringen.

Pfeil am Zahnkranz 1 muB mit Pfeil des gewählten Hubes sm Exzenter­
ring 6 übereinstimmen, urn den gewünschten Hub zu erhalten.

- NUD müssen alle ausgeführten Hubverstellungsarbeiten in umgekehrter
Reihenfolge gemacht werden, Zugangshandloch zur Hubverstellung schliessen

und Phaseneinstellung der Nockengruppe wie folgt vornehmen:

- Wahlsehalter auf Stellung "Irnpulsbetrieb" und Stössel naeh aben bis
zum oberen Totpunkt fahren.

- Gezahnten Kugelgriff, der auf der linken Seite der Naekengruppe
angebracht ist, nach aussen ziehen und drehen bis die zwei Bezugspfeile
übereinstirnmen. Gezahnten Kugelsgriff wiedereinsetzen und einen neuen
Arbeitzyklus anfangen.
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Die Presse ist mit einer KUPIJlungs- und Bremseinheit ausgerllstet,
die sieh dureh ein geringes Trägheitsmoment und eine hochwirksame
LHftung auszeichnet, ausserdem ist diese Einheit grossdimensio­
niert, was die Problematik des Drehmomentes und die Lebensdauer
anbetrifft.

Die Kupplungs- und Bremsbetätigungen verursachen natHrlich einen
Verlust an mechaniseher Energie, diese Energie wird in Wärme Uffi­

gewandeltabgefllhrt. Die Leistungsfähigkeit der LHftung begUn­
stigt die Wärmeabfuhrleistung.

Jedenfalls darf die Anzahl an Kupplungsbetätigungen niemals die
Grenzen ~bersohreiten, welohe die Reibk16tze fiber eine Temperatur
von 80 +100 0 Celsius erhitzen wflrden.

BESCHREIBUNG

Die kombinierte Einheit besteht aus einer Kupplungsseheibe (1) und
einer Bremsscheibe (2). Die Kupplung verbindet die Einheit rüÎ t dem
Schwungrad, die Bremse verbindet die Einheit mit dem Gestell der
Maschine. Am Innenteil (4), mit der Welle zu verbinden, ist eine
Druckseheib,e (5) angeordnet. diese ist in axialer Richtung verschieb­
bar. Die Drucksoheibe presst durch Federkraft die Bremsscheibe ge­
gen die Aussenscheibe (8), daduroh wird der Reibschluss fHr das Brem­
sen aufgebracht. Druckluft gelangt zum Zylinder (7). Druckscheibe
(5) verschiebt sich, die Bremse lHftet und die Kupplung rHckt ein.
Ein Doppelk6rper-Magnetventil verbindet den Zylinder mit dem Aussen­
teil, Kupplung rllckt aus und Bremse zieht automatisch an.

ANWEISUNGEN F~R DEN AUSBAU DER EINHEIT

- Nutmutter (22) lockern und die Teile am Wellenende bis zur Abstands­
scheiDe (19) einsohliesslich, abnehmen.

- Vier oder mehrere Schrauben der Serie (18) herausschrauben. Den Sitz
der Schrauben zum Einsetzen eines Abstreifers benut zen. (Beim wie­
deraufsohrauben der Sohrauben (18) ein flüssiges Abdiohtungsmittel
und Kupfersoheiben verwenden.

ANWEISUNGEN F~ DIE MONTAGE DER E~NHEIT

Der Kupplungsk6rper besteht aus folgender Bauteilgruppe:

• Innenteil (4)

• Zylinder (7) mit Kolben

• Druokscheibe (5)

• Bremsaussenscheibe (8)
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DieB6 Bauteilgruppe muss auf die Welle geschoben werden. Dabei
folgende Anweisungen beachten:

- Nachdem das Schwungrad mit den einwandfrei geschmierten Wälz­
lágern montiert worden ist, Abstandsscheibe (16) aufschieben
und Keil in seinen Sitz einführen.

- Kupplungsk6rpE?r gegen Aibstandsscheibe (16) drtl:oken dabei in
h~ngender Lage lassen. Stifte (3) in die BUohsen (6) einfüh­
renund konisahe Büahse (17) aufsehieben. Innen- und Aussen­
fl.i!ahen der konisohen Büchse mit Luftabdichtungsflüssigkeit
béhandeln. Loctite oder ähnliah.

- Mit Hilfe eines Bügels und zwei Druakstäben, die Kupplung gegen
die Abstandsscheibe (16) gedrückt halten, das Auftreiben der ko­
nischen Büchse (17) machen, indem man mit der Nutmutter (22) ge­
gen sin Rohr drtlckt, das Rohr drückt gegen die konisahe Büchse
und bewirkt das Auftreiben.

- Abstandsscheiben (19) und (20) aufschieben und darauf achten,
dass, wenn'die Abstandsscheibe (20) an der konischen Büchse (17)
anliegt, die Abstandsscheibe (19) ein Spiel von 0,1+0,2 mm hat.

Andernfalls obiges Spiel herstellen. Gegebenenfalls Abstands­
scheibe (19) mit einer Abstandsscheibe kleinerer o.der gr6sserer
Stärke auswechseln.

- Die Teile des Wellenendes montieren. Nutmuttergewinde (22) vor­
her mit Loctite oder ein ähnliches Mittel bestreichen urn ein
Lockern der Nutmutter zu verhindern. Wir machen Sie darauf auf­
merksam, dass ein zu~älliges L6sen der Nutmutter (22), eine nicht
repariQrbare Beschädigung der VerkeilungsteiL& des Kupplungsk8r-.
pers verursachen würde.

WARTUNG

Regelr,nässig prfl.fen ob die Stärke der Reibbel lIga nicht .unter 4-5
mm sinkt. In diesem fall kann es vorkornmen, das die »ruckschei­
ben gegen die Befestigungsnieten des Reibbelages gedrückt werden
und die Oberfläch~ der Druckscheiben durch Riefenbildung ihre
Ebenheit verliert.

Falls ein Auswechseln des Reibbelages notwendig ist, muss die
Kupplungsscheibe (1) und die Bremsscheibe (2) ausgebaut werden.
Der Ausbau und Wie-liereinbau ist sehr einfach, da die beiden Sche:;­
ben getrennt angeordnet sind.

Die Reibbe'i~ge werden auf die Kupplungsscheibe (1) und die Brems-­
scheibe (2) aufgenietet.
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Blatt 4/'.

Durch Drucklufteinführung versehiebt sieh die Druekseheibe (5)
in axialer Riehtung. Die Versehiebung der Druckseheibe erm6g­
licht die beiden Halbscheiben (2) auf die Bremaseite zu mon­
tieren. Durch Druckluftablass rüekt die BrBmsB ain und die bei­
den Halbscheiben k6nnen auf die Kupplungsseite montiert werden.
Die Schrauben (9) verbinden die beiden Halbscheiben mit den Plat­
ten (13), vorgesehen für den Ausgleich ~~r Fliehkraft. Die beiden
Platten haben aueh die Bohrungen für die Befestigttng am Schwung­
rad und am Pressenk6rper.

- Drehmomente der Befestigungssehraub~~(15) der Stifte (3) und
(9) sowie der Befestigungssehrauben der Platten (13) regelmässig
prüfen.

ANMERKUNG - Das Einrüeken der Kupplung kann nur bei unbelaste-
ter Masehine erfolgen, wie bei der Konstruktion festgelegt. Des­
wegen ist es sehr unwahrseheinlieh, dass die Kupplung bei ge­
sehlossenem oder bei nur teilweise gesehlossenem Werkzeug ein-,. '.c'

rückt, dies bedeutet, dass die aufgebraehte Presskraft aueh vièi'
kleiner ist als die Nennarbeit. Vorgesagtes hätte die Beschädi­
gung der Torsionskopplungselemente und der Reibbeläge zur Folge.

Falls dj,e Presse mit einem Zweigesehwindigkeitsmotor oder mit ei­
nem Motor mit veränderlieher Drehzahl ausgerüstet ist, berück­
sichtigen, daas die Anzahl Kupplungabetätigen beiH6chs~gesehwin­

digkeiten nicht zu groas sein darf, da die Kupplungs- ttnd Brems­
einheit sieh in schwer belastenden Temperaturverhältnissen befin­
den warde.
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Technische Produktinformation Nr. 750

Pneumatisch betätigte
Kupplungs-Bremskombinationen
der Baureihe 0-420

Ortlinghaus-Werke GmbH
0-5632 Wermelskirchen
W.-Germany
Postfach 14 40
Telefon (0 21 96) 85-0
Telefax (0 21 96) 9 36 25
Telex 8 513311
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Zu dieser Technischen Produktinformation TPI750

Zu dieser Technischen Produktinformation (TPI)

An wen richtet sich diese TPI?
Diese Technische Produktinformation richtet sich an
- Arbeitsvorbereiter und Monteure des Endherstellers
- und an Betriebsschlosser und Maschinenbediener des End-

kunden.

Was finden Sle in der TPI?
Die TPI bietet alle wichtigen Informationen für die Montage und
Instandhaltung von Kupplungs-Bremskombinationen der Bau­
reihe 0-420. Zu ihr gehört eine Zusammenstellungszeichnung.
Diese haben Sie im Rahmen der Auftragsabwicklung erhalten.
AnderenfaIIs bestellen Sie sie bei uns nach. Verwenden Sie da­
zu die in der Auftragsabwicklung verwendete Artikelnummer.

Was finden Sie nicht in der TPI?
Diese TPI Iiefert keine Angaben zur Unterstützung der Konstruk­
tion. Solche Informationen finden Sie im Katalog und in den Pro­
spektblättern.

Hlnweise zum Text

Verletzungsgefahr droht bei der Montage oder
im laufenden Betriebl

Materialschaden droht bei der Montage oder im
laufenden Betriebl

Geben Sie diese TPI an Ihre Kunden weiter
Sie können weitere Exemplare dieser TPI für Ihre Kunden bei
uns bestellen. Es steht Ihnen aber auch frei, für die Verwen­
dung bei Ihrem Kunden Kopien dieser TPI anzufertigen.

,
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TPI750

Zum Produkt

Zum Produkt

~

Verwendungszweck und Funktion der Kupplungs­
Bremskombination
Einscheiben-Kupplungs-Bremskombinationen sind für hohe
Drehmomente auch bei hoher Wärmebelastung geeignet, z. B.
bei der Beschleunigung und Verzögerung groBer Schwungmas­
sen mit hoher Schalthäufigkeit. Sie werden vor allem im Pres­
sen- und Scherenbau eingesetzt.

Kupplungs-Bremskombination nicht in Räumen mit hoher
Luftfeuchtigkeit oder ölhaltiger Luft betreiben. Sonst besteht
die Gefahr, daB die Lamellen durchrutschen und die
Bremswirkung deutlich nachläBt.

1 11: 11 11 \I i', 2

&
6

~:
Abb. 1 Funktlon

Bremsen: Druckfedern 4 belasten den Kolben 3 im Zylinder.
Dadurch wird die Bremslamelle 2 gegen eine Anschlagscheibe
gedrückt und somit die Bremse aktiviert.

Kuppeln: Über die Luftzuführung 5 wird der Kolben mit Druck­
luft beaufschlagt. Dadurch löst sich die Bremslamelle 2 und die
Kupplungslamelle 1 wird kraftschlüssig.

Der normale Betriebsdruck beträgt 5,5 bar, der maximal zu­
lässige Druck 6 bar. Fahren Sie dia Kupplungs-Bremskombi­
nation nia mit höherem Druck, da sonst dia Gefahr eines
Zylinderbruches besteht.

• Verwenden Sie staubfreia, trockene Luft (Wartungseinheit er­
forderlich).

• Stellen Sie den Öler Ihrer Wartungseinheit so ein, daB er
pro m3 Luft 1 bis 3 Tropfen ÖI zugibt. .

• Halten Sie die Reibbeläga unbedingt fettfrei.

3



Zum Produkt TPI750

Ueferzustand der Kupplungs-Bremskombination
Die Kupplungs-Bremskombinationen werden bis auf die Kupp­
lungslamelle komplett montiert geliefert.

Unterschiedliche Befestigungsmöglichkeiten der Lamellen
Es bestehen drei unterschiedliche Befestigungsmöglichkeiten
für die Kupplungs- und Bremslamellen:

Zwölfpunktaufhängung der Baureihe 0-420- .. 9- .. -
Lamellen

Zweipunktaufhängung der Baureihe 0-420- .. 7- .. -
Lamellen Baureihe 0-420- .. 8- .. -

Kombinierte Aufhängung Baureihe 0-420- .. 3- .. -
der Lamellen Baureihe 0-420- .. 4- .. -

Unterschiedliche Reibbeläge
Die Kupplungs-Bremskombinationen können mit zwei unter­
schiedlichen Reibbelägen ausgestattet sein:
- mit geklebten bzw. genieteten Belagsegmenten
- mit Reibklötzen

Sonderau'sführungen
Kupplungs-Bremskombinationen ab GröBe 61 können mit redu­
ziertem Zylindervolumen geliefert werden. Diese slnd wahlweise
mit einer VerschleiBanzeige ausgestattet.
Kupplungs-Bremskombinationen mit Zwölfpunktaufhängung
können pro Lamelle mit sechs um 600 versetzten Federtöpfen
ausgerüstet sein, um einen ruhigeren Leerlauf zu gewähr­
leisten.
Weiterhin können bei Zwölfpunktaufhängung der Lamellen zwei
um 1200 versetzte Kugelbolzen eingebaut sein, die die Aufhän­
gung im Leerlauf spielfrei halten. Ein nachträglicher Austausch
gegen zwei Hülsen ist möglich.
Zudem können Kupplungs-Bremskombinationen ab der Grös­
se 67 mit Lüfterflügeln ausgestattet sein, die eine zusätzliche
Zwangsbelüftung bewirken.

,
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TPI750

Erstmontage

Erstmontage

Montage bei Zwölfpunktaufhängung der Lamellen

~

Ausgabe:August1990

Abb. 2 Zwölfpunktaufhängung

Bei der Anlieferung befinden sich die Lamellen bereits an ihren
Plätzen. Die Bremslamellenhälften werden durch Federdruck,
die Kupplungslamellenhälften durch die Verbindungslaschen
gehalten.
Aus Platzgründen kann es erforderlich sein, die Kupplungsla­
melle auszubauen. Tun Sie dieses, bevor Sie die
Kupplungs-Bremskombination auf der Welle montieren.
• Kupplungs-Bremskombination mit zwei PaBfedern oder mit

Spannsätzen auf der angetriebenen Welle montieren.

Die Bremslamellenhälften werden nicht mehr gehalten und fal­
len heraus, wenn Sie die Kupplungs-Bremskombination mit
Druckluft beaufschlagen.

• Sichern Sie sie deshalb dagegen, indem Sie z. B. proviso­
risch einige Schrauben anziehen oder stat! dessen Metallstif­
te einsetzen.

• Kupplungs-Bremskombination mit Druckluft beaufschlagen.
• Bremslamelle ausrichten, bis sich ihr Lochbild mit dem auf

der Maschine deckt.

• Hülsen 1 einsetzen. Selbstsichernde Schrauben 2 mit vorge­
schriebenem Drehmoment anziehen (s. TabelIe S. 7).

• Schwung- bzw. Zahnradso weit drehen, bis eine Befesti­
gungsbohrung einer Aussparung in der Bremslamelle gegen­
überliegt.

• Eine der Kupplungslamellenhälften einschieben, falls die
Kupplungslamelle ausgebaut worden ist.

• Hülse 1 einsetzen. Selbstsichernde Schraube 2 mit dem vor­
geschriebenen Drehmoment anziehen (s. TabelIe S. 7). Rest­
Iiche fünf Hü!sen einsetzen und Schrauben anziehen.

• Verfahren Sie mit der andèren Lamellenhälfte ebenso.

5



Bringen Sie die Verbindungslaschen der Kupplungslamelle .
immer zur Bremsseite hln an.

• Lamellenhälften mit zwei Laschen 3 verbinden. Schraubver­
bindungen mit Loctite Typ 242 oder gleichwertigem Material
sichern.

Erstmontage TPI750

&
Montage bei Zwölfpunktbefestigung der Gehäusescheiben
(Reibklotzausführung)

Abb. 3 Zwölfpunktbefestigung (ReibklotzausfÜhrung)

Bei der Anlieferung befinden sich die Gehäusescheiben bereits
an ihren Plätzen. Die Bremsgehäusescheibenhälften werden
durch Federdruck gehalten, die Kupplungsgehäusescheiben­
hälften sind lose.
e Kupplungsgehäusescheibenhälften entnehmen.

• Kupplungs~Bremskombination mit zwei PaBfedern oder mit
Spannsätzen auf der angetriebenen Welle montieren.

Die Bremsgehäusescheibenhälften werden nicht mehr gehal­
ten und fallen heraus, wenn Sie die Kupplungs-Bremskombi­
nation mit Druckluft beaufschlagen.

• Sichern Sie sie deshalb dagegen, indem Sie z. B. proviso­
risch einige Schrauben oder Metallstifte einsetzen.

• Kupplungs-Bremskombination mit Druckluft beaufschlagen.

• Bremsgehäusescheibe ausrichten, bis sich ihr Lochbild mit
dem auf der Maschine deck!.

• Hülsen 1 einsetzen. Schrauben 2 mit vorgeschriebenem
Drehmoment anziehen (s. TabelIe S. 7).

• Schwung- bzw. Zahnrad so weit drehen, bis eine Befesti­
gungsbohrung einer Aussparung in der Bremsgehäuseschei­
be gegenüberliegt.

• Eine der Kupplungsgehäusescheibenhälften einschieben.

• Hülse 1 einsetzen. Schraube 2 mit dem vorgeschriebenen
Drehmoment anziehen (s. TabelIe S. 7). Zweite Hülse einset­
zen und restliche Schrauben anziehen.

6
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TPI750 Erstmontage

&

• Verfahren Sie mil der anderen Kupplungsgehäusescheiben­
hälfle ebensa.

Anzugsdrehmamenle der Schrauben, bezagen auf die GröBe
der Kupplungs-Bremskambinatian.
- Festigkeitsklasse: 10.9
- Sicherung: Lactite 262

Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm

23 8,5 61 69 77 190 90 1000

29 8,5 62 69 80 295 91 1000 .

40 15 67 120 83 580 92 1500

50 35 72 190 87 1000 93 2000

7



Erstmontage TPI750

Montage bei Zweipunldaufhängung der Lamellen
~­

2

1-

AUt der Bremsseite unbedingt den zylindrischen Belzen eben
anbringen. Anderenfalls kann es beim Bremsen zu Schlägen
kemmen. Der eckige Belzen ermöglicht in radialer Richtung
einen Längenausgleich.

• Belzen ehne Spiel einpassen und mit den kleinen Haltela­
schen 2 sichern.

• Laschen 1 mit angebrachten Bundbuchsen auf die Belzen
setzen.

• Kupplungslamelle entnehmen.
• Kupplungs-Bremskembination mit zwei PaBfedern oder mit

Spannsätzen auf der angetriebenen Welle montieren.
• Kupplungslamelle wieder einsetzen.
• Lamellen.mit Laschen verschrauben (bis GröBe 50 mit Sechs­

kantschrauben, Muttern und Spannhülsen, ab GröBe 61 nur
mit PaBschrauben und Muttern).

• Schrauben mit vorgeschriebenem Drehmoment anziehen
(s. TabelIe unten).

Montage bei kombinierter Aufhängung der Lamellen
• Die Montage ertolgt entsprechend der bei Zwölf- und Zwei­

punktaufhängung.

Anzugsdrehmomente der Sechskantmuttern
- Festigkeitsklasse: Muttern bis Gr. 50 10, ab Gr. 61 8

Schrauben bis Gr. 50 10.9, ab Gr. 61 8.8
- Sicherung: Loctite 262

Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm

23 15 61 49 77 86 90 710

29 15 62 49 80 210 91 710

40 15 67 86 83 210 92 710

50 35 72 86 87 410 93 1450

8
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TPI750

Instandhaltung

Instandhaltung

&

&

KontrolIe während des Maschinenbetriebs
Kontrollieren Sie den VerschleiB am Luftspalt zwischen Kupp­
lungslamelle/Reibklotz und Kolben. Durch zunehmenden Ver­
schleiB der Reibbeläge verlängert sich die Bremszeit .

Ist der Luftspalt gleich dem maximalen ReibbelagverschleiB
(s. TabelIe auf der nächsten Seite), so müssen Sie die Lamel­
len/Reibklötze wechseln. Ab GröBe 61 können Sie bei hal­
bem ReibbelagverschleiB einen VerschleiBausgleich
vornehmen. Prüfen Sie in jedem Fall die Gegenreibflächen
auf VerschleiB oder Riefen (ggf. Kundendienst anfordern).

Abb. 5 Verschlei13kontrolle

• Deshalb regelmäBig Luftspalt zwischen Kupplungslamellet
Reibklotz und Kolben messen, wenn die Bremse aktiv ist.

Uegt der Anzeigestift bei Ausstattung mit VerschleiBanzeige
bündig mit dem Gewindering oder ragt über ihn hinaus, so
können Sie einen VerschleiBausgleich vornehmen. Bel redu­
ziertem Zylindervolumen müssen Sie dies tun. Prüfen Sie
in jedem Falie die Gegenreibflächen auf VerschleiB oder Rie­
fen (ggf. Kundendienst anfordern).

Abb. 6 VerschleiBkontrolle bei Verschlei13anzeige

• Bei Ausstattung der Kupplungs-Bremskombination mit Ver­
schleiBanzeige Lage des Anzeigestiftes zum Gewindering
kontrollieren. Liegt der Anzeigestift bündig mit dem Gewinde­
ring, so ist der halbe ReibbelagverschleiB erreicht.

9



Instandhaltung TPI750

Luftspalt zwischen Kupplungslamelle/Reibklotz und Kolben
inmm

GröBe der Kupplungs-Bremskombination

23 29 40 50 61 62 67 72 77 80 83 87 90 91 92 93
neu 0,7 0,7 0,8 0,9 1 1 1 1 1,1 1,1 1,2 1,2 1,4 1,4 1,6 1,6

max 4,7 4,7 4,8 4,9 7 7 7 9 11,1 11,1 13,2 13,2 15,4 15,4 17,6 17,6

>11 !I:: :.: f~, !ill~ 4 4 4 5 6,1 6,1 7,2 7,2 8,4 8,4 9,6 9,6

VerschleiBausgleich bei halbem ReibbelagverschleiB
(ab GröBe 61)

2

Abb. 7 VerschleiBausgleich

• Bremse lüften und Schrauben 1 lösen.

• Distanzstücke 2 abnehmen und zwischen Zylinder und An­
schlagscheibe 3 setzen.

• Schrauben mit vorgeschriebenem Drehmoment (s..Tabelle
S. 11) wieder anziehen und paarweise mit Draht sichern.

Einstellen der VerschleiBanzeige (bei reduziertem Zylinder­
volumen)
• Anzeigestift fest gegen den Kolben drücken.

• Gewindering einschrauben, bis der Abstand zwischen seiner
AuBenkante und dem Anzeigestift dem unten in der TabelIe
angegebenen Wert entspricht.

• Nutmutter aufschrauben und festziehen.

Einstellwert bei VerschleiBanzeige in mm

GröBe 61 62 67 72 77 80 83 87 90 91 92 93

Wert 1,5 1,5 1,5 2 2,5 2,5 3 3 3,5 3,5 4 4

\
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TPI750 Instandhaltung
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Anzugsdrehmomente der Schrauben
- Festigkeitsklasse: 10.9
- Sicherung: Sicherungsblech, .ab Gr. 61paarweise mit Draht

Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm

23 i1ItlJ~}t 61 25 77 49 90 135

29 6 62 10 80 86 91 210

40 10 67 25 83 86 92 410

50 25 72 25 87 135 93 410

Aus- und Elnbau der Lamellen/Gehäusescheiben

Stellen Sie sicher, daB beim Ausbau der Bremslamelle keine
unbeabsichtigte Maschinenbewegung erfolgen kann. Unter­
bauen Sie z. B. den PressenstöBel.

• Achten Sie auf die Reihenfolge beim Aus- und Einbau:

Ausbau zuerst die Kupplungslamelle,
dann die Bremslamelle

Einbau zuerst die Bremslamelle,
dann die Kupplungslamelle

Bringen Sie bei Zwölfpunktaufhängung die Verbindungsla­
schen der Kupplungslamelle immer zur Bremsseite hin an.

• Nehmen Sie ggf. nach dem Einbau die Neueinstellung der
VerschleiBanzeige vor.

• Setzen Sie ggf. die Distanzstücke auf ihren alten Platz auBen
auf dem Zylinder.

ZWölfpunktaUfhängung der Lamellen
• Laschen, die die beiden Lamellenhälften verbinden, lösen.

• Befestigungsschrauben der Kupplungslamelle lösen. Zur Er­
leichterung finden Sie Aussparungen in der Bremslamelle.

• Lamellenhälften entnehmen.

• Kupplungs-Bremskombination mit Druckluft beaufschlagen.
Dadurch wird der erforderliche Aus- und Einbauraum für die
Bremslamelle freigegeben.

• Der Ausbau ertolgt wie bei der Kupplungslamelle.

• Der Einbau der Lamellen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie der Ausbau.

11



Instandhaltung TPI750

Zwölfpunktbefestigung der Gehäusescheiben (Reibklotz­
ausführung)
• Befestigungsschrauben der Kupplungsgehäusescheibe lö­

sen.

• Gehäusescheibenhälften entnehmen.

• Kupplungs-Bremskombination mit Druckluft beaufschlagen.
Dadurch wird der erforderliche Aus- und Einbauraum für die
Bremsgehäusescheibe freigegeben.

• Der Ausbau erfolgt wie bei der Kupplungsgehäusescheibe.

• Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der Aus­
bau.

Zweipunktaufhängung der Lamellen
• Schrauben der Laschen lösen und Kupplungslamellenhälften

entnehmen.

• I<upplungs-Bremskombination mit Druckluft beaufschlagen.
Dadurch wird der erforderliche Aus- und Einbauraum für die
Bremslamelle freigegeben.

• Der Ausbau erfolgt wie bei der Kupplungslamelle.

• Beim Einbau zuerst die Laschen auf die Bolzen setzen, dann
mit den Lamellen verschrauben.

• Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie der
Ausbau:

Ölereinstellung
• RegelmäBig die Einstellung des Ölers überprüfen. Er soli

pro m3 Luft 1 bis 3 Tropfen ÖI zugeben.

"
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TPI750

Störfallhilfe

Störfallhilfe

Störfall Grund Abhilfe
Kupplungslamellel Reibbeläge/-klötze Lamelie/Reibklötze
-gehäusescheibe abgenutzt wechseln, Gegen-
rutscht reibflächen prüfen

Lamelie/Reibklötze Lamelie/Reibklötze
feucht ader verölt wechseln,

Feuchtigkeits- bzw.
Ölquelle abstellen

Luftdruck zu gering Betriebsdruck auf
5,5 bar erhöhen

VentiIe defekt VentiIe austauschen
(Prüfung: Direkter
AnschluB der Luft-
zufuhr)

Anderenfalls Maschinenschaden
- Kundendienst bestellen

Bremslamellel Reibbeläge/-klötze VerschleiBausgleich
-gehäusescheibe abgenutzt varnehmen (ab
rutscht GröBe 61)

Lamellen/Reibklöt-
ze wechseln, Ge-
genreibflächen
prüfen

Lamelie/Reibklötze Lamelie/Reibklötze
feucht ader verölt wechseln,

Feuchtigkeits- bzw.
Ölquelle abstellen

Anderenfalls Maschinenschaden
- Kundendienst bestellen

13



Komplettmontage - nur für den Kundendienst TPI750

Komplettmontage • nur für den Kundendienst
(s. Explosionszeichnung im Anhang)

Demontage der Kupplungs-Bremskombination
• Lamellen/Gehäusescheiben ausbauen.

• Kupplungs-Bremskombination von der Welle abziehen. Hier­
zu sind auf der Kupplungsseite zwei, ab der GröBe 50 drei
Abziehbohrungen vorhanden. Auf der Bremsseite zwei um
1800 versetzte Schrauben entfernen. Dadurch werden zwei
Abziehbohrungen zugänglich.

Abb.8 Sicherung bei der Demontage

• Kupplungs-Brernskombination öffnen.

In die zwei Gewindebohrungen der gerade gelösten Schrau­
ben auf der Bremsseite zwei urn 15 mm längere Schrauben
einsetzen: Erst dann die anderen Schrauben gleichmäBig lö­
sen. Zylinder steht unter Federdruck: Teile könnten sich
sonst bei der Demontage lösen und Sie verletzen.

• Kuppiungs-Bremskombination weiter demontieren (s. Explo­
sionszeichnung) .

\
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TPI750 Komplettmontage - nur für den Kundendienst

\

Montage der demontierten Kupplungs-Bremskombination
Montieren Sie die Kupplungs-Bremskombination in umgekehr­
ter Reihenfolge wie bei der Demontage. Reinigen Sie alle Teile
var der Montage.
Beachten Sie dabei folgende Punkte:

Abb. 9 Verteilung der Druckfedern

• Federn gleichmäBig verteilen, wenn die Kupplungs-Brems­
kambinatian nicht mit elnem kampletten Satz Federn ausge­
stattet ist.

Abb. 10 Einsetzen der Nutringe

• Abgerundetes Werkzeug zum Einsetzen der Nutringe benut­
zen.

o

Abb. 11 Abdichlen

• Dichtflächen van Zylinder und Träger dünn mit Dichtmittel be­
streichen, Nutringlaufflächen mit Lithiumseifenfett einfetten.

15



Komplettmontage - nur für den Kundendienst

Abb. 12 Verbindungsschrauben Zylinder-Träger

TPI750

• Schrauben erneuern und mit dem vorgeschriebenen Dreh·
moment anziehen (s. TabelIe unten).

• Ggf. Neueinstellung der VerschleiBanzeige vornehmen.

• Ggf. Distanzstücke auf ihren alten Platz auBen auf dem Zylin­
der setzen.

Anzugsdrehmomente der Schrauben
- Festigkeitsklasse: 10.9
- Nach Demontage erneuern

Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm Gr. Nm

23 8',5 61 35 77 86 90 210

29 8,5 62 35 80 135 91 410

40 14 67 69 83 210 92 710

50 35 72 69 87 210 93 710

•

\
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TPI750 Ersatzteile

Ersatzteile
Wir gewähren nur dann Garantie auf unsefe Produkte, wenn
Sie Originalersatzteile der Firma Ortlinghaus verwenden.
Bestellen Sie Ersatzteile nur auf schriftlichem Weg.

90{12345

O-J- -
O-KannzifflffürElZlugni...~Kon_' "', KuPP'U"g,-iE'~M"typ T~~"', Standa<daUofüh'Ung,m'''''''aIol ! I
llhlnummer

\

Ausgabe:August1990

Abb. 13 Fabrikationsnummer

Sie finden auf dem Träger neben der Lagemarkierung die Fabri­
kationsnummer eingeschlagen, unter der Ihre Kupplungs­
Bremskombination gefertigt wurde. Geben Sie diese Nummer
immer an. Sie besteht aus einer zweistelligen Jahreszahl und ei­
ner fortlaufenden Nummer, z. B. 90/12345.
Geben Sie weiterhin möglichst di!! Artikelnummer Ihrer
Kupplungs-Bremskombination an.
Im Anhang finden Sie eine Ersatzteilliste, die die jeweilige Be­
zeiehnung und die Positionsnummer der Einzelteile in der Ex­
plosionszeiehnung beinhaltet. Geben Sie bei der Bestellung
sowohl diese Bezeiehnung als aueh die Positionsnummer an,
z. B. 12.4 - Reibklotz.
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Ersatzteilliste "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination 0-420-...-23"

Bolzen (zylindrisch)

Nr. IBezeichnung

10.2 ISpannhülse

10.3 ISchraube

10.6 ILasche

10.5 ISicherungsring

10.4 IBundbuchse (rund)

10.7

Bezeichnung

Hülse

Kolben

Kolben

Grundkörper

Bezeichnun

Träger

ITräger

Zylinderstift 16.12.2

2.3 , ·Schraube 16.2 Schraube 10.a Mutter

3 Druckfedern 16.3 Hülse 10.9 Bolzen (eckig)

Grundkörper 112.2

Schraube 112

Zweipunktaufhängung (kurze
Laschen)

Bundbuchse (eckig)

Lasche (kurz)
Reibklotzausführung

Gehäusescheibenhälfte

Hülse

11
10.10Zylinder

Zylinder

Zylinderstift 111.1

La'/. "'. .'I'·""'."".···("Z······.·""'.'"""'. "'.'''''.'(''. 'î<f""""f·'h'· ~.'. ,,,,,·,,,,,··,,),ti 112 1
rne,,~ W!3IPllll ... au .. ;:ingung ,....'."""",.", .

Druckfeder la

~HPplqh~~!~m~!f~(~»iRlfRgQBI~m~Jnt la. 1
gorig) .
Grundkörper

Lasche

Federring

Schraube 19.1

3.1

4.1
4.2

4.4
4.3

4.5 Spannhülse 110 Zweipunktaufhängung (lange 112.3
Laschen)

Schraube

4.6 Schraube 10.1 Lasche (lang) 19i;1:':j":1\;

IY~f~è~I~I~~~II~;~î~~~,~,~~~l~~;,ffl~~~·~il!;;



Explosionszeichnung "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination 0-420-...-23"

12.1

1.1

l!fJI 11.1

':!~w
~~

9.1

2.1
4.1

4.2 4.3

ff9'l'11-'.~,,\ ~I~
I I - 5.1

4.5 4.4

6.1



Ersatzteilliste "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination
0-420-...-29 bis 0-420-...-61"

Zylinderstift 1~ •.xil~[~~~iGiil'~;\irr~'mMn1fufh~n;.'10.3 IBundbuchse (rund)

8.5 IZylinderstift 112.2 IHülse

8.6 IZylinderstift 112.3 ISchraube

8.4 ISchraube 112.1 IGehäusescheibenhälfte

Sicherungsring

Bolzen (zylindrisch)

Mutter

Lasche

Bundbuchse (eckig)

Spannhülse

Bolzen (eckig)

Nr. IBezeichnunÇJ

9.1 IGrundkörper

10.4

10.6

10.5

10.9

10.8

10.7

10.10

Il.'.p,,:.•:.:."'••.:.••:i0l.i:•.•••,.:•.:.~*e.••·:ipb.nkt~Gf.h.ängung(lange La-
>:\/!Isch~n) , '..' ,...

~I---· .
l~i~l;i;i;!I;; ~;y~~*~8i~~.~~:~.~.~::~ ..~:~~~~1~0. !~a,

Kolben

Bezeichnuna

Kolben

5

Nr.

5.1

6.1 IGrundkörper

6.2 IHülse

6.3 ISchraube

7.2 IIsolierscheibe

7 IAnschlagscheibe

7.1 IAnschlagscheibe

8.3 ISchraube li2;0IIRêr~~!Ptii:i0$fQhrWng·i

8.2 IDistanzstück 111.1 ILasche (kurz)

Igg (l!$m§II~(ZY?§ip:qQ@?Wfh§ngUng)/}!112.4 IReibklotz

Träger

Bezeichnuna
ITräger

Schraube

Federaufnahmescheibe

Druckfedern

Zylinderstift

Druckfeder

Grundkörper 18.1 IZylinder

Hülse

Schraube

Lasche

Federring

imi§~~~ill!lii!lil!~~li'r~~~~]!~~.~~.~ 18 IZylinder

Schraube

Spannhülse

Nr.-1
-
1.1

-
2
-
2.1-
2.2 ,

2.3
-
3-
3.1
-
3.2
-
3.3

11
4.1

-
4.2-
4.3
-
4.4
-
4.5-
4.6-
4.7

ii~j~~'~lmlBlI3?N8,~i~m~~l8w,~!~ti~!~~1



Explosionszeichnung "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination
0-420-...-29 bis 0-420-...-61"

1.1

2.2

4.1

~~~dtJI· () "'v

~

1/0,

6.r'r\\0
6.2

11.1

~

9.1



Ersatzteilliste "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination, 0·420-...-62 bis 0-420-...·93"

Bezeichnung

Grundkörper ab Gr. 83
Zweipunklaufhängung
(lange Laschen)
Lasche (lang)
Schraube
Bundbuchse (rund)
Sicherungsring
Lasche
Bolzen (zylindrisch)
Muiter
Bolzen (eckig)
Bundbuchse (eckig)
Zweipunklaufhängung
(kurze Laschen)
Lasche (kurz)
Reibklolzausfü hru ng
Gehäusescheibenhälfte
Hülse
Schraube

Nr.

9.1
10

10.1
10.2
10.3
10.4
10.5
10.6
10.7
10.8
10.9
11

Grundkörper ab Gr. 83
Hülse
Schraube
Anschlagscheibe
Anschlagscheibe

Zylinder
Zylinder
Scheibe
Schraube
Zylinderstift
Schraube
Ring
Distanzstück
Zylinderstift

6.1
6.2
6.3
7
7.1

8
8.1
8.2
8.3
8.4
8.5
8.6
8.7
8.8

1 Träger
1.1 Träger
3 Druckfedern
3.1 Druckfeder
3.2 Druckfeder

Nr. Bezeichnung

4.3 Hülse
4.4 Schraube
4.5 Lasche
4.6 Federring
4.7 Schraube
4.8 Spannhülse
5 Kolben
5.1 Kolben

liil:\lill.l.llllrf~I'III~ï~l.
4.1 Grundkörper ab Gr. 83

ill~i~~g:~!li'~~~!I,I'i~'!m~i:i,II~llil~'~"I~i~tllilj'!i



Explosionszeichnung "Pneumatisch betätigte Kupplungs-Bremskombination
0-420-...-62 bis 0-420-...-93"
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5.1 l@

5.2

6.1

9.1
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() '.fRJ 10.67.2 l!#'~

i1tJ7
6.1
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BEZEICHNUNG

1 Ständer

2 Verbindungsstift

3 Gegendruakablass6ffnung

4 Kolben-Befestigungsnutmutter

5 Slyd-Ring

6 Dichtungsmanschette

7 Kolben

8 Dichtungsmanschette

9 Kolbenstange

10 Zylinder

11 Dichtung

12 Druckluftanschluss

13 Dichtung

14 Slyd-Ring

15 St6ssel-Befestigungsschrauben am Winkel

16 Verbindungsgabel

17 Verbindungswinkel für Zy11nder-Stössel

18 St6ssel
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Die beiden Zylinder in den Ständern dienen zum Ausgleich
des Eîgengewichtes und der Schwungkraftbelastung des Stös­
sels. lfJl S"tahlzylinder (10) läuft der KolheXl aus Gusseisen
(7J, auf diesem ist die Gummidichtung (6) und der SlJd~Ring

(5) mGntiert. Die Druckluft aus dam Spe~cher und Ausgleichs­
behälter wird ftber die Verbind~g (1~) in die Druckkammer ge­
leitet,sie bewirkt eine kOn$t"E~ixj;e Bewég\.lng des Kolbens (7)
naoI, oben. Der SMssel i.:st mit"'cfëm Kolben (7) tlber die Kol­
benstange (9) Gabe~ (1~) undWinkel (17) verbunden und wird
während des Auf- und Abw~~ts.hUbes mit einer Kraft konstant
in Richtung nach oben béäu~8dhl~gt,dadurchwird eine konstan­
te und vollkommene Adhäsion zwischen allen Oberflächen der
Nennarbeit-Kraftübertragung an die Maschine gewährleistet.
Die beiden Zylinder gleichen alle Spiele der Kraftübertra­
gungselemente aus: Hauptwelle-St6ssel, und sie beseitigen
gefährliche Schwingurlgen, ausserdem dämpfen sie den Auf­
prallstoss und den elastischen Stoss beim Schneidvorgang,
(p16tzliche Entlastung der Kraftübertragungselemente).
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Microinterruttori a dis
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FC.GC FC2!FCJIFCAlFCB I I FC1

FCF-Fca

Die Presse ist mi t einer ,;- iKroschal tergruppe zur tlberwachung des
Arbeitsablaufes der Presse und der Schaltfolgefrequenz der Auto­
matisierungseinrichtungen ausgerüstet.

•

•

Der Kasten mit den Mikroschaltern ist auf dem Pressenkopf angeord­
net und die Drehsteuerung erfolg~ ftbereinen KBttenritzel. Die Be­
wegung wird von der Hauptwelle aus übertragen. Der Zustand der
Treibkette wird vom Mikroschalter FC.C überwacht, dies er wird mit
einem Kettensp~nner betätigt. Die Kette ist gegen unbeabsichtigte ..
Berührung durch eine Kettenkasten geschützt.
Die Mikroschalterhaben folgende Funktionen:

- "EINZ1!:LHUBABLAUF": MikroschaHer FC2-FC3-FCA-FCB dienen zum Anhal­
ten des St6ssels nach jedem Hi,tbzyklus w!thrend des Einzelarbeits­
ablaufes. Sie haben auch die Aufgabe das sichere Anhalten zu ge­
Währleisten, im FalIe dass, der Bedienungsmaon di. Bed1enungstasten
w!hrend der Abwlrtefahrt des St6ssels freigibt. Gew~hn1ich sind die
Steuernooken der Mikroschalter Fq.~~FC3-FCA-FCB immer so eingestellt,
dass der St6ssel all oberen Totpunkt stehen bleibt. Bei Pressen mit
verstellbarem Hubändert sich die Winkelstellung des Totpunktes ge­
gen~ber der Kurbelwelle in Funktion des St6sselweges. Aus diesem
Grund muss die Winkelstellung der Nocken eingestellt werden, wenn
man den St6sselweg ändert. Dies gilt ebenso in Funktion einer Än­
derung des Bremswinkels bei Geschwindigkeitsänderung (Pressen mit
Motor mit veränderlicher Drehzahl) oder bei Änderung des Abnutzungs­
zustandes des Reibmaterials.
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Einstellung der Nockenwinkelstellung wie folgt vornehmen:

- Sicherheitsabstandsscheibe (7) abnehmen und Nutrnutter (6)
ganz herausschrauben.

- Nocke FC.GC seitlich verschieben, dabei Nocke aus ihrer Ver­
zahnung ausrtlcken und dann Nockenblock FC2-FC3-FCA-FCB-FCF-
F~8 drehen bis der Pf'eil 5 auf dem oberenTcrtpunkt steht." Nach
erfolgter Einstellung Nocke FG.GC wieder in die Verzahnung ein­
setzen, N\,l.tmutter6) festanziel'l.el'J; und d:i.ese mit derzu e1'l.6ri­
gert Abstandsliioheibe "( 7 "s±oher:p.~"

Das System ist durch die Steuernoo~efttr die Mikroschalter FCF­
Fc8 Zllr ilberwachung deS Bremsvotga:p.ges vervollständigt. Wenn
der Bremswinkel zu lang ist, bleibt die Maschine stehen und sie
kann nicht gestartet werden. Urn die Maschine zu starten, müssen
vorher die idealen Zustände fttr den Bremsvorgang wieder herge­
stellt werden, (Auswechseln der Reibbeläge usw.). Wenn man auf
die Taste "Brernsüberwachungsrtlckstellung" mit Zeitglied, ca, 1e
Sekunden drtlckt, kann die fI!aschine wieder gestartet werden, um
die notwendigen Wartungsarbeiten auszufUhren. Diese Taste ist
auch zu betätigen, wenn der Bedi"èpungsmann die beiden "Statt­
tasten" (oder Fusspedal) loslässt bevor der St6ssel 20-30) sei­
nes Abwärtshubweges gemacht hat.

Beachten, dass die Bremstlberwaol:iWl:g in dieser Phase ausser Funk­
tion ist

Da der Bremswinkel irn Zusam~enhang mit der Geschwindigkeit der
Presse steht; nämlich, der Bremswinkel wird mit steigender Ge­
schwindigkeit grösser, das beschriebene nberwachungssystem Ver­
hindert, dass die Presse fUr eine grössere HUbzahl bei Einzel­
arbeitsablauf eingesetzt wird, als "die fUr ~guten Einsatz
der Kupplung- und Bremse zulässige Hubza.hl, (!liehe Blatt 01.02,
00 1/2 Pressen mit Motor mit ver!l.nderlicher Drèhzahl). Anzeige­
schlitz (5) gibt den Bremswinkel an. Der zweite Kontakt des Mi­
krosch~lters FCF-FCB wird zur Steuerung des Hubzählers herange­
zogen.

- "MITTENABSTAND-ftBERWACHUNG DER NOOKENWELLE": Mikroschalter FC­
GO. Dient zur Uberwachung der Nockenwelle. Er kontrolliert ob
noch die ganze Nockengruppe vorhanden ist (gegen uhvorherge­
sehenen Bruch oder L6sen der Befestigungen),
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- "VERRIEGELUNG DER PRESSE": lI'iikroschalter FC1. Er hat die Aufgabe
die Verriegelung der Presse aus folgenden Ursachen zu machen:

Schmieranlage meldat eine beliebige St6rung oder Defekt. (Schmier­
mittelmangel, Druckabfall, St6rung an der Pumpe usw.)

Betriebsdruck im Kupplungs- und Bremskreislauf unzureichend.
Eine genaue Einstellung des Betriebsdruckes ~uf 5T6 atÜ.

Die Presse hat un"j;er -oberlastbed~gungen g~arbeitet, (wenn die
Presss mit einem Uberlastschutz ausger~stet ist, siehe Bl!tter
09.60) •

ANMERKUNG: Urn die Verriegelung der Presse aufzuheben, muss ein
Facharbeiter den SChlffsselschalter be"j;ätigen (auf Null einstellen),
nachdem die Verriegelungsursachen beseitigt worden sind.

- "FREIE MIKROSCHALTER": Auf Anfrage kann die Presse mit weiteren
I1Jikroschaltern für eventuelle Hilfsvorrichtungen bestückt wer­
den.

Urn die Winkelstellung des ganzen Nockenpaketes gleichzeitig ein­
zustellen, wie folgt vorgehen:

Arretierschraube l6sen, dann die Nutrnutter (3) ganz herausschrau­
ben.

Abstandsscheibe (4) seitlich verschieben, indem man sie aus ihrer
Verzahnung ausrückt. Das ganze Nockenpaket kann jetzt gedreht wer­
den. Urn die Winkelstellung jeder Nocke einzeln einzustellen, Nut­
mutter (2) regulieren.

ANMERKUNGI JEDEN TAG ~I~Û~OHAL~ER _~ONTROLLIEREN OND NOOKEN .AUF
FESTEN SITZP~U:FEN,UM1,)IE SIOHERHl!lIT DES.BED.îENUNGS­
lVIANNES ZU (,rEWXHRLEIS'l')3:~.
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Zum Bau der Druckluftanlage sind Werkstoffe bester Qualität
verwendet worden. Die Anlage wird gewöhnlich nach dem Kri­
terium einer hohen AnspreehgesGRwindigkeit und Betriebszu­
verlässigkeit gestaltet.

Die Druokverluste in den Rohrleitungen, in den RohransohlUs­
aen und in den LUftreinigungateilan usw. konnten auf ein
Minimum reduziert werden.

Ausserdem, konnten die Druckvariatienen infolge van Valumen~

variationen, auf ein Minimalwert gehalten werden, d.ank des
Einsatzes von BehäItern mit grosser Kapazi.tät.

Die Anlage i.st wie folgt aufgegliedert:

- Kupplung- und Bremssteuerkreislauf

- Stössel- Druckausgleichszylinder-Versorgungskreislauf

- Ziehkissen-Versorgungskreislauf (gilt fUr Maschinen mit Zieh­
kissenausrUstung).

- Versorgungskreislauf fUr pneumatische Sicherheits- und Ober­
wachungseinrichtung (gilt fUr Maschinen mit einer solchen
Ausrüstung) •

Die Besohreibung der einzelnen Kreisläufe ist auf den folgenden
Seiten wiedergegeben.
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Pressensicherheitsventile
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mit dynamischer Übetwachung
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Beschreibung
Die neuesten Unfallverhütungsvorschriften die am
1.1.79 in Kraft getreten sind, untersclleiden erst­
maJig zwischen Kupplung und Bremse kombiniert
und Kupplung und Bremse gefrennt, weil es bei
Verwendung von zwei, Pressensicherheitsventilen
notwendlg ist, daB sich diese nicht nur selbst,
sondern auch gegenseitig Oberwachen. Findet
diese gegenseitige Überwachung nicht stalt, so
besteht die Möglichkeil, daB sich die Bremse nicht
löst und die Kupplung gegen die Bremse lährt, was
ein Sicherhei!srisiko dars!ellt.

FOr Pressen, die erstmalig ab 1.1.79 in Betrieb
genommen wurden, rnüssen die Pneumatikventile
zum Steuern von Bremse und Kupplung lolgende
Merkmale aulweisen:

a) Sie mOssen als Pressensicherheitsventile
(ZwilJingsventile) ausgelegt sein und sich selbst
Oberwachen.

b) Ein gemeinsames Pressensicherheitsventil lOr
Kupplung und Bremse muB mindeslens statisch
Oberwacht werden, eine dynamische Über­
wachung isl anzustreben. Bei Verwendung von
je einem Pressensicherheitsventil lOr Kupplung
und Bremse sind beide VentiIe dynamisch zu
überwachen.

Unter statischer Überwachung versteht man z.B.
eine Druckwaage, die bei 8inem Fehlverhalten
der elektronischen Steuerung oder des Venlils
aktlv wird.

Eine dynamische Überwachung ist die zyklische
Überwachung des Druckes in beiden VentiI­
systemen des Pressensicherheitsventiles. Die
dynamische DruckOberwachung steil! die opti­
male Lösung dar, da nur sie das Druckmedium,
das die Bremse und die Kupplung steuert, bei
jedem Pressenhub Oberwacht. Eine Über­
wachung der Ventilspindel kann diese Sicher­
heit nicht bieten, weil hier nur die SchaltslelJung
der Venlilspindel konirolliert wird, einen undichten
VentiitelJer zeigt diese Methode beispielsweise
nicht an.

Die HERION-Pressensicherheilsventile der
Typenreihe XSz enlsprechen in allen Punkten
den "Sicherheitsregeln lOr Steuerungen an
kraftbelriebenen Pressen der MelalJbearbeitung
zH 1/457".

Achtungl
Die Pressensicherheilsventile der Typenreihe
XSz besitzen eine dynamische Überwachung.

Werden die Ven!ile auBerhalb der BRD eingesetzt,
sind die länderspezifischen Vorschriften und
Sicherheitsregeln zu beachten. Für den Einsatz der
VentiIe in der BRD. bei dem die "Sicherheitsregeln
für Steuerungen an kraftbetriebenen Pressen der
MetalJbearbeitung zH1/457" zur Anwendung
kommen, ',st folgendes zu beachten:

1. Anwendung
a) Die Meldung kann in Form einer KontrolJampe

am Schaltpuit erfolgen oder in die sichere
Pressensteuerung integriert werden.

b) Bei Verwendung von je einem Pressensicher­
heitsventil lOr Kupplung und Bremse mOssen die
am Ventil anzubauenden Druckschalter dyna­
misch Oberwachl werden.

2. Sichere Steuerung
Eine sichere Steuerung muB gemäB obigen Sicher­
heitsregeln ausgelOhrt sein.

Bei der Anwendung, wie unter 1b) aufgezeigl, ist es
erlorderlich, die Überwachungskontakte der Druck­
schalter in die sichere Sleuerung einzubeziehen.

3. Wartung, Prüfung
Pressen und ihre Schutzeinrichtungen sind je nach
Beanspruchung, jedoch mindeslens einmal im
Jahr, in allen Teilen durch einen vom Unternehmer
beauftragten Sachkundigen zu OberprOlen. Die
PrOlergebnisse sind in das Maschinenbuch bzw.
Kartei einzutragen.

4. Reparatur
Anlallende Reparaturarbeiten an den Pressensicher­
heitsventilen sollen durch den HERION-Kundendiensl
vorgenommen werden.
Ist dies nicht möglich, so können ausgelallene oder
reparaturbedOrftige VentiIe durch Tauschventile
ersetzl werden.
Nur in äuBersten Notfällen dürfen Reparaluren,
jedoch nUr durch lachkundige, geschulte und
qualilizierte Monteure unler Beachlung der
Betriebsanleilung durchgefOhrt werden.
Nach diesen Reparalureingriffen erlischt die von
HERION Obernommene Sicherheilsgarantie gegen­
Ober der Berulsgenossenschalt. Durch den
Monteur ist· eine PrOlung nach PrOlanweisung
des HersleIIers durchzulOhren. Nach der Über­
prOlung mOssen die Dalen des Ventils, eingesetzl
lOr Kupplung bzw. Bremse, mil PrOldatum und
Namen des ausfOhrenden Monteurs im Prülbuch
der Maschine eingetragen werden.
Diese Regelung gil! auch beim Austausch eines
ausgelallenen Ventils.

Vorteile der HERION-Pressensicherheitsventile SiVeX;""";,,XSz
• kurze Be- und EnliOftungszeiten • Zulaul und EntlOftungsquerschnille drosselbar,
• bei einer Fehlschallung keine wesenlJlche Ver- dadurch geringerer VerschleiB der Maschine

längerung der EntlOftungszeit • hohe VerfOgbarkeit

• kein Restdruck bei einer Fehlschaltung • Lärmminderung

• zyklische DruckOberwachung • dynamische Überwachung ohne aulwendige
• reproduzierbare Schallzeiten durch Rubindich- Eleklrik (Typ XSz)

tung in der Vo(steuerung (bei XSz 20 und 32)

7501101.05.09.88 3



Betätigungsart:

Bauart:

Medium:
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Technische Daten
elektromagnetisch
indirekt betätigl

Kolbensitzventil

aufbereilete Drucklufl
entwässert, gefillert und
geölt

Temperaturbereich: -10 bis +60 °c
E\nbaulage: Venlilspindeln senkrechl

Überwachung: intern 1)

1) Die Anzelge einer Fehlschaltung kann über einen Druckschalter erfolgen.
Wirempfehlen den Druckschalter Bestell-Nr. 0881400, technische Daten: Pressen­
ausriistung-Katatog, Register 3, Schrift 7501628. Schallpunkt des Druckschalters
auf 2 bareinstellen. L---+------~

D

KenngröBen

NG RohranschluB Betriebs- Werkstoffe freier Schalt- Masse Typ Bestell-Nummer
druck Querschnitt häufig-
[bar]

Ge- Dich-
[mm'] keit

P A R min. max. häuse tung P-A A-R [I/min] [kg] Ventil Magnet

10 G 1/2 G 1/2 G 3/4 2 8 AI Au 123 176 165 2,5 XSzl0 2492900.0201

ohne AnschluBplatte 2493900.0201

20 G 1/2 G 3/4 G 1 2 8 AI Au 180 320 165 4,7 XSz 20 2493000.000 I

ohne AnschluBplatte 2494000.0001

32 G 1 Gl G 11/~ 2 8 AI Au 500 500 165 7,5 XSz 32 2493110.0001

ohne AnschluBplatte 2494100.0001

Das Gewinde-Kurzzeichen G nach DIN ISO 228/1 ersetzt das bisherige Kurzzeichen R nach DIN 259.

KenngröBen Betätigungsmagnet

Bild Best.- Spannungs Leistungsaufnahme Lieferbare Schulzart Ge- Aus- Bemerkung
Nr. art --- V' V' Span- wicht führung

im im
nungen

Anzug Betrieb DIN VDE
[W] [VA] [VA] [V] 40050') 0171/2.65 [kg]

Gleich- 12 24- lP 65 - - mit mit

0201 spannung 48~ Geräte- Duroplast

.. 110~ steckvor- umspritzt
220- richtung

14 VA 22 15 24
nach

Wechsel- DIN
0201 spannung 110 43650

220
40bis60Hz

....
Gleich- 16 von 6 mit mit

spannung bis 220- Geräte- Duroplast

0801 steckvor- umspritzt
richtung

Wechsel 50 24 von 6 lP 65 - 0,35 nach
spannung bis 380 DIN

50ed.60 Hz 43650

1) Gilt für Montageeinheit, Magnet mit Ventil, bei vorschriftsmäBigem ElektroanschluB.
Standardspannungen:
Gleichspannung: 24 V =

Wechselspannung: 24 V 50 Hz, 42 V 50 Hz, 120 V 60 Hz, 220 V 50 Hz
AusfOhrung: nach Verschrifl VDE 0580. Betriebsart DB (Dauerbetrieb) bzw. 100 % ED (Einschaltdauer). -
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Druckaufbau Druckabbau
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Funktionsbeschreibung
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Bild 1
/

23
\

21 Bild 2
i

23 21

P DruckanschluB

A ArbeilsanschluB (Kupplung und Bremse)

R Entlüftung

Ruhestellung (Bild 1)

P gesehlossen
A mil R verbunden

In der in Bild 1 gezeichnelen Slellung sind die
Magnele 1 und 2 stromlos, die Magnetanker 3 und
4 decken mit Hille der Druckfedern 5 und 6 die
Sleuerbohrungen 7 und 8 ab. Die Sleuerbohrung 8
isl mil dem Ringkanal 9 und Steuerbohrung 7 mil
dem RingkanallO verbunden. Durch das KoIben­
spiel zwischen Gehäuse 11 und den Kolben 12 und
13 sind die Sleuerkanäle 7 und 8 mil Druck beauf­
sehlagt. Der Sleuerkolben 14 und 15 isl über die
Kanäle 16 und 17 bzw. 18 und 19 enllüftet. Dureh
den Kolben 12 wird der Kanal 20 und 21 abge­
sperrt, der Kolben 13 sperr! den Kanal 22 und 23
ab.

6

Schaltstellung (Bild 2)

AnschluB P mil A verbunden
AnschluB R gesperrt

Durch Erregen der Magnelen 1 und 2 werden die
Magnelanker 3 und 4 enIgegen den Federn 5 und 6
in die gezeiehnete Lage gezogen. Die Kanäle 17 und
19 werden abgesperrt, der Kanal 7 bzw. 8 wird frei­
gegeben. Dadurch wird die Oberseite des Kolbens 14
über die Kanäle 16, 7 und 21 mil Druck beaul­
schlagl, die überseite des Kolbens 15 wird über die
Kanäle 18,8,23 beaufschlagt. Dadureh bewegen sich
die Kolben 14 und 12 bzw. 13 Und 15 in die ge­
zeiehnele Slellung. Es wird die Verbindung von P
nach A über die Kolben 12, Kanal 21 und 22 bzw.
Kolben 13, Kanal 23 und 20 hergeslellt.

7501101.05.09.88
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Fehlschaltung (Bild 3)

P geschlossen
A mit R verbunden

Überwachung der Dichtheit am Durch­
gang von P nach A. (Bild 1)

In der in Bild 3 dargestellten Schaltstellung wurde
angenommen, daB der Magnet 1 erregt ist und der
Magnet 2 entregt.

Durch das Erregen des Magneten 1 wird der Magnet­
anker 3 entgegen der Feder 5 in die gezeichnete
Lage gezogen, der Kanal 17 wird abgesperrt, der
Kanal 7 wird freigegeben. Dadurch wird die über­
seite des Kolbens 14 über die Kanäle 16, 7 und 21
mit Druck beaufschlagt. Dadurch bewegt sich der
Kolben 14 und 12 in die gezeichnete Stellung. Der
Kanal 21 wird mit P verbunden, der Druckaufbau
nach A wird durch den Kolben 13 verhindert. Der
Kanal 23 wird über Kanal 20 nach A bzw. nach R
entlüftet. Der Kanal 8 zur Vorsteuerung wird ebenfalls
entlüftet. Somit besteht kei ne Möglichkeit den Kolben
15 mit Druck zu beaufschlagen.

Die Ventile überwachen sich somi! selbständig bei
jedem Schaltvorgang.

Ist die Undichtheit am AbschluB zum Kanal 20 gröBer
als über das Kolbenspiel zwischen Kolben 12 und
Gehäuse 11 nachströmen kann, so wird der Kanal 8
entlüftet. Das Ergebnis ist wie unter Fehlschaltung
beschrieben.

Ertolgte eine Fehlschaltung, so ist der Startvorgang
zu wiederholen, das heiBt, die Zweihandsicherheit
muB gelöst und wieder betätigt werden.

\
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MaBzeichnungen [MaBe in mm]
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Ersatzteile

35 rc::J ~

19 104 r;;1 ~

31-___..._

30-_~

~34~\\l\'\"\\Q!

33

10

Ersatzteilsortiment komplett

­,
,

6 Magnetventil
10 Buchse komplett
19 Venlilleller
30 a-Ring
31 a-Ring
32 a-Ring
33 a-Ring
34 a-Ring
35 Lippenring

\

7501101.05.09.88

Typ

XSz 10

XSz 20

XSz 32

Bestell-Nr.

0540466

0557593

0558631
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Betriebsanleitung

Prüfung nach jeder Montage
Prüfmedium: Druckluft
Prüfdruck: 2 und 8 bar
Gleichspannungsmagnet: Nennspannung x 0,7
Wechselspannungsmagnef: Nennspannung x 0,85
Prüfeinrichtung zum Prüfen des Durchgangs an den
Schaltkontakten 1 und 2 des Druckschalters.

Funktionsprüfung
Prüfvorgang

1. Prüfdruck 2 bar an AnschluB P.
AnschluB A verschlieBen.

2. Mindestens 5 Schaltungen bei 2 bar durchführen.
Leckageprüfung an AnschluB R < 5 NI/h

3. Nur Magnet Ya erregen.
Es dart sich am AnschluB A kein Druck aufbauen.
Es dart kein Signalwechsel am Druckschalter
ertolgen.

4. Magnet Ya zu Yb mit einer Verzögerung von
> 300 ms erregen.
Ergebnis wie Punkf 3.

5. Nur Magnet Yb erregen. Anzeige wie 3.

6. Magnet Ya und Magnet Yb erregt.
Magnet Ya entregen. Anzeige wie 3.

7. Magnet Ya und Magnet Yb erregt.
Magnet Yb entregen. Anzeige wie 3.

Prüfvorgang mit 8 bar wiederholen.
(Punkte 1 bis 7)

Elektrisc!,e Daten des Pressensicherheitsventils und
der Pressensteuerung müssen übereinstimmen.

Verdrahtung nach VDE-Vorschrift vornehmen.

Funktionsprüfung nach MonfageabschluB.

Weiches Kuppeln nach Zulaufdrosselung,
Baustein Schrift 7501250

Weiches Bremsen durch Entlüftungsdrosselung,
Schrift 7500717

Das Pressensicherheitsventil muB so nah wie
möglich an die Kupplung bzw. Bremse angebaut
sein.

Zwischen PSV und Kupplung bzw. Bremse dart aus
Sicherheitsgründen kein weiteres Bauelement einge­
baut werden.

Kunststoff-VerschluBkappen an den Entlüftungsan­
schiüssen enlfernen.

Beim AnschlieBen der möglichst kurzen Rohrleitun­
gen sowie bei Einbau von Bögen an Stelle von
Winkelstücken dürten keine Fremdkörper, z. B.
Späne, Dichtmaterial, Zunder etc., in das Leitungs­
system gelangen, da sonst Funktionsstörungen auf­
treten können. Die AnschluBgröBe des Druckminder­
ventils, des Filters und des Öiers muB dem des
Zulaufanschlusses "P" des Pressensicherheits­
ventiles entsprechen.

Ein Druckspeicher zwischen Druckminderventil und
Pressensicherheitsventil wird empfohlen. Einbau der
Geräte siehe unten.

Der Betriebsdruck im Ventil dart in keinem Betriebs­
zustand unter 2 bar sinken, da sonst Störungen
auftreten (Druckschaiter einbauen).

Sicherheitsschalldämpfer nach UW verwenden.

Manometer

•

Druckminderventil
'--l
I
I

J I I I---..J

Filter und
Wasserabscheider

~o

Druckschalter
I i

PSV

B

K

\
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Einbauhinweise

Druckschalter

3

2

Pressensicherheitsventil XSz+------+!ll. Va
Yb

Kupplung

Bremse

.. A

D

p

t

Schaltungshinweise
Störungsanzeige durch Lampe

K1
~

~K2 "HK2

Kj

Ya
~

Yb

XSZ

K2

K1
= 0,25 sek.
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B1att 1/1 ~

AGIP OSO 35

B.P. HLP 32

CASTROL HYSPIN AWS 32

ESSO TERESSO 43

MOBIL DTE 24

MOBIL DTE LIGHT

OLEOBLITZ EHT 12

SHELL TELLUS 27

TOTAL AZOLLA 20 ISO 32
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Die Schrr,ierung der Presse wird durch folgende Vorrich­
tungen gemacht:

- Eine automatische zentrale Hauptschmieranlage sorgt für
die Schmierung aller Antriebsteile der Presse. Beschrei­
bung und Vorschriften, siehe Blätter 09.50.32 3/7, 4/7
und 5/7.

Eine Reihe Schmierstellen und Handschmiervorrichtungen
zur regelmässigen NachfÜllung bei Hand. Besohreibung und
Vorschriften siehe Blatt 09.50.32 7/7.

- Eine ·'::?>·::"·~a_:'~ ~ebens~""d~_~8r0.n1.:i~~e ZU.l1 Sem;.ieren des Zieh-
"l'q"""fAf'~ \l\. ..... ;;,~1!.:- ~J, n rage I.
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ZENTRALE STUFENANLAGE
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Pleuel

Pleuel

Linke kupplungswellenlagerung

Linke kupplungswellenlagerung

Zur sicherheitsvorrichtung

Pleuel

Pleuel

Rechte kupplungswellenlagerung
Rechte kupplungswellenlagerung
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AUTOMATISCHE ZENTRALANLAGE

Es h~ndelt;sich um eine zentrale Stufenschmieranlage
bestehend aus:

1 13ehälter
2 Abscheided.iaphragma zur Ölklärung im Iillcklauf des

~hes zur Presss
3 Öleinfüllstopfen mit Filter
4 Saugfilter
5 Hoch~ruck~Elektrozahnradpumpe

6 l)ruck-Regulierventil
7 Hllchstdruckschalter
8 Hllèhstdruckmanometer
9 Mindestdruckscha1ter
1U Mindestdruckmanometer
11 Hoohdruckfil ter 'S" fl M~ D \"1 '1()~ :, '. (R y. \i"'~ ,
12 2:1 ektrib'~her Minimumstandanzeiger
13 Rü('klauffil ter.

cg. ';,C. 32

;"<la~ t 5/

, ;>.{-

Volwnenstromv2;1ti l cc fllrdern eine ;·,wec:.unässig de-sierte
Ölmenge zu aller. reilen; (Beschrei bI'",; und FUrMtions­
weise siehe beiliegendes Handbuch).

Bin Ölrtlcklauf:- J.nd Fil tri erungssJ' i' ~ eH" best ehend aUB

Sammelbehältern im Pressenkopf, Hezirkulationsrohrlei­
tungen im Stllssel, SarrJnelwannen unter den St~sselfüh­

rungen.' Das Öl wird im Rücklauf in eine Sumpfwanne ge­
leitet und von dort aus in den HauptbehlUter des Pumpe'1­
agp;regat es.

Eine elektrische Alarmgruppe zur Stllrungsmeldung

Elektrische Geräte zur Betriebsüberwachung der ganzen
Schmieranlage und zur Meldung der Gefanren sowie die
Verbindungen, die zur elektrischen Anlage der Maschine
ftlhren.

ALARM 8INRICHTUNG

Alarm durch Leucht- und Lautsignale. Verriegelung des
Stllssels arn oberen Totpunkt bei Alarmaus]llsung aus fo]­
genden Ursachen:
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Haupt6lbeh~lter leer

Luftblasen in der Ha..lpt6lleitung

Druckabfall infolge von Ölleckstellen an der
Hauptleitung

Durchfl~ss des Pumpenaggregates zu klein

St6rung an der Motorpumpe oder an der Druok­
reglergruppe. - "

VerstopfMng ,'jner Haupt- oder Nebenleitung

Für allg$lle~ne Reparatur- und Einstellanweisungen. siehe
be i p;e fügt c, :> 1 + ";,end Schal t j:1 !'nEf.
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~in Ausgangsrohr nach dem anderen des
Eine Leitung ist verstopft Hauptdosierungswegeventils bei laufender

Pumpe abschrauben. Nach dem Abschrauben
des Rohres, das nach dem Ventil(stronab-
wärts) den Schrnierumlauf ver~topft, zeigt
Höchstdruc~~a~ometerwieder normale Druck

O<j werte an und der betreffende Druckschal-0
:::> ter zeigt keinen Alarmzustand mehr an.P::
A Werm nach dem Ventil in Strömungsrich-H
"'1 tung ein Nebendo~ierventil angeordnet ist
~ .- obige Arbeiten aUBführen, wie für Haupt-

~ ." - ventil angegeben. Wenn nach dem L6sen der,

~
Verschraubungen aller Ausgangsleitungen
der Wegeventile (Haupt- und Nebenuosierer

~
=:::> keine Verstopfung gefundenwird, Wegeven-
:>:l' I

til ausbauen und auswaschen (,/,,:~: :n; hei.-

I0 "SPüFte n w~~dbuch besr~rtaba'.\b
P::

'.).... ~ ." • .1.0-_ -.' ".. v _/ ,.• , •

A 4:.'"0

H Hochdruckfilter verstop ft Fil ter reinigen f<0

f:5 - . -

~ ÖI zu zähflüssig, in-
11

z. E. t Schrnieröl mit einer Olsorte geringerer
0 folge von Betrieb bei zu Zähflüssigkeit ersetzen.
[/)

nledrigen Temperaturen

~ Pumpenmotor läuft nicht oder Elektropumpe einschalten0
:::> Wahlschalter steht auf 'ohne'gs
H' \

-< Dichtungsteile der. Pumpe: Pumpe auswechseln
~ abgeltutzt

T

li';
H
~

Filter an der Saugseite sehr Filter reinigen
~ verstop:ft
E-t .

!§
Rohr der Ansaug-oder Druck- Rohr erse~en

l><l
0 Ie i tc1.ng bis zum !i.indestdrJ.ck-
:::> schalter geaueschtP::
q
H ö1 verlue t, ,"tT: ier. Hauptlei- Verschraubungen nachziehen ader ggf. i<0

Ip::
t'mg Rohrstück mit Leekstel,en ersetzen.'"H

~ ZähflUseigkeit zu klein infolge Schmieröl ersatzen
0
[f) von zu hoher Temperatur nder·

Mischung mit zu flUssigen ölen
aus anderen Schmieranlagen der
Presse

I

.'
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EINSTELLUNG DER AUTOMATISCHEN ZENTRALSCHMIERANLAGE

Ölumlauf in der Hauptleitung stufenweise bis zur Strecke zwi­
sehen Mindestdruckschalter und dem ersten Wegeventilblock ab­
drasseIn.

H6chstdrucksehalter sa einstellen, dass sein Kontakt bei 90 atU
Druck umschaltet

Mindestdruckschalter sa einstellen, dass sein Kontakt bei
10 atU Druck umschaltet.

In diesem Zustand, Pum;penmotor abstellen, Hauptleitung IlffneIl.
und wieder mit Wegeventilbèock verbinden.
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~~PHOHLENE SGHMI3RFETTE
FtfR HANDNACHFULLUNG

AGIP FI GR PP

B.P. GREASE 0/11 EP

GALTEX MULTIFAK EP 0

GASTROL SPHEEROL EPL 0

ESSO NEBULA sr (1

MOBIL SOVAREX '.;:,,1,3,: L 0

:~ï.,~OBLIT,: ~H;~3~.>.·: FI;~A:'IT-~ TL 1

11

m~PFOHLENE SCHMIEROLE
Ftfu ZE:NTRALSCHMI.E:RANI,AGE
UND HANDNACHFtfLLUNG

AGIP BLASIA 150

B.P. GR XP 150

CASTROL ALPHA Sf150

ESSO SFARTAN SP 150

MOBI1GEAR 629

IF l,' ':LI,AXA 0 TL 150

rOTA:. CART è;R EP 150

~ .~. R ~r.- r '.' , "

- Naeh d"" 8'" '" 200 Betriebsst'lllie,. ( Einlaufzeit der
r~asehine,~. ~;c(J1.ierlllwecl~sel vorneh:T,en. Schmierllle
mUssen vollkommen erneuert werden.

- Dann alle 1200 Betriebsstunden Schrr,ierölwechsel vornehmen.
Bei dieser Gelegenheit auch Filter am Unterteil der Sumpf­
wanne 1'" i ~,igen nnd Saugfilt er der .,:otorrumpe, 7.èlié~.nglieh
dureh Abnehmen des oberen Flansehes am Hauptbehälter, rei­
nigen.
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PLEUELKOPF. Alle 100 Betriebsstunden unteres Gelank der
Pleuelstange auf ausreichende Schmierung im Ölbad prüfen.
Zurn NachfüIlen, Schmieröl in dia Ölwanne des Pleuelkopfes
einfUllen.

SCHWUNGRAD VNj) Lh.GSR DER KUPPI:UNGS-BREMSWELLE. Regelmässig
alle 200 Betriebsstunden 0,3 - 0,5 cm3 Schmierfett in die
Sohmiernippel-am Schwungrad und an den Wellenlagerungen 8in­
fUllen.

ot

OLSCHMIERUNG DER INEUMATIScHEN ANLA,GE. Ölstand im Beh!tlter
regelmässig prUfen.

DRUCKAlJS::iI .~ .>'~;','{L1NDER. Alle 200 Betri ebsstunden 8 - 18 err3

Schmierlll in)·:.-:~--~)t,ç're Öffnung J-"')'3 Zylinders einfttIle::.

STÖSSBL-:Ul\: p.,LLVORRIOHTUNG- SENKH "OHTE EI~3r:<:1LUNG.

EegeJdL.;. :;.~tten '.md i\l~triebszé,:' "rlirJer mit eir:er dür;.' ~n

Fettschicht bestreichen. Alle 400 Stunden die betreffenden
Sohmiernirpel fUllen.

KOMPRESSOR. Wenn die Presse mit einer unabhängigen Kompre:J"or­
gruppe aus •."erüsiet ist, ÖIst.and im Kompressor"regelmässig ,rlJ.­
fen und auff:ll'len. Alle 1200 Betriebsstunden Olwechsel v~)r­

nehmen •

,.._...,,_.~----------------~.
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DISTRIBUTORI-DOSATORI MONOBLOCCO A
.SEQUENZA PROGRESSIVA Serie DPX~

~

MisurB in mm

DESCRIZIONE

I distributori della Serie DPX 80no unità di ripartizione e di dosaggio destÎ­
nats ad un impianto di !ubrificaiione centralizzata a sequenza progressiv8.­
Essi consentono, per I'azlone di una serie di pistoni che si posizionano nelle
lora sedi, pilotati I'uno dall'altro, in una successione interdipendente, gene­
rata da un flusso di lubrificante, I'erogazione di quantità predeterminate di.
olio e di grasso per ciascuna -sezione ad un corrispondente numero di
utenti.
Caratteristiche principali di questa serie sono la costruzione monoblocco
con possibilità di quattra grandezze diverse che a lora volta consentono la
distribuzione ed il dosaggio per un numero variabile di utenti da 3 a 12.
La capacità di dosareJa__quantità di lubrificante che ciascuna sezione pub
.erogare con la sempli~e.-appli~azione Ai _una vite-"petta vite di dosaggio da
0,10 a 0;40 eme/cielo.· . ... . ,..... .

.MANbATE; Le mandate sano paste in due lat i del blocco"e possono essere indipendenti 0 binate COSI come è descritto
nella tabelia ehe segue. Filetlate da 1/8" BSP con sede S'1863,per tubi daS mm, sec. DIN 3864'3862 prevedono I'im­
piegb Qi raeeordi RB 630 RM 63 con bieono B 60 oppuremonoeöno M 60.
PORTATA. Come già delto sopra Ie portate sono regolabili, mediante viti di dosaggio, da 0,10 a 0,40 emc/eielo. Con due
viti di dosaggio diverse si ottiene una portata che è la media aritmetica dalle portate indicate. -
lUBRIFICANTI. Possono essere impiegati oli, minerali di qualsiasi tipo e viscosità e grassi fluidi 0 consistenti, pompa­
'bil i anche a basse temperature, con indice di penetrazione ASTM._pa 265 a 475 c1assificati sec..-N LGJ.
PRESS)ONE DI ESERCIZIO. I distributori eonsentono nórmali"pressi&il diTavoro fino a 150 bar.

.s 1482

~I I I MAGGIO t983 I
(/)
(/)
w
a:
(9

o
a:
"­
«
w
Z
-J
o
Z
o
:;"
~

~

o
e-:
(/)

(/)

Sigla I Dascrizione

ALiMENTAZ'IONE. Attaeeo fjleltato 1:/4"'BSP con sede S 1482 per tubo
(/J 8 mm con raccordi:·

Codics

MANDATE. Altaeehi filel1ati 118'; BSP con sede S 1863 per tuba rIJ 6
mm con raccordi:

904821 RB 82 I Raeeordo r Solo p.e~ tubi
90682 B 82 A Bieono metalllel

Portata
Codics Sigla cmc/ciclo

52259 TX10 0,1
522!30 TX 20 0,2
52261 TX30 0,3
52262 TX 40 0,4

N.
Codics Sigla Mandate L

51220 DPX 6 6 70
51222 DPX 8 '8 87
51224 DPX 10 10 104
51226 DPX 12 12 121

La figura sopra indica iI percorso di eragazione del lubrificante in rapporto
al dosaggio determinato da ciascuna vite. Identica indicazio.ne è riportata
su ogni distributore della"serie.

TIPI E DIMENSIONI

Codice Siala Descrizlone

90'122 RB 63 Raccordo Solo per tubi
90560 B 60 Bicono metalliei .

90644 RM 63 Raccordo Solo per tubi
90860 M 60 Monocono äi nylon
90960 BS60 Bussoletta
90057 RK425 Riduzione RidlJzione tubo 6/4 mm
90079 RK 1882 Riduzione Riduzione tubo 6/8 mm

~
DPX12

72

~J ,I I,T:! I I •

[;;

VITI DI DOSAGGIO. Le viti di dosagglo
portano marcati sulla testa Î numeri 10,'
20,30 e 40 ehe eorrispondono al dosagliio
di ciascuna mandata Gome da tabelia a Ia­
ta. E' necessario ricordare che ciascuna vi­
te permette di- dos<;lre la mandata indicata

1 dalia freccia COSI cOlne sopra indicato.
;g Salvo indicazioni contrarie, i distributori
~ vengono normalmente montati con Ie viti GUARNIZIONE. Codiee/Sigla della guarnizione per viti di dosaggio TX:
E dl c!osagglO TX 10. 90796/RA 45. .
'ö I-------~---------------------- . _I
•
~ [DOTTI TECHHOLUDE I, 20141 MI LAND - Via F. De Sanetis,26 - TLF 8463741 - TLX 320692 BOITI I
ir'
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OISTRIBUTORI-OOSATORI MONOBLOCCO A D~~e~
SEQUENZA PROGRESSIVA Serie DPX MAGGI~ 19~~ 1

Misure in mm::l
>
f)
f)
JJ
1:
~

:J
1:
L

0:
JJ

"-'
:J

":J;;
:>

•
_VTC 36

~t,

RA 0

MANDATE SII\IGOLE E DOPPIE. Ogni sezione del distributore è predispasta per
I'erogazione unilaterale 0 bilaterale. Cià è consentito dalia vite VTC 36 con guar­
nizione RA 03.
Vi sarà erogazione singola, da entrambi i lati, quando la vit8 è montata. La portata
è in ogni caso determinata dal Ie. due viti di dosaggio ed è ·uguale per Ie due manda­
te. Si ricordi che Ie viti determinanó la quantità erogata dalle mandate indicate
dalia freccia e non quella immediatamente superiore.
Vi sa(à inveee erogazione doppia da un solo Iata e quindi S'I dovrà chiudere la man­
data non interessata con un tappo TPS 63, vedi figura a Iata, quando la vite VTC
36 non è montata. .
Salvo indicazioni contrarie Ie viti VTC 36 con guarnizione RA 03 sana sempre
montate.

VITE, TAPPO, GUARNIZIONE

n
n

.:rPS 63

~t Codice

90637"
90338
90638

Sigla

VTC36
RA 03
TPS 63

Descrlzlone

Vite VTC M 3x6
Guarnizione f/J 3,2x5,5xl
Tappo con contrasede 1/8" BSP

MAN DATE COLLEGATE, A PORTATA MULTIPLA. In questa serie di distributori DPX, sana altresi consentiti abbina­
menti delle sezioni con I'uso di cavallotti CPX 18 edelIe relative viti cave VO/VOD63.
11 disegno esemplifkativo che segue indica meglio di Qualsiasi descrizione Questa possibilità. E' evidente come l'us_o dei
cavallotti e delle viti di bloceo eosl come delle viti di dosaggio per singola mandata possono determinare Ie piu varie com­
binazioni di portata.

TPS63 CPX 18. VOD 63

CAVALLOTTI, VITI CAVE, GUARNIZIONI

V063

1
RI\45

52

DPX10
518

55

~

Codice Sigla Oescrizione

95358 CPX 18 Cavallotto a 200sti
91582 VO 63 Vite cava normale 1/8" BSP
91583 VOD63 Vite cava con sede 1/8" BSP ner tuba (f) 6 mm
90796 RA 45 Guarnizione f/J 10,2x12,6xl,5
90638 TPS 63 Tappo con contrasede 1/8" BSP

•c
o
E
o
o
E.
01--------------------------------------1i ~I~D~O~T:T~I:-T::E:;:C;:IH::;N::-O:::L::U:D::E~~1...:2:0~'~4~' ~M~I~L~A:N~O~-....:V~i:a ~F~.:D:e~S:an~c:ti:S:,2:6_-...:.T:L~F~84=6:37~4~'~-...:T~L:X~3:2:0:6:92::B:O~T~T~1 ~IJ
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DISTRIBUTORI-DOSATORI MONOBLOCCO A Tabella

OP 0191.2SEQUENZA PROGRESSIVA Serie DPX MAGGIÖ 1983

Misure In mm

IND!CATORI DI SOVRAPRESSIONE

IJ disegno che segue mostra l'applicazione degli indicatori di sovrapressione progettati allo scopo di segnalare il bloccaggio
di una qualche linea di aJimentazione agli utenti. -
Essi segnalano in modo diverso, sec, j tipi, I'aumento anomalo del la pressione nel sistema indicando aitresi il punto 0 la
sezione dove cià avviene.,

DI I
!ll[ I APAtB/... RPDtB/. ..~J I

VOD 63 T OS 63 RA45 1 0: !± .._~J . ~ mr.rfB~._~I-a r,- Ie

~.'.?; .;; r;:_ ;
R4!--~- S1863

30 40 10

,
110

bpX6
..."-

RACCORDO, VITE CAVA, GUARNIZIONE
,-,»

Da utilizzare per il montaggio degli indicatori di sovrapresslone.

'Codice Sigla Descrizlone ~;..
91584 OS 63 Raccarda arientabi Ie 1/8" BSP
91583 VOD 63 Vite cava con sede 1/8" BSP per tuba (j) 6 mm

.~ ,i

90796 RA 45 Guarniziane (j) 10,2x 12,6x1,5

INDICATORI DI SOVRAPRESSIONE. Qui di seguito sana elencati a codificati tutti gli indicatori di sovrapressione,
filettati 1/8" BSP canico, predisposti per Ie diverse pressioni di segnalaziane come indicato in tabella.

SERIE RPIVl 18/... Sono indicatori co'n asta controiiata da una molla di contrasta, con.carichi differenti, in modo da re-
sistere alle pressioni nominali indicati nella tabelia sottostante. La fuaruscita deJl'asta indicatrice awiene quando que-
sta pressione è superata. L'intero sistema si blocca.

Indicatore Pressione di 'Molla
Codice Sigla seanal.!bar Codice Sigla Colore

95848 RPM 18.60 60 95863 MS 601 nero
95849 RPM 18.90 90 95864 MS 902 verde
96657 RPM 18.120 120 97187 MS 1203 rosso
95850 RPM 18.150 150 95865 MS 1504 arancio
95851 RPM 18.200 200 95866 MS 2005 ariaia
95852 . RPM 18.240 240 95867 MS 2406 bleu

SERIE RPA·18/... Come Ie precedent i ma con disco di rottura ta rato al. pasta del la molla. Questo permette la fuaru-
scita dell'asta quando lá pressione supera la soglia di resistenza per la"quale è prevista.

Indicatore PressÎone dl Disco dl rottura
Codice Siala rottura/bar Codice Siola Colore

95838 RPA 18.60 60 95858 D 60,1 nero
95839 RPA 18.90 90 95859 D 90.2 verde
96656 RPA 18.120 120 97153 D 120.3 rosso
95840 RPI'. 18.150 150 95860 D 150.4 arancio
95841 RPA 18,200 200 95861 D 200.6 qriqio
95842 RPA 18.240 240 95862 D 240.6 bleu

SERIE RPD 18/... Questo indicatQre ~ fqrnito di solo disco di rottura che sottoposto a pressioni superiori al limite pre-
vista si rompe e lascia fuaruscire i1lubrificante.
In questa casa il sistema non si blocca.

lndicatore Pressione di Oisco di rottura
Codlce Sigla rottura/bar Codice Sigla Colore

95828 RPD 18.60 60 95858 D 60,1 nero
95829 RPD 18.90 90 95859 D 90.2 verde
96655 RPD 18.120 120 97153 D 120.3 rosso
95830 \APD 18.150 150 95860 D 150.4 arancio
95831 RPD 18.200 200 95861 D 200.5 grigio
95832 RPD 18.240 240 95862 D 240.6 bleu

"
(OOTTITECHNOLUOE! 2Q141 MILANO Via F. De Sanctis,26 HF 8463741 TLX 320692 BOTTI I
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~. DISTRIBUTORI-DOSATORI MONOBLOCCO A DpT~;~a1 3
SEQUENZA PROGRESSIVA Serie DPX MAGGIO 198~

SgGNALATORI VISlVI DI CICLO
Si. tratta di cupolette di- plexiglas rJlI'Înterno delJe quali appare una
astma colorata che si rende viSlbile quando il plstone dosatore della
sezione corrispondente ha funzionato.
Con questo accoppÎame_nto si ottiene un facile controllo di cido aVV8­
nuto quando il segnalatore sLlJl'ultÎma sezione del distributore interes-
sato compie il suo movimento. .
Nella tabelia sottostante sono indicati j codici per i distributori Serie
OPX ... A, con astina di controllo e Ie varie viti di dosaggio con -cupo­
letta.

=,
iiiii I,

56

-f)-

36

I I I I~ Misure in mm .

(J)
(J)
w
a:
('J

o
a:
CL

«w
Z
--1
o
Z
o
~

t'ortBta
Codice Sigla cmc/ciclo
52272 TA10 0,1
52273 TA 20 0,2
52274 TA 30 0,3
52275 TA 40 0,4

GUARNIZIONE. Codice/Sigla del la guarnlzione per vlti di dosaggio
TA: 90796/RA 45.

VITI DI DOSAGGIO

N

DISTRIBUTORI. Con segnalatore vis ivo.

Codice Sigla MB••~~.~

51221 DPX 6 A 6
51223 DPX SA B
51225 DPX 10 A 10
51227 DPX 12 A 12

I
TA

'='1~ l=~.JLC.. _'. ,

DPXBA I

IX;

~

~

o
f-'
(J)

(J)

36 58

SEGNALATORI ELETTROMAGNETICI DI CICLO
In modo similare ai precedenti questi segnalatori forniti di un reed,
eccitato da un magnete po~to all'estrem'ltà del p'lstone di una sezio­
ne, danno un contatto quando questo si sposta nella sua sede duran­
te il funzionamento.
L'utilizzazione di questo contatto permette la segnalazione del delo
cornpiuto.
SI tratta di un contatto NA da 0,5 A, 20 VV con max. tenSione commu·
tablle 200 V.
Qui di seguito si hatmo sigle e codici dei distributori Serie OPK .. CM
normalmente disponibili.

Codlce Sigla C"'~I"'''''U

52271 TC 30 0,3
52270 TC 40 0,4
95313 CM 1805 ontatto magnet.completo
90796 RA 45 k;uarnizione (jJ 10,2x12,6x1,5

.Sigta ".Codice Manda'te

51231 DPX 6 CM 6
51233 DPX SCM 8
51235 ElPX 10 CM 10
51237 DPX 12 CM 12

DISTR IBUTORI. Con segnalatore elettromagnetico.

La scelta delle viti di dosaggio, nel caso in cui sull'ultima sezione è
montato il segnalatore elettromagnetico di controllo, è lîmitata ai
tipi TX 30, TX 40 e TC 30, TC 40.

VITI DI DOSAGGIO, CONTATTO, GUARNIZIONE
p

\

.CM
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vom wegeventil der Schmieranlage
(siehe Blatt 09.50 .... 2/7)
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BEZEICHNUNG

1 Druck1uftansch1uB vom Kupplungsbehä1ter

2 Druckluftversorgungsleitung

3 Pumpenölversorgungsleitung

4 Oelfilter

5 Luftöler

6 Luftfllter

7 Absperrhahn fUr Pumpenversorgungsleitung

8 OeleinfUllstutzen

9 Oelstand-Anzeigelampe

10 Oelbehälter

11 OelablaBschraube

12 Sicherheitsventi]
~.

13 Pumpe

14 Hochdruck-Oelversorgungsleitung

15 OelablaBrohr im StöBel
~

16 Druckschalter [ür Alarmauslösung bei maximalem Druck

17 Höchstdruckventil

18 Ueberdruckkammer

19 LuftablaBschraube

20 Druckschalter fUr Alarmauslösung bei minimalem Druck
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Hydraulische Ueberlastsicherung tBlatt 3/4

Die hydraulische Ueberlastsicherung gegen mechanische Ueberbelastung
besteht aus einer Druckölwand, die zwischen den Antriebselementen und
dem StöBel der Msschine angeordnet ist.
Bei einer PreBkrsftsbfrage, die den Nennwert der PreBkraft tibersteigt,
wird das OeI abgelassen.
Die Ueberlsstsicherung ist weder flir den Schutz der torsionbeanspruch­
ten Teile wie: Treibkeile, Kurbelwellen usw. noch Iur den Schutz der
Schwungkraftteile ausgelegt. Der Schutz dieser, Teile wird durch ein Rut­
schen der Kupplung bei einem Drehmoment gesichert, das dem Nenndrehmo­
ment g}eich iat.
Die Ueberlastsicherung besteht aus einer pneumatisch betätigten Pumpe
mit veränderlichem DurchfluB. Der Betriebsdruck beträgt 100 atil bei ei­
ner Luftversorgung mit einem Druck von 6 atil.
Der Behälter (10) versorgt die Zylinderkammern (18) tiber die Rohrlei­
tungen (3) und (14). Die Pumpe (13) beaufschlagt die Zy1inderkammern
mit einem Druck von 100 atil. Wenn die Presse eine PreBkraft ftir Form­
stanzarbeiten liefert, bleibt der Druck in den Zylinderka~nern bis zu
einem Wert konstant, der mit dem Produkt des Zylinderkammer-Querschni­
tes bei einem Druck von 100 atü gleich ist. Wenn die FormstanzpreB ­
kraft erhöht wird, steigt der Druck im Innern der Zylinderkammern bis
zu einem Wert von 190 atü, das ist der Eichwert des Ventils (17). Die­
ses Ventil steuert ab diesem Druckwert den AblaS ether Oel-Teilmenge
aus den Zylinderkammern liber das Rohr (15) und den EinlaB in den Stö­
Bel.
Das System ist durch den Druckschalter (16) ergänzt, dieser hat die
Aufgabe die Maschine bei Ueberschreitung des Ventil-Auslösedruckes
(17) abzuschalten.

STOCKEN DER PRESSE AM UNTEREN TOTPUNKT

Die hydraulische Ueberlastsicherung kann auch beim Stocken (Festfahren)
der Presse am unteren Totpunkt zur Abhilfe herangezogen werden. Hierzu
wie folgt vorgehen: Absperrhahn (7) der OelzufUhrung zur Pumpe (13)
schlieBen, dann OelablaBschraube (1.) öffnen, diese steuert den AblaB
einer Oelteilmenge aus den Zylinderkammern (18) und den EinlaB in den
StöBel, dadurch wird die Presse freigemacht. AnschlieBend die OelablaB­
schraube (19) wieder schlieBen und Absperrhahn (7) öffnen.

ALARMEINRICHTUNG

Alarm wird durch Leucht- und Lautsignale gemeldet und bei Ueber1ast
ausgelöst. Der StöBel bleibt sm oberen Totpunkt stehen und startet
nicht mehr; der elektrische Schaltkreis muB wieder eingestellt wer­
den und die Verriegelung muB durch den betreffenden Wahlschalter
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aufgehoben und wieder in den Schaltkreis eingeschaltet werden. Siehe
0eite 10.01.3/3).

ENTLUEFTEN DER ANLAGE

Pumpe rnit einem Förderdruck von 1 atü laufen lasBen und Rohrleitun­
gen. Pleuelkopf-Zylinder Bowie die Rohrleitungen dBS DruckBchalterB
sorgfältig entlüften. Hierzu die AblaBBchrauben (19) öffnen und die
Verbindungen lösen. mit den niedrig liegenden Bauteilen beginnen und
OeI solange ablaufen laBBen, bis es sauber und abBólut blaBenfrei aus
den Rohrleitungen flieEt. Dabei den Oeistand mehrmals prUfen, gegebe­
nenfalls nachfUllen •

REGELMAESSIGE WARTUNG

Oeistand irn Behälter oft prüfen.
Zur Oeleinfüllung nachstehende, ernpfohlene Oeisorten für die Schrnier­
anlage verwenden:

AGIP BLASIA 150

BP GR 200 EP

GASTROL ALPHA SP 150

ESSO SPARTAN EP 150

MOBILGEAR 629

lP MELLANA OIL 150

ANMERKUNG: ES WIRD EMPFOHLEN AUSSGHLIESSLIGH SEHR SAUBERES UND GUT

FILTRIERTES Schmieröl zu verwenden.
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Alle von der Firma COLOMBO AGOSTINO hergestellten Pressen sind
mit einer elektrischen Anlage ausgerüstet, die ausschliesslich
aus ~eräten bester QuaIität besteht. Diese Geräte haben wir
nach langen und sorgfäItigen Prüfungen gewählt und eine maxi­
male Betriebszuverlässigkeit sowie eine lange Lebensdauer bei
gr~sster Be~riebBsieherheit erzielt.

Jedenfalls müssen zweckmässige Prüfungen und Wartungsarbèiten
durehgeffthrt werden, wie auf den Blättern 11-04 besehrieben, urn
die Betriebsfähigkeit der Anlage zu gewährleisten.

Die Steuer- Überwachungs- und Regeleinrichtungen sowie die Um­
former- und Verteilerelemente der elektrischen Anlage der Presse
sind in einem Schaltschrank untergebracht.

Die Verbindung mit dem Stromnetz der elektrischen Geräte wird
durch einen Hauptschaiter mit Handgriffbetätigung hergestellt.
Der Hauptschalter iet an der Türaussenseite des Schaltschran­
kes angebracht.

Die Schaltschrar~tür ist nach erfolgtem Einschalten blockiert.

Bei offener Schaltschranktür stehen die drei Eingangsklemmen
des HAUPTSCHALTERS unter Spannung.
Betriebsspannung der Steuerspannungen 110 V.

Die gemeinschaftliche Phase (mit 0 bezeichnet) der Relaisspuien,
der Solenoiden, der Magnetventile, der SignaIIampen ist an Erde
gelegt.

Jedes einzeine Bauteilder elektrischen Anlage ist mit Kennzeichen
versehen und jeder Anschluss ist nurneriert. so dass ein Auffinde~

dieser Bauteile in den SchaItpIänen auf den folgenden Seiten er­
leichtert ist. Die Netzspannungsabhändigen Teile k6nnen nur durch
Zwischenschaltung der elektrischen Geräte mit einer Steuerspan ­
nung von 110 V angetrieben werden.

Eindeutige Angaben der Funktionen an den St euerungselementen \ die
duren Betätigung der Sehaltelemente ausge16st werden.

Alle übliehen Steuerungselemente sind an der Vorwahltafel der
Eresse angeordnet, einsehliesslich der Umschalter ruit auszieh­
barem Schlüssel. Der Umschalter darf nur von Faoharbeitern be­
tätigt werden. Schlüssel muss bei normalem Betriebszustand wie­
der gezogen werden.

"
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Alle M{lteren sind mi t Kurzschluss- und tlbeI'las-tTschutz bestehend
aus drei Sicherungen Uild drei Magnetausrückelementen, ausge­
rüstet.

Schutzschaltung der Einzelhubvorrichtung (Blatt 10.01 2/3)
mit zwei Schaltrelais KP6 und KP? vier Endschaltern FC2-FC3­
FC4-FC5 zur Steuerung der Solenoiden des Doppelk6rpermagnetven­
tils.

~~
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BIatt 1(3

An der Vorwahltafel sind alle Handsteuerungselemente und Über­
wachungseinrichtungen zur AusfUhrung der Einstellarbeiten und
der Vorwahl der Arbeitsweise der Presse angeordnet.

HAUPTSCHALTZR in Stellung 1, Hebel des Schalters ist aussen
aft der SchaltschranktUr angebraeht, Vopwahlsohalttafel·unter
Spannung.

Dieser ~triebszustand wird durch eine rote Signallampe "VORWAHL­
SOHAL'I'PULT IN BETRIEB" gemeldet.

Folgende Handsteuerungselemente und ftberwaohungseinrichtungen
sind en der Vorwahltafel angeordnetl

- EINSTELLUNGSMOTOR.

•

•

•
•
•
•
•

Zweistelliger Wahlschalter mit ausziehbarem Schlüssel ­
EINSTELLUNGSkOTOR - HAUPTNIOTOR. Funktionsweise wählen.
Grtlne Signallanlpe - Freigabe der Zinst ellung, meldet, dass
das Schwungrad steht und dass man mitder Steuerung des
Einstellungsmotors beginnen kann.

11
Schwarze Taste VORWARTS (normale Drehrichtung)
Gelbe Signallampe VORWXRTS
Schwarze Taste RÜCKWXRTS (umgekehrte Drehrichtwng)
Gelbe Signallillnpe RÜCKWXRTS
Rote Taste STOP

- HAUPTMOTOR.

- Eingesohwindigkeitsmotor
• Schwarze Taste START; abwarten bis der Motor die Betriebs­

geschwindigkeit erreicht hat, erst dann Presse in Betrieb
setzen. Betriebsgeschwindigkeit wird am Amperemeter durch
Abnahme der Leistungsaufnahme angezeigt.

• Gelbe Signallampe, Motor läuft.
• Rote Taste STOP.

- Zweige~phwindigkeitsmotor

• Gelbe Leuchttaste LANGSAMGANG; Betrieb wie oben beschrieben.
• Gelbe Leuchttaste SCHNELLGANG, abwarten bis der Anlaufvorga~g

des Langsamganges beendigt ist und die betreffende Leucht­
taste aufleuchtet, dann erst diese Taste betätigen.

- Motor mit veränderlicher Drehzahl
• Gelbe Leuchttaste START; NIotor läuft mit kleinster Drehzahl

an. Ca. )0-40 Sekunden warten bevor die Drehzahl wie folgt
geändert werden kann:
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Blatt 273

• Schwarze Taste - Drehzahl STEIGT
• Schwarze Taste - Drehzahl NlrmhT AB

Die Geschwindigkeit des Motors erh6ht sich oder si nimmt
ab solange die betreffende Taste gedrückt gehalten wird.

• Rote Taste STOP.

- VORWAHL DER PRESSEFUNKTIONEN mit 6-steIIigem SchlUsselschaIter.

a) SchlUssel in SteIIung 0: kaine Vorwahl der Pressefunk­
tionen, St8ssel startet nicht,

b) SchlUssel in SteIIung ThiPULSE. St8ssel startet sobald
Bedienungsmann auf die Tasten drdckt. St8ssel häIt an,
wenn der Bedienungsmann die Tasten freigibt.

c) SchlÜssel in SteIIung EINZELARBEITSABLAUF: St8ssel star­
tet wenn der Bedienungsmann die betreffenden Tasten be­
tätigt, St8sselverhalten bis zum unteren Totpunkt wie un­
ter b) beschrieben. Jedoch fUhrt der St8ssel den Aufwärts­
hub auch bei freigegebenen Bedienungstasten aus. St8ssel
bleibt am oberen Totpunkt stehen, auch wenn die Bedienungs­
tasten gedrUckt gehalten werden. Um einen zweiten Hubzyk­
lus auszufUhren, Bedienungstasten freigeben und dann er­
neut gleichzeitig betätigen.

d) SchlUssel in Stellung DAUERLAUF: Bei Betätigung der be­
treffenden Bedienungstasten startet der St8ssel und die
Hubbewegung des St8ssels geht weiter auah wenn die Be­
dienungstasten freigegeben werden. Nur mit der Stoptaste
kann die Maschine abgestoppt werden.

Die grUne Signallampe leuchtet bei Zustand b), c) und d) auf.
Sie meldet die erfolgte Vorwahl der Maschinenfunktionen.

RtlCKSTELLUNG DER BREMSOBERWACBUNG

• Schwarzer Zeitschalter, Zeit 10 Sekunden.
Diese Taste wird in folgenden FäIIen benutzt:
- Wenn der Bedienungsmann die beiden Tàaten freigibt,

bevor der Stössel mehr äls 20-300 ·aaines AbWärtshubea
zurUckgelegt hat. (Siehe Blatt 10.02.021</1).

- Wenn der Bremswinkel der Presse zu lang ist oder die
Reibbeläge der Bremsen zu sehr abgenutzt sind oder bei
Phasenfehler der Nockengruppe usw. (Siehe Blätter 08.05).

HUBZÄHLER 6-steIIiger mit Drehknopf-tlberbr~ckungswahlschal­
ter (mit/ohne)

SCHMIERPUMPE - mi t Drerlknopf-ÜberbrUckune;swahlschal t er (miti
ohne). Gelbe Betriebsla~pe, Pumpe läuft.



- STÖSSELEINSTELLUNGSMOTQR

VORVIAHLSCHAL'rTA [è ,n, -; () _ (11 (In

illat't J75

• Zweistelliger Wahlschalter mit ausziehbarem Schlüssel,
EIN-AUS.

• Schwarze Taste AUFWXRTSHUB
• Schwarze Taste ABWXRTSHU,B
• Zantesimalleser - (werm die Presse mit einem Laser aus­

gerüstet ist). Stltssellage ist mit einer Genauigkeit van
1/100 ablesbar.

- VERRIEGELUNG PER PRESSE

• Rote Anzeigelampe MINDESTèlLSTAND
• Rote Anzeigelampa ffiINDESTèlLDRUCK
• Rote Anzeigelampe HÖCHSTÖLDRUCK
• Rote Anzeigelampe tJBERLASTUNG
• Rote Anzeigelampe LUFTDRUCK NICHT AUSREICHEND

Bej.m Aufleuchten obiger Anzeigelampen bleibt der Stössel
am oberen Totpunkt stehen.

Das Vorwahlschaltpult ist ausserdem noch mit folgenden Hilfs­
einrichtungen ausgerllstet:

- Mt,PEREMETER zur tJberwachung der Stromaufnabrr.e.

- TACHOMETER zur tlberwachung der Arbeitshubzahl, (Maschinen, die
einen Motor mit veränderlioher Drehzahl haben).

"- ALARMHUPE mit Drehknopf-Uberbrückungsschalter (mit/ohne).
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Blatt 171

Eine oder mehrere Tastaturen dienen ZUID START und STOP
der PreSSb. Jede Tastatur hat folgende Bedienungstasten:

- Zwei sehwarze pilzförmige START-Tasten. Diese Tasten müssen
gleiehzeitig betätigt werden, die beiden Hände des Bedienungs­
mannes mUssen hierzu herangezogen werden.

Die Gleiehzeitigkeit der Handbetätigung wird dureh ein elek­
tronisches Zeitglied mit einem Eichwert vonO,5 Sekunden, si­
ehergestelit. Wenn~der Bedienungsmann nur eine Taste betätigt
und die zweite nacn mehr als 0,5 Sekunden betätigt, startet
der St~ssel nicht; urn dann die Presse zu starten, Bedienungs­
tasten freigeben und GLEICHZEITIG wieder betätigen.

Es kann vorkommen, dass der Bedienungsmann während des Anlauf­
vorganges die beiden Tasten freigibt bevor der Stt!>ssel mehr
als 20-30° seines Abwärtshubes zurUckgelegt hat. In diesem Fall
bleibt der Stössel st eten und startet nicht mehr aueh we~~ man
die beiden Starttasten erneut betätigt.

Urn die :,lasehine wJ.eder zu starten, l'aste "Breu,süberwachungs­
Rüekstellung" betätigen. Diese Taste ist auf eine Zeit von
10 Sekunden einge~~ellt upd sie dient ZUl' Beendigung der un­
terbroehenen Hubbewegung &P,s Stössels. Daran denken, dass bei
diesem Betriebszustand des Bremsüberwaehungssystem nicht funk-
tioniert .

- Eine rote pilzförmige STOP Taste.
èlit diesel' Taste kann der Stössel der Presse in jeglicher
Stellung seines Hubweges gestoppt werden.

Wenn zwei oder mehrere Bedienungsmänner eingesetzt werden,
ergibt sieh als elementare Grundregel der UnfallverhUtung,
die Bedienung mit zwei oder mehreren Tastaturen (Ein- und
Ausschaltvorgänge werden Uber einen Wahlschalter mit auszie~

barem Schll1ssel ttberwaaht). Dieser iat an der Vorwahltafel an­
gebracht) •

Dies bedeutet, dass beide Hände aller Bedienungsmänner die
schwarzen Tasten während der Abwährtsfahrt des Stössels be­
tätigen müssen.



K A I BiC I 0 I E I --F' I 6 I H I I I Lj -M 1-- N I 0 I
I I i

lIlIIJIII
1 Icolomb Rjostjno STROMVERSORGUNG

Datum
10.07,93

Zeichnung n"
M93003\00

I1 I r=r r=r r=r r=r : ~~
----~-----------------l

I
I =
I -
I
I
I
I
I
I
I
I

"OP

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

~---'

~1~

"'"

ZUR VERFUGUNG
EJNPHASENANSCHLU8

38OV~2000VA 14 :-l
220V

__"-_ _, '7"

I' I
I \. I
I1 1
I TE :
I I
I I
I I
: I
L____ _...J

JDF
1CA

"

J­
M

2N

';J

,

drt-\;

IH\
2A

[

(

SHALTSCHRANK
WARMETAUSCHER

-~--------------

I
I
I
I
I
I
I
I
I

3BOVg :
200VA T3 -1

220V I
I
I
I
I

_-.J

Ji:,?--I
[

(

JO
lCA

KRE\

01_ 1KRE1\18

01 ~

+24 -24

STEUERSPANNUNGSKREJS
STROMVER$ORGUNG

----<;>-----------
I
I
I
I
I
I
I
I
I

3BOVg :
250VA T2 --$I

lBV I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

'"\..'"\.. I
I

RD 1:s7. I
+ - I

I
I

~-~>--ie-+-.J

Cl

+
Ol-Al

5
~~-\;

IB\
4A

"""

srEUERKRElS­
STROMVERSORGUNG
DER PRESSE

KRE\

01 .1
KRE1\ lA

01 ~

110 0

--,---------~-

I
I
I
I
I
I
I
I
I

380Vg I

250VA T1 -+
110V 1

I
I
I
I

~_-.J

r-----------,-
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I,

2

3

4

liG
5 ?5A!!

I J)~

6

7

HlTI
R s T

. 3BOV

B

"~~ n
~ "E lilE m
o '"ü

',","NE """"'"
3BOV

""""" """
212.A.200

1 1EllSlONE """""
UO-24V

IDIS. ELEl1RICO If

TAB. ELETlRICA If~E:

""'"

I
DIS........,."--" I I ""'A Alll""',"' -""" I PAGll« OOCUl.IENT.AZlONE Iuso loWllJTE:NZlONE

PAGINA. OOUt.lESSA

DO



A B c o E F G H I L M N o
lIIIIIIiiJI

11colomL %gostino NDT-AUS
Datum

20,06,93
Zeichnung n"

M93003\01

+

BEDIENUNGSTAFEL
PE

PE1

62

·--------f-' ! I1 1
I 1000 57 I 57:NOT-A~rr:;~~ STAM11i ?~El~ -~
I L.RE 011 1
I I 60
I 1001 56 I
L .... _ -~ KRE1\

01

PE

0--,","

51
I

PE1

0--,","

52

..,

Fc..,
--l

55
I

61

LRE

KRE1
01

KRE
01

/'­

00201
1 <;> 1

_ ~ ~ii
~ G02L • J. °

4

2

5

3

6

B

7

PRESSE IN NOT-AUS PRESSE IN NOT-AUS
NACH STAM-LEITUNG

NOT-AUS RUCKSTIJLUNG

o
m
~ ~
E :iJE ~

o "ü

""""" "eo
212.A.200

mGlONE AUSll.JARl
24VOC

DIS. IDRAUUCO If

TAB. lDFWJUCA N'

_____I-----L
--?-I-----L -----I-----LOO-C7 01-A2 llO-C7 C1-B2

DO-E7 DO-E7
01-13 01-13

ll'TA ATnBUZlONE COUl.l~ I PAGINA DOCUt.lENTAZIONE.
uso MANl1TENZIONE

PAGl~ COt,ll,lESSA

01



I"'" A I Bic I 0 I ElF I G I H I I I L M N I 0

I llnIJJ I Datum ~eichnung n'
1lcolon.L Qgostinol HAUPTMOTOR 20,06.93 L 93003\02

17151412 13119L12

FS1 I I-I

~~ I I I 1400[ 'JA 111 'NDUKTANZ t h t i+
24
1 i

313
1

Hll-Ö-Jjl: KM1 I rI I ti1 _ 1 1 -- ~.\.....\ KM1 PRA' PSA ,. PSM su I I I Il - _.'O~ - 'i- , I I I I
r- 1

401

1 03 06-DS I' ['--,--\---0 }--\ -T1-t-t- ILJI > ,,/ r- "" I I I_ J v L1 A114 II I I I

_M ~ ~ I I I I
. 03 (4Oq) (", zJ

KM~o-",_JJ A9 A11 A12 A13 ]).14 15 D3

V

G3 10

V

F3

I L1L2L3 17
L11

3

4

2

I-

I-

I-

I-

GESCHWlNDIGKEITSEINSTELLUNGTACOOYNAMO TACHOMETER E1NZEL= MIN. ARBms= 8REMSWiDERSTAND
AUBI.AUF GESCHWINDIGKEIT
GESCHW,

~klJ~

u v w

AZ4

R2

NULlGESCHWlN=
D1GKEfT

R1

+24

R~
-24~

1
19

o
AMPEROMETER

•

~b41 -<~H~)

5

'";;:

li. KP9'
?

4

~

P1·1 .4
101<0

+

J -li399 J

~!fi~ ~~ iI - :l I",,) ~
r- l~
Ln~ 03-83 ~

'" "'41;;:+ J -:- _

~T , -<~

~m
L
40F

L
40F1

~j I- I I !
~ ?i" i. I,,1>1,.

HAUPTMOTOR

;~~~I$'-~tl
L_ - :l I 7 I

- ~ t,,"")
v

03-85-r-

5

I-

6

WI") I')~ n
~ > '"

®1-1 3""

S' MOTOR-lUFfER

""""" 'PO
212.A.200 IDIS. """"'" "

TAB. El.ETTRIC'. N' 8G&O,8CI22lI101

g
13 ~
E g
E m
o "U

""''''''' """"'"3aov TlENSlONEAUSil..Wll
24VDC T"""

1DIS. I""'"""" "
TM. lDRAlll.lCA N'

__I~_I-L

2-<:2 10-F7

T l ~'A .-mO""O.=SA r
16.03',93

PAGINA DOCUMEN'TRlONE T
uso loWlUTENZlONE

__I-L

03-03

PAGINA COWo!ESSA

D2

," '_.' -



HAUPTMOTOR
~

1lcolo~L gastino

11 A eB? CiD I ElF I G I H I I I L I M ~.N I. 0 I
Datum Zelchnung n
20,06.93

I--

, "-, ,
2

I--

3

I--

4

,~

L~

399

1AFR4­
oz=Fi6"

RMV\
02

_S!d~
D2-N3

'----f----1
1 3 1

1 1
KM1 L.. 'lNVERTERl 1
~ / I I

1 1
1 1
1 1 1
L I .J

400

I--
~Q,\

02-83

5
401

I---

6

1A1 Lr
02':-65

'-- 404 405 406

7

03

PAGINA COUI.IESSAPAGINA. llOQJ~ONE Iuso t.lANl1lENZIONEl ""'A A""",,ON' COWDSA r
16.03.931

HAUPTMOTOR WENDEGETRIEBE-STORUNG
RUCKWARTS

I1... """"""'"
TAB. IDRI\UUCA N'

---"""_1------<­
02-L4

I NarE"".ClI" '"""'"
24VDC

402

---"""_I::....-L
03-H3

1DO. ELEllRI<Xl " '
TAB. EJ.ErrRlC" N' 1lGllll.802U101

""""'" POID<7A
:J8OV

-24 K§t KM~ ~~ ~~ ~1~
HAUPTMOTOR HAUPlMOTORLUFrER ---------------.....--------------------------

WENDEGETRIEBE
E1NSCHALTUNG

""""'''''''
212.A.200

B

g
ma
E liJ
~ ~
ü

I---

l"
I

i

I



1'\ A 0
llDIIIIII

11colomli zgostino

c T
SCHMIERUNG

o I E T F I G I H I I I L M

Datum
20.06.93

N I
Zeichnung n"

o

I--

-------===T:==;=.=t=.====:;:=:;===-r~.T.-­>---=-======-r , ,2,1:~:: ,
I--

~~~ EI--,-

3

I--

SL4

l:--~-0
LS<

{- R;.ol.:- __ Lr ~
04

___ Lr s:z R0",2 L - - l;-

1A4 I I I "41,HIl-lli 1\111 --I 1
1-- - ~ 1 1
L ,142)

-L I > v--r-J 04-:86

4 140
143 146 149

I-

5 R60
04 ~±.~~--\

I- 141

;13t~~

l@
SCHMIERMOTORPUMPE

-r-
151

SCHMIERUNG
MAX.DRUCK

150

PS62 l;
[fJ--

148147

PS61
[fJ---\

145144

LV60-\

-&

SCHMIERPUMPE

142

1A4 }
-ö4-=D3'

-24.' KM? LS~ R~ L6~ R§: L6~ R~ L6~_
SCHMIERUNG SCHMIERUNG

MIN.DELSTAND MIN.DRUCK

7

6,'",

8

I-

I-

"""""PO l""""""""~212.A.200 T,.I& El.EI1RICA N' 8G99.V13610

o
w
2 g
E lilE ~

o '"
Ü

_____I------L

""""'" """"" 11'EliS1ONE AUSll.JARI
380V 24VDC

-----I------L4-85 4-EJ
4-03

11-84

1-
DIS......." ~

TAB. lDRNJUCA N'

-----I------L4-f3 4-G3
11-84

I

-----I---L4-13 4-13
11-85

1

_ Arn8UZIONE COM>l<SS< I

16.03.93

PAGINf. DOCWENTAZlONE
uso t.lANl1TENZIONE

PAGINA COI.It.rESSI\

04



;'..

STOSSELEINSTELLUNG

I"': .~
QDIIII

11colonJL %jostjno

T c 1 o I E I F 1 G 1 H 1 I I L M

Datum
20.06,93

N I
Zeichnung n°

D

I--

c
m
~ '"Q 0

E 'l
E mo :>
()

~: Ei • ., { ,~,
-m-''------------------------------ '"r ('rB':
' - , "----- ,r- ~-Y- \ Ic~ ,-"'" L",J

05

~
PXS

PAGINA CO),lt./ESSA

: --t-ï
I
I
I
I
I=tjy

<:\1 ilil [51 :1:o 0 0 0

J1-
7 I

7

i:&.
PXA

DISPLAY
Jo Jo
~ ~

+ I ~ ~

[]]Il]W[]]mrnrnDJ

LJTITIf

I
DATA ATTIBUZIONE COWESSA I PAGINA OOCUl.IENTAZlONE Iuso IWlU'TENZIONE

16.09.93

110 0 "

-

II

101

PSS I
0

PSD

1:- I:-~

102 r3

Fes Fe6

~- ~-

106 r7

KM5D ~ KM5S
05 05

é
4

~5
-2'

KMSS KM~~
0

AUFWARTS A8WARTS

_"'_1--1:.- -"'-I--L05....,H7 05-F7

1-

KM5D --y...~~

3131~.

STOSSELEINSTE1.LMOTOR

~

KMSS -~!...\'-..\

r-

""""" """"'" I TENSlONE AIJSlt.Wll
3BOV 24VDC

PRESSA llPO

I
DIS. '"'""CO " .

212.A,200 TAB. ELEI"tRICA N' 8G57.10020106

5

6

8

7

2

4

3

f---

f---

I-

I-

I-

I-



1"'- A I B I c I D I E I F G I H I I I L M I N I 0

llIIIJIII Datum Zeichnung n"
1 colomL iSgostjno ALARMRUCKSTELLUNG 20,06,93

f-

2
110

BODf-
+2'

3

Lr
SLS

KP1
1-~ ~ +- 10 10

4
327

KP1 lt
- 10

'A9' \>
Ir

328 330
5

PR\
I I
I I Ij- SLCC\

E-- ---- ---r!r~~~ ----~-0 RS J§..
06 O.

1-~~

- <RA

~A13)
329 331

6 "V
01-13

f--

7 32B 32.

f-
UAAe$p ~

r J:::7 ~S1'
-2' 0

B PRESSE IN ALARM LAUTSIGNALRUCKSTELLUNG LAUTSIGNAL HUBZAHLER

0
_"_--oL

00 06-G5 06-H5
00 '"~ 0

E ~E ~

o "
"

TENSlOHE POrENZA. I TENSIONE A1JSIlJARl INCIE
3aov 110V 24VOC

"""",.eo
I=~~ , IDIS. 1DRNJUCO N' I I

ID'lTA ATIlBUZlONE~ I PAGINA. ooaJl./ENTAZIOJlIE

I
PAGlNA COIoO.IESS\

TAB. B..EriR1CA N' 8973O)193OOSE TAS. lOIW.lUCA ti
uso iWlUTENZlONE

212.A.200 16.03.93 06



f"'. ~..
1lcolon.b Rgostjno

I c I

UBERLAST

D I E I F I G r H T I I L M 1
Datum
20,06,93

N T
Zeichnung n'

M93003\07

o

KDNTRDLLE DER UBERLASTSICHERUNG

PS4L,
®--

47

UBERLAST

48

L~

R4
07

46

"

~
"

45

L3~

~~__ L,.
07 -

4J

44

~

PS>
[D--l.

I
2

800

+24

3

4

5

6

,

I

7

8 I -24

, ...... 111'0 TDIS. ELEJ1RIco N" .

212.A.200 TAB. El..ETTRlCA N"997~

c
00
00 ..,
G 0
E g
E m
o '"U

_ POlENZA -I """ONE ""'""'
38DV 24VOC

-----I--L07-E3 07-EJ
10-MB

1 NarE

TDIS. ",""",,, ~
TAB. IDIWJI.JCA N" T

-----I--L07-H3 07-H3
lD-MB

tlATA ATTlBUZlONE c:c»,IIoIESSA

16.03.93

PAGINA OOCUt.lENTAZIONE Tuso I.IANL1JENZIONE
PAGINA COl.IMESSA

07



Datum I Zeichnung n'
20,06,93SICHERHEITSSCHRANKEN

QIIIII
11colomL Eijostino

1\ A I B I I CiD I ElF I G I H I I I L I M I, N I D I

Jrr j

350

FeK21

rr~ ~~9\

351 I 353

r:--------------,
'11036 I

I I' I
I I I

RC21 -----Î~ NACH STAM-LEITUNG !
RCfI ----------r------11 !

11037 1
L: --l

SICHERHEITSSCHRANKEN GESCHLDSSEN

_"_I--oL
10-F'6

_"_I--oL
10-F7

-"'" """'" 1TENSIONE """"""JBOV 24VDC"""" "'" IDIS. ELET1IlICO "
212.A.200 TAB. ELEmlICA N'~

1""'"
I

DIS. IORAUUCO N'
TAB. IDRAU1..lCA N' I I l "'TA """'""'"' """''''''' r

16.03.93

PAGINA. OOCUr.lENIÄZIONE 1uso t.lANlJTENZIONE
PAGINA. COJolUESS.l.

OB



,

I\U A I B I I CiD I E C'F I G I H I I I L I M I, N I 0 1
liIIIIP

ilcolomL E§ostino PRESSENBLOKE
Datum
20,07,93

Zeichnung n'
M93003\09

~ :::~ T T T T T rTT r-------lT~-------
2 KP6 lf­

12

f--

3
K:'8~~~~ Lr

70

KP5
09

L,. ~~ v-~~~Jt , KPO \
09

fCf I
R-L~_Jt f~.}15

51 \6
KPO\
09

KP7\
12

f--

:~

,---~093

87

KP8~09

88

~109

89,
1

E-~r.9:
07

91-B±.U07

86

84

KP40 L,.
12

KP11
10

82

83

FCA L,.
12-='C2'

81

78

80

I

'.

PS5
[B--'

7*

'-!J,

71

~,

1. r:
Z'IKUJ= "..- PACrZ\l'EIHANDBEDIENI.JNG'S=. E--

TASTATUR (.AC

~.

69 07368

66

~JCI
65

~CJ'
67

FCCr--l

4

5

6

f--

f--

f--

I

LC~-24-E.~' K:( ~~ :r ~î K:( f--~
7

f--

-,/ALARM BREMsKDNTRDLLERUCKSTELLUNG DER
BREMSKDNTRDLLE

t.t.IN,LUFTDRUCKZYKLUSENDE-STOPP
o ..

KDNTRDLLE DES NOCKENGEHAUSES8

0·0 "..Si'J.,,.,
;1~rg

E m
o "U

-----1-----1:-09-83 09-C3
09-M4

_____1--1:...
09-E3 09-E3
10-C6

-----I....-LOS-G3 09-H3
09-MS

_____1--1:...

09-13
OS-N3

PO..... """

, :. 212.A.2DD

DIS. El.EmlICO H'

TAB. EL.Enil:1CA N' S909Q,M93OQ3E

"

"""""" """"'"38DV
TENSlONE AUSIJ..1ARI

24VOC 1NarE

r
OIS. I"""'",," "
TAB., IDRAlJU~ H' I I I

DATA ATl1BUZlONE cot,WESSA.

16.03.93

PAGINA OOClJt.lENTAZlONE I
uso t.lANtnENZIONE

PAGIW. COWo!ESSA.

09

" t
.~:~ ..".--,'

-'------ ,----



1""- A I B I c I 0 I E I F I G I H I I I L M I N I D

~ Datum Zeichnung n"
1 colon.L 'iigostjno PRESSENBLDCKE 20,07,93 M93003\lü

1
49

>- +24

FCes
93

R--' 313
2

>- L,. KPg,su
03=G7 10

312
3

R60

J
KP6

J
KM1\ KP9

04 12 02 10
>-

:,(0

301 311
R6 SL11 L,.
10 o5"-.:ti-i

4 302
310R62

04

>- 303

>--,
-----

10121

~F
r--

1010
5 I

I I
I I
I I

-
KP5'

I , \
I Fel

KP7

J
I VDN

!r 7- CMG 13 CM' " !<~j "09 --7~12 51 2 I STAM-l.EITUNli S1 lol- -51 51 '""304 307 I6 I I
~ RC1~ I I
10 OB I I

- RC2

J
306

I 1011 ~~J 314 315 316 317L__
-----

08 NACH STAH-LEITUNG NACH STAH-l.E1TLlNG NACH STAM-LEITU

7 318
~ ~ ~

40é

J
' (~ ( ~ ( ~

02 1'1 I 1'1 I 1'1 I

K~ LPM~ 9 LPM~~ , I I pÇp-! II- 305

Kl~J KPT~J KP12 ~J
-24B 0

PRESSE IN ALARM D.T.p U.T.p PRESSE IH a,T,p PRESSE IN PRESSE IM PRESSE IM
HUBVERSTELLUNG EINZELHUB DAUERLAUF

0
__'_.......L __'_.......L __'_.......L __'_.......L __'_.......L

m 0a-E3 10-E6 1D-G3 11-H2 11-12m ~ D6-H4 1D-C4 10-H3 09-L5o 0
14-C3E g

E ~

o "ü

"""ONE """"'"' 1iHSIOHE AUSlu.w 'mE
380V 24VOC

""""" TIPO IDIS. ELEnRICO H' . IDIS. lDfWJUCO ti I I D.\TA ATnBUZlONE COJ.lt.lESSJr. I l"AGINo\ DOCUMENTJ,ZJONE I PAGINA COJ.lJ.lESS.'.
uso MANlJTEHZIONE

212.A.200 TAB. EI.El'TRlCA N'~ TAB. IDRAUUCA N'
16.03.93 10



BEDIENUNG DER PRESSE

r'\. ~
ll8III

11colomL Eijostjno

I c I D I E F G I H I I I L M I
Datum
12.07.93

N T
Zeichnung n"

M93003\11

D

I ~

I-

2

I-

3

+24 i KP,}I KP'ti T
10 10

i- 1002----- 10~---------1

1 \ \ VDN STAM LEITUNG 1

L-t~~-----r~~ J

507

I-

4
50

r.,'I ~4

.f j é
I NACH STAM LEITUNG

o~ 4-24

LINKE HAND RECHTE HAND STEUERUNG DER PRESSE UBER LEITUNG

------I---A.... -----I---A.... -----I---A.... -----I---A....12-04 12-C5 12-E4 12-C6 11-C5 12-C4 11-C6 12-C5
12-E4 12-E4 11-H5 11-H6

"

PAGINA COut.IESSA

-----------------l
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I_________________ J

1007

~0~6 ~f

1009
12-C4

PAGll'lA DOCIJt.IENTAZIONE I
uso "'"""""""'

r----------
I
I
I

1 VDN STAM LEITUNG

I
I
I
I
IL _

I
"'TA Am""""'" """""" I

16.03.93I

505

~

~,

PSM2
1Cl- -\'- __ .!t

r

O'4~'
"

508

O'S),..,
509

r--ï
I 1024 I

I I I
-------~--------~-----~-1-~------------~

1 1025 ! 9510
i" )V'

~,

1DIS. IDRAULJCO N'
TAB. lDR.WLlC.\ N'

INel<

0'4\' a:'~'pl--.!t-

" \

I
,

502

~~AL 50~_
-----

~1

4'

""'''NE P<IIENZA I ""'""'" """'"'"380V 24VOC

PSA' \t­NOT,A1J:!j; AH ZVEI- Cl-
~ ---,;::::::=-

TASTATLR

""'" 'PO Ims. ELET1llKX> ~
212.A.200 Wl. ELETmICA N'~

6

5

B

7

c

~ '"~ c
E g
E m
o "
"

~

I--

I-

~

,Ot'



'" A I B I c I 0 I E I F I 6 I H I I I L M N I 0

lDillDIP Datum Zeichnung n"
1 colomb 2jostjno EINZELHUBABLAUFVORRICHTUNG 12,07,93 M93003\12

50

i- eMB .3 CM~ Is CMD, 7 CM;': T11

R"""s~
----------f--------

-----------------~r---------~---------1 +24
4 4OF1 l.t S1 10 51 a 51 12

2 02
14

F~ll
21

15
i/C2

16

I- ~~~+ I (.------- ----------------------+=11 1
3' )

3 ~~ ~~, Lt~f------- ----------------------f-------------
1

I- r------ --,

~j
I '-f 008

I KP21 KP3I VON I 11
J STAM-LEJTUNG !Q~J

11 11
15 16

4
L.. ______

31 8 •.Q.!.1 lt- KP311I- 24 11
10

015 lt-
11

~5 25

KP40~ KP2 lt-
, 1 •

12 11 R+ 1E T
- 26 5

KP42
KP41\ KP3 1- 1E

~
KP61 KP7\

~] ~] KP401 ~,.,- 11 ,.,- ,.,- 12 12 ,.,-
6 6 7 7 ,

KPB T
12 11 12

13 I. 20 32
- 7

KP40~ KP40~ KP6 KP7 KP41\
KP7 i- 12 ,.,- ,.,- ,.,- 12
12

KP41\28 "'"27 337 2 SfAN-UElUNG
KP41 12 17 18

A

KP4Q\ KP41 T KP40 1- KP411
,.,-

r"'~
f-- 12 ,.,- ,.,- ,.,-

12 ~~

~i30

K~
2.

I I

t$~9 KP~ KP~ K~ K~
,!r~ ~ ~e-, -24 U~J

8 .~ ~ EV2T"'
0

PRESSE BETRIEBSBEREIT PRESSE BETRIEBSBERErr S1'EUERUNG DER KUPPWNG ELEK'TROMAGNETVENTIL FUR PRESSE BETRIEBSBERErT
DIE STEUERUNG DER KUPPWNG NACH srAM LElTUNG

~
..../_ -----t.- ..../_--L ..../_ -----t.- ..../_--L ..../- ..../-

w 12-85 12-D7 12-86 12-C7 12-G6 09-02 09-03 12-06w ,., 12-87 12-E7 12-L6 12-C6 12-16o 0 12-F7 12-f7 12-L7 12-M6E lil 12-f7 12-F7 12-M7E m 12-N6 12-N7
o "
"

""""'" """"'" I TENSlONE NJSIl.IARl INCIE38QV 24VDC
-= 1Il'O I,.·nm=· . loa..-o.

I
I DATA ATTl!3U2lONE COUWESS.'. I PAGINA OOClJI.IENTAZIOJE I

PAGlW. COUMESSA
uso UANUlENZIONE

212.A.200 TAS. El..ETTRlCA N' 8901SO,Mg3OO3E TAB. lDRAUUCA N'
16.03.93 12



UMSCHALTER-KONTAKTE "sl" - NOCKENPHASE

""_.~

lIIlIIIIIII
:i !colon.L %sostjno

C I o I E I F I G I H I I I L M

Datum
10,07.93

N I
Zeichnung n"

M93003\13

o

UMSCHALTER-KONTAKTE S1

FONKTIONSWEISE DER PRESSE I CMA CMB CMC CMD CME CMF CMG CMH CMI ICML

I 1-2 3-4 5-6 7-S 9-10 11-12 13-14 15-16 17-1Sh9/20

TIPP-BEfRIEB - - - -VERRIEGELTE PRESSE

TIPP-BEfRIEB - - -1 1 1 1 1-
VERRIEGELTE' PRESSE

EINZELHUB -I 1 1-1 1 1 1 1-
VERRIEGELTE PRESSE

DAUERLAUF -1-1-1 1-1 -1 1 1 1-
VERRIEGELTE' PRESSE

NOCKENPHASE

g
m "o 0
E lilE ~

o "o

0 20 40 60 SO 100 120 140 160 1S0

~
b;~

200 220 240 260 2S0 300 320 340 360

OQI

IS&

1ENSIONE F'lJJENZA l 'TENSIONE..wsn.tARI rNcm;.
380V 24VDC

"""" "'" I "'" """"" ~ I DIS. IDlWJUCO N"
212.A.200 TAB. B..E1TRlCA N' 8906O,M93OO3E TAB. lDfW)L.!CfI N' . I DATA JJTlBUZIONE COJ.IWESSA I PAGINA OOCUt.lENTAZlOIiE Iuso ,""U1EIIZlONE

16.03.93

PAGINA COI.IMESSA

13



HUBVERSTELLUNG

'" ~
JIllIIDlI

11colomt êjostjno

I c I o I E I F I G I H I I I L M l
Datum
12,07,93

N I
Zeichnung n

M93003\14

o

H _, ,

2

~

3 KP9 \
10

~

340

4

~

PK7~ R70\
14

R70\
14

5 341 342 343

~

6

f-

7

~

R70 L7~

r----,
I 49 I
I 'I I
I FCCS I I

:r~ :EC
I ~ I
I 313 IL ..J

lo-F2

8 I -24 •• •

STELLUNG DER HUBVERSTELLUNG ELEKTRDSCHLDSS DES HANDLOCHS
DER HUBVERSTELLUNG

..../_I-----L
14-C3
14-04

PRESS'. llPO I DIS. ELEnRICO N'

212.A.200 TAS. El.mRIC\ N' SGl9,1:lM93003

'~
:..'

14

PAGINA COWlolESSAPAGINA llOClJNENTAZIONE Iuso MANl1TmZlONEI
t\oI,TA ATTlBUZlONE COMloIESS,>, I

16.03.931-rI
DO. """'"'" "
TAB. 100000UCA N'

I"""TEIlOONE PaIiNZA 1 ~.E ~lJARI
.38OV 24'{DC'

o
oo ~

o 0

E el
E m
o "u



ti

*

r------.,
, 157.5 Al I

I 1 I
1 ~I

I LJ__J
72

"

h
Ol

§=
"

"Cl
g:
'"

'"~
'"?>
'"oo

"a
I

cg
;u
;::
z
G)

(fj

j;
!:j
:!;;
p

~

~

~

~

~

~

kW ltJ lIJ 1~11,l

~~~i~
;r;t~~~
~www~
~~

1 VSL

.Jlf"' -+

~l±J

Tl "" TACHIDIETER

At .. STRDMMESSE:R

LPMS" PRESSE 11'1 n.Tp.

LPMI'" PRESSE IPl Ulp.

LGO = MIN. DELNIVEAU

L61 = MIN. OELDRUCK

L62 .. MAX. DELDRUCK

L3 =UBE:RLASTUNG

L4 = UBERLASTUNG I(DNTRDLLE

L5 "" MIN. LurrDRUCK

LSB = NDCKENKCNTRDLLE

LeF =BREMSENKONTROLLE

LS13= INVERTER DEFECT

L70 .. HU1IVERSTRtUNG IN PDSlTIDN

PSS .. DBEN STDESSELVERST.

PSD = UNTEN STOESSELVERST.

PSM .. HAUPTMDTDR ANLASSER

PSA =HAUPTMDTDR SToP

SUl'" STDESSELVERSTELLUNG OK

LSI '" HAUPTHOTDR RUECK\IAERTS

LSI .. PR~SE EINGERICHTrT

SLlA= FDRTLAUFEND ARBEITEN

PEl" DRUCKKNDPF f. PRESSENVORFALL

PRA ... AlARM RESET

S1 Cl UMSHALTER F. PRESSENARBElT

"

VSL "" ST[)ESSELVERST. DISPLAY

SLS .. AKUSnSCHES SIGNAL 0/1

Pi Cl DREHZAHL VERSTELLUNG

SL4 J:I SCHMIERUNG 0/1

SLeGe HUBZAHLER 011

PRE "" STEUERSPANNUNG EIN

CC =HUBZAHLER

,

PI

I

~

::f
~

~

~

jo
!'l.
c:

~ 3
\D
\D

'"o
'"ro
\D

t:1
co
'" NP ~.
3: 0
\D ::r
'" :Jco c:
co :J
",'"
coru :J.

~l:l+l:l+l:l+l:l_
I. ~. .1



LINIE --{> PRESSE PRESSE --{> LINIE

1000 1002 1004 1006 1008 1010 1012 1020 1024 1026 1028 1034 1036
;J r r r r r rL.,< L.j.r-, RC1~

L., RC2

11001 1003 1005 1001 1009 1011 1013
.

"- "- 0 <.'l ei. ei. 1021 1025 1027 1029 1035 1037
0 ::> z z ,...: >-:tri ::"i w ::>

"- "" Ó ::>m ::> w
0 f'S ::"i ::> ~ ::2' "- :r: "- 0 ti zz W f- W 0 (Jl ::> z w
f'S m "" tri (Jl (Jl tri ~ ::"i w "" (Jl
(Jl

"" 0 I (Jl (Jl "- w (Jl

ti ::"i "- w w ::2' m ::> m g
I li:: "" "" 0

~ f'S ::"iz w :r: f'S "- "- z w li::
w :r:

N (Jl f'S ::> Vl ü
z

~
(Jl « m

0 Vl ""W ~ "" w w
::"i "- "" >I ::2' "-:r: 0 z w ::2'

(Jl f- N. g;
~

::> z« W :r:
::2' ü
0 Vl
f- I:::!::> ::>« :r:

ü
Vl

.. Presse Project Datum Zeichnung n'

colo~sfjno 212.A.2DD FORMING LINIE - PRESSE 1993.03.29 n030,M9300303



VORBEUG2NDE WARTUNG
11.03

Blatt 171

Regelmässige Wartungsarbeiten erhalten die volle Leistungs­
fähigkeit der Presse, gewährleisten eine lange Lebensdauer
und eine stete Betriebszuverlässigkeit.

Die Wirtschaftlichkeit der Maschine steigt, da ein Maschinen­
stillstand zu einem programmierten Zeitpunkt fUr die AusfUh­
rung regelmässiger Wartungsarbeiten ein Minimalaufwand erfor­
dart im Vergleich zu einem unvorhergesehenem Maschinenstill­
stand zu einer ungUnstigen Zeit, besonders wenn die Stillstand­
zeiten wagen Wartungsarbeiten mit den Zeiten gr6sster Leistungs_
anforderung und Ausbringung Ubereinstimmen.

Auf den folgenden Blättern sind eine Reihe vorbeugender War­
tungsarbeiten beschrieben, die wir aufgrund unserer Erfahrung
im Einsatz von Pressen als ausreichend bezeichnen, Ulll einen
einwandfreien BetrJeb J.nd Betriebssicherheit zu erzielen.

Die beiliegende Aufstellung gibt sowohl die Ersatzteile fUr
die vorbeugende Wartung an als auch die Ersatzteile fUr gg.f
vorkommende St6rungen. Die Lieferfirmen sind auch angegeben.
FUr genormte Teile (z,E. Wälzlager) geben wir den Lieferer
nicht an.
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(Vorbeugende Wartung)
11.04.0.3
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Schmieranweisungen sind hier nicht angegeben, siehe Blätter 09.50 ••

TÄGLICHER ANLAUF DER PRESSE

- Nocken ypd Einzelhubvorrichtungs-Mikroschaltergruppe: Schrauben
und ~uttern sorgfältig auf festen Sitz prUfen. Funktionsfähig­
keit der Nocken und der Mikroschalter in der Anhaltevorrich-
tung des St~ssels am oberen Tctpunkt genau prUfen (Blätter 08.5•• ).

- Öberlastsicherung: ÖIstand im Behälter prüfen, gg.f nachfUII en ,
(~ätter 09.60i.)

ALLE 100 ~~RIEBSSTUNDEN

- Druckluftkre~~laufl Kondensatwasser aus den Entfeuchtungsfil­
tern und den KamITern der Druckluftbehälter ablassen. ÖIstand
prUfenund falls notwendig, Öler nachfUllen.

Pressenaufbau: Das Aussehen der Maschine prüfen und eventuell
Schrauben und Schraubverbindungen nachziehen. Einheiten und
Aggregate auf festen 3itL prUfen. Maschinenarbeitsflächen säu­
bern. Blechabfälle und jegliche Arbeitsabfälle beseitigen.

ALLE 200 BETRI3BSST0NDEN

- SCPmieranlage: Schlauchleitungen der ScruLier~lzufUhrung ZUID

Kurbelzapfenénde des Pleuels und zu den St~sselführungen auf
Bruchstellen prüfen. ÖIsammelwannen unter der Gleitführungen
reinigen.

ALLE 600 BETRIEBSSTUNDEN

- St~sselführungen: Zustand der Oberfläche kontrollieren und
Führungen auf Spiel prUfen (Blätter 04.01 •• ).

- St~sseleinstellvorrichtung: Einstellsteuerketten, Dezimalan­
zeiger und ~$eh&lter prUfen. (Blätter 04.00 •• ).

ALLE 1200 BETRIEBSSTUNDEN

- Schwunsrad-Motorantriebsriemen: Riemenspannung prüfen und falls
notwendig, Riemen nachspannen. (Blätter 03.00 •• ).

DruckausgleichszYlinder: Schraubverbindungen zum Pressenaufbau
und ZUID St6ssel prüfen (Winkel, Muffen, Ansohlüsse usw.)
Blätter 06.00 ••• ).

Öler: Ölwechsel vornehmen und Öler reinigen. Bei sehr staub­
reicher Luft, Ölwechsel und Reinigung in Kürzeren Zeitabstän­
den machen.

i
"I



~
j
t

fi ~'G'jlL.;'~ ÄC-', ~ Ir' -,' \VA 4'['"' ~>l.Tr{-;APB;\, I'T~~\\ 11.04.03
colotlfiiJilJtJpstino

.L.-1 .'..J v~ >J>J J.J I LC, .,~l·.J·_ _'t..-1 _.J~.

(Vorbeugende Wart~ng) 2/;>

ALLE 2400 BETRIEBSSTUNDEN

- Kupnlungs- und Bremseinheitl Reibeläge untersuchen und falis
notwend~g, al1swechseln~ (Èêlagstärke darf 4 mm nicht unter-
8ohreiten. )
(Blätter 05.00 ••• )

- Elektromotor mit ver~l,i~rlioherDr,eh:'lahl: BÜI'sten untersuohen
und gg.f~ êrsetzen. (ttlätter 03.00•• ).

ALLE 4800 BETRIEBSsTUNDEN

- K~pplungs~ uqd Bre~s~~nneitl Reibeläge ausweohseln.
\Blätter 05.00 •• ~.

- Magnetventil l?;ur Steuerung der Kupplung: auf einwandfreie
Funktion prÜfen, gg.f. austauschen.
(Blätter 09.01 ••• ).

- Drehgelenk: Falls notwendig austauschen (Blatt 09.01 ••• ).

- Sohlauohleitungen der Somierölzuführung zu den Pieuelstangen
und zu den Stösselführungen: austausohen.

- ~ikroschaiter der Einzeth~bvorrichtung: ersetzen.
(Blätter 08.05 •• und Séhaitplan 10.01 ... ).

- ElektrisoheAnlagel SChaltsohützen KPq. Kp6 und KP7 der Ein-
zelhubvorriohtung erset zen.
(Sohaltplan 10.01 ••• )

- Druckausgleichszylinder: ausbauen, Diohtungsmansohetten prü-
fen und ausweohseln.
(Blätter 06.00 ••• ).

ALLE 9600BETRIEBSSTUND~N

- ~plun~s- un~Bremsêinheit: Druckdichtungen ausweohseln.
fB1At~.r 05.00 •• ).

- ~~~l~gan~elie und S~hwungradl alle Wälzlager ausweohseln.
~". --

- ftgnetventHz1,l.r S1iêuE/rung \ÏerKupplung- und Bremsel ersetzen.
(Blatt 09.01 .. ). . ' .

- Ziehkissenzylinder: Diohtungen ausweohseln.
(Blätter 07.00 ••• ).



KUNDE : FORMIN6 AG
BESTELUJNG •.. : t193003
BESCHREïBUNG .: ERSATZTEILSLISTE PRESSEN "212.A.200" BLATT NI' 1

DATUM 23/07/93,

===============================================================================================================
KODIF. BESCHREIBUNG STELLUNG/QUANTITAËT/NOTE 1 QUANT. 1 QUANT. 1

'EIN6ES. !EMPFOHL.'
===============================================================================================================
1 8E91,12281001 1 MDNOBLOCK PRESSEN KORPER M
__________________________ 0 • • " f

1 1

5 1

1

1
2
2

BaTTI

BOTTI ! N'11 TX40+N'1 TAPPO

A+P
03,22,136

PR06RESSïV VERTElLER
[,PX12
RUECKSCHLAGVENTIL
HVD618 1/8"
DICHTUNG MIM 180220 15
BflONZEBUCHSE

1 BRONZEBUCHSE

4215,10500001

4907,05180220 1

8195,10000002
8195,10000059

4215,10012000

1 8E03,10012001 1 WELLE PNEUMATISCHER KUPPLUN6 M
___________•••• ••__ •••• ., I

1

4415,28240003 ! KEILRIEMEN (NI' 3) SPB GOOD YEAR 1

IJil'Uaeflge 4000
I 4447,46914110 1 BELAGSEGMENT + RDHRNIET DRTLIN6HAUS I

1 GrDesse 82
4447,46915110 ! NUTRINGSSATZ DRTLIN6HAUS I

6rDesse 82
4840,10900107 I NILDS RING FA6

NUP218AV
4840, 11100101 I NADELLA6ER FA6

1 1 KRANI NU222 110-200-38
4840,11100102 1 NADELLA6ER FA6

I 1 KRANI NJ222 110-200-38
4840,11100106 1 RIN6 FA6

HJ222
4840,11100107 ! NILOS RIN6 FA6 1

NUf'222AV
4855,10900101 1 PENDELVOLLENLAGER FAG

ZIJEIKEIHIG 22218 90-160-40
4907,05110140 ! DICHTUNG MIM 110140 12 A+P
4907,05130170 ! DICHTUNG MIM 130170 12 A+P

1

1 I

1

1

1

1

1

2

2

1
1

! 8E09,54100001 ! HAUPTWELLE M
----------------------------------------------- --__ 1

1

8190,10000002

8195,00000002
8211,10000031

BRONZEBUCHSE F. KDLBENBOLZENENbE
ACHSE IHALBFERTIGTEIL) 04.104.209
BRONZEBUCHSE
BRONZEBUCHSE 2/2

2

2
2

! 8E99,24M93003 ! NOCKEN F. POSITIONSSCHALTER
_~ _ •• ••••----------------- 1

1
I.

4025,08101001 ! POSITIONSSCHALTER CEMA ! FC2/3/A/B-FCGC-FCF-FC8
I 090MIl KUPPENSTOESSEL

4025,08202001 I RAD F. POSITIONSSCHALTER CEMA
114FPTLRD ROLLEN

4025,49002001 I POSITIONSSCHALTER TELEMECANIQUE 1

XCMAI022 HOLLEN
4961,50205030 I AUFLA6ER METALFLEX

MI' 50x30 lOM

7

7

1

4

I 8E60,11110004 ! HAUPTMOTDR UNEL-MEC B3 KW 22
______________________________________________________ I

1

1 4036,6B220001 I TACHOI>YNAMO IDI ! 1 1 I ! [
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- t

FORTSETZUNG t
r
r, :
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KUNDE ; f~~ ~

BESTELLUNG : 1193003
BESCHREIBUNG .: ERSATZTEILSLISTE PRlSSEN "212.A.200" BLATT Nr 2

DATUM 23/07/93

===============================================================================================================
KODIF. BESCHREUUNG STELLUNG/QUANTITAET/NOiE , QUANT. I QUANT. !

'EINGES. 'EMPFOHL.!
===========~======================::============================================================================
I , AT8 8V 1000G/l' ,
I 4102,0002231,1 ' KAEFIGLAUFER FEMM '
! ! KW 22 380/660V 4POLIGE '
I ! GESTALT B3 I

I 4416,7424003S I KEILRIEMENSCHEIB SPB SIT !
! ' Wir~_durchmesser 400 3f~i11en !
I , Spannbuchse Bahrung D=48 I

1 '
I

,
1 !

I,

! 8E18,14320001 ' HUBVERSTELLUN6 UND ZAHNPHASE M !______________________________________________________ I

I 4612,00111500 'SPIRALFEDER 11x1,Sx6S
, 4613,26150300 ' SCHEIBENFEDER
! ' SOx2S,4x3
, 4702, S0030300 ' GLEITLAGER PTFE
, , GLYP6 303430 I'
I 4701,,00030260 ' FLANSCHGLEIïLAGER
, , GLYPBG 303426 I'

,
MUBEA ',

SKI' ',
SKI' ',

1 I

I

1 !
1 !

I

2 ',
2 !

I

I N'8 TX10

______________________________________________________ I

! 8E63,23244201 ! STOESSELGRUPPE MIT HYDRAULISCHE
I ! UEBERLASTICHERUN6

2 I

I

I

1 I

I

1 I

I

1. !
I

4 ',
2 I

8 !
1 !

I

I

.

FAG I

EHRCO !
04,94,26 I

ANG5T+PFISTER I

! 4915,23286254
! 8513,30000015
I 8995,00400000

! 4115,10001,1,40 ' INIlUCTIONSMOTOR SELBSTIlEI1MEND ['GR I

! KW 2,2 4POlIGE 220/380V 1:&,5
I 4215,10008000 I I'ROGllESSIV VERTElLER BOTH

, DPX8
! 4845,10500101 I KUGELROLLENLAGER

I 3021050- 90-21,75
! 4903,05130820 ! O-RING

! OR 4325
I DICHruNG R 6730
! ANTIFRIKTION PLATTE
I VENTlL-EINHEIT FUER
, 5ICHERHEIT5VORRICHTUNG
! B2 765.21.00.04 !

! 8E30,33003201 ! AUSGLEICHSZVLINDER
! ! 12 BAR D.300 C= 320
--------------~---------------------------------------!

! 4702,00080400 ! 6LEITLAGER 808540 CRC I

! 4903,05130730 I O-RING ANG5T+PFISTER !
I ! OR 176 I

! 4903,OS172850 I O-RING ANG5T+PFISfER !
I I OR 81125 '
! 4904,1100080S I RING PTFE ID=80 AD=lûO DicKe=5 !
I 4905,05100080 I NunUN6DICHTUNG A+P ,
I ! UM 10080 I

! 4905,05300260 I NUTRINGllICHTUNG A+P !
! I UM 300260 !
I 4930,08252450 I ANTIFRIK110N BAND Allcmu !
! ! 2,5x24,S I

2 !
I

I

I 2!
I 2!
I I- -
! 2!
I I- .
! 2!
! 2!
I I
- .
I 2!
! !
'MT 1,900!
I I
- .

,
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

_______________•• •• • ••••••__ 1
! 8199,27073111 ! SCHMIERAGGRE6AT DER PRESSE

! 4231,42006010 ! OELFILTER

I NU !

MP ! POS 11

1 ',
1 !

FORTSETZUNG

~, ~



co/od!lliiJllilJpstino

KUNDE : FoRMING AG
BESTELLUNG : M93003
BESCHREIBUNG .: ERSATITEILSLISTE PRf5SEN "212. A. 200"

,
f

I I'BLATT Nr 3
DATUM 23/07/93 ,

===============================================================================================================
KoDIF. BESCHREIBUNG STELLUNG/QUANTITAET/NOTE I QUANT. I QUANT. I

'EINGES. !EMPFoHL.!

! ! FI1P037/1BAGIM60S 16 IIl' !
1 4231, ',2009020 ! OELFILTER MI' I POS 4
! ! STR50/1SM125AGl 25 IIl' !
, 4231,42009040 ' oELI'ILTER MP ! POS 13
, 'STR70/4SM125AGl 50 IIl' I

, 4231,42208050 ! VERSCHLUSS MIT FILTER MI' ! POS 3
I I 102.3 I

! 4255,93510060 I FLANSCHMANoMETER WIKA I POS 8-10
I I D=63 0/100bar !
! 4262,52300000 ! ELEKTRISCHE SCHWIMMERSCHALTEll ! POS 12
I I IEGSI oLEoD. MILANESE I

! 4264,44010012 ! ZANHRAWUMPE MAflZOCCIH I

I I 05D075 0,75 IIl' !
, 4270,75016000 ! [JRUCKSCHALTER TELEMECANIQUE I POS 7··9
! I XMJA1607 15/160bar I

I 4277,03102100 ! [)ROSSEL-RUECKSCHLAGVENTlL AI1ELLE! l'oS 6
! I RP40 I

I 4431,42200016 I ELASTISCH KUPPLUNG MI' I

I I SGI05+SGll1+R100E !
I 4431,42801401 ! KUPI'EL LMB.140A/060/AOOl MP I

! 7810,01007500 ! SCHMIERAGGREGAT MIT PUMPE 05D075 I

1 !
I

1 !
I

1 I

I

2 I

I

1 !
I

1 !
I

2 !
I

1 I

I

1 I

I

1 I

1 !
---.-_.._---------_._--- _---------------- .._---------_ _---------------------'-------------------------------------
I 89030,00031'00 ! KUPPLUNB PNEUMATISCHER ANLA6E !
____•• •••••• •.•_••• I I

I

I

I

I

I

I

,
I

,
,
I

I

I

I

I

I

I,
I

I

I

I .

I I. I
I I

; !
;!
, !

I, i

; \

1

1

1
I

1 I

I

1 !
I

1 '
I

1 !

1 I

I

1 I

I

1 !
I

1 !
I

1

1

1

1 !,
,
I

,
I,
I

I

I

I

I

I

,
,
I

I

I

I,
I

I

I

I

I

I

I

I

I,
,
,
I

Iros 8

POS 3

POS 11

POS 1

ros 7

ros 10

POS 10

POS 4/5

POS 5

POS 6

POS 10

! POS 2

I ros 4,

FESïo

FESTO

TURIAN !

HERION !

C.MATIC

NOR6REN I

NOR6REN !

NOR6REN

NoR6REN !

FRI6ERIO

NOR6REN ! POS 4/5
SERIE 15 !

1"

1"

1"

I 4270,75001800

I 4275,30000120

I

I 4240,82000700

I 4237,45200500

! 4276,13012210

I 4237,45100600

! 4255,30201650

! 4237,45000500

! 4279,32000800

! 4230,45000501

I

! 4237,45200600

I

I

! 4230,45000501

! 4235,45000500

! 4220,35002510 I PNEUMATISCH WEGEVENTIL
I XSZ32 1"
! +ANSCHLUSSTECKER UND SPULEN 110V
! DRUCKLUFTFILTER NOR6REN I

I F15000M3HO 1"
I DRUCKLUFTFILTEII
! F15000M3HO
! OELBUECHSE
! L15000-0P90
I BUEBEL
, Yl58oolODD
! BUE6EL
! YlSA0020DD 1"1/4"
! BEFESTI6UN6SKIT NOR6REN !
! FUER BUEBEL 3/4"-1" SERIE 15
! 18.001.979
! BEFESTI6UN6SKIT
! FUER BUEBEL 1"1/4
! 18.001.978
! KurpLUN6
! 1"112
! FLANSCHMANoMETER
! D=50 0/16bar FMA 50-16
! [lRUCKSCHALTER TELEMECANIQUE !
! XMJA0207 2/18bar
! DRUCK-RE6EVENïIL
! LRSOB 1/2" 0-12bar
! KUGELHAHN
! 3/8"
! SCHALLDAEMpFER

FORTSETZUN6
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KUNDE : FORMING AG
BESTELLUNG .•. : M93003
BESCHREIBUNG .: EIiSATITEILSLISTE PIiESSEN "212.A.200" BLATT Nr 4

DATUM 23i07/93

! ! 2'1
I 4292,70001220 ! SICHERUNGSVENTIL
I 'DN38 3/8"

KOllIF. BESCHREIBUNG STELLUNG/QUANTITAET/NOTE

,
SlCUIiVALVO I POS 9

I QUANT. ' QUANT. !
'EINGES. 'EMPFOHL.'

,
1 ',

______________________________________________________ I

, 'D=50 0/16bar FMA 50-16 '
, 4275,30000120 ' DRUCK-REGEVENTIL FESTO ' POS 2
, 'LRSOB 112" 0-12bar !
! 4276,13012210 ' KUGELHAHN C.MATIC ' POS 5
I ! 3/8" !
, 4276,30020310 I HANDSCHIEBEIiVENTIL FESTO ! POS 4
! I W3 112 11

I

, 4292,70001220 I SICHERUNGSVENTIL SICURVALVO ' POS 7
, I DN38 3/8" ,

! 89215,00011'00 ' DRUCKLUFTANLAGE DES STOESSEL-
! I OUSGLEICHT ZYLINDER

, 4255,30201650 ! FLANSCHMANOMETER FESTO ! POS 3

1 ',
,

1 ',
1 ',
1 ',
1 ',
1 ',

, 89165,00011'00 I SCHUTZGITTER '
______________•.~ I

! 4226,65005100 I HANDHEBEL SCHALTTAFELEINBAU ' POS 1
, ! 5631310100 REXROTH I

! ! 1/4 11 !
I 4226,65005100 ! HAN[lHEBEL SCHALTTAFELEINBAU ' POS 1
! ! 5631310100 REXROTH !
! ! 1I4 1J !
I 4277,55001110 ! RUCKSCHLAGVENTIL PNEUMAX ! POS 2
! ! 1/4" MV230014 !
I 4453,24360003 I PNEUMATISCHER ZYLINDER FESTO !
! ! DOPPELWIRKEND/DOPPELSTANGE !
! ! MIT SCHMIERUNG - MIT DAEMPFUNG !

! 89745,0003100 ! UEBERLAST1CHERUNS ANLAGE '
______________________________________________________ I

! 4230,65000100 ! DRUCKLUFTF1LTER REXROTH ' POS 6
! I MFR13/6 1/4" ,
I ! MIT DRUCK-REGEVENTIL !
! 4231,42006010 ! OELFILTER MP , POS 4
! ! FMP037/1BAGIM6OS 16 111' I

I 4235,65000100 I OELBUECHSE REXROTfl ! POS 5
! ! ML13/6 1/4" I

! 4265,82001050 I PUMPE TURIAN I POS 13
! ! MP15 '
I 4270,75016000 ! DRUCKSCHALTER l"ELEMECANIQUE ! POS 20
! ' XMJA1607 15/160bar '
I 4270,75050000 ! DRUCKSCHALTER TELEMECANIQUE I POS 16
! ! XMJA5007 50/500bar !
! 4277,15001100 I RUECKSCHLAGVENTIL CONFORTI !
! I 1/4" VRI0 !
! 4292,27001221 ! SICHERUNGSVENTIL FARBO I POS 12
! ! 210A I

,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,

1 !,
1 !,

,
1 ',

,
2 !,
4 ',

,

1 ',
1 !,

,
1 ',
1 !,
1 !,
1 !,
1 !,
1 ',
1 !,

,
,
,
,
!,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
,
I

,

, 89055,M93003E ! STROMVERSORBUNS DER SCHALTKREISE E ' , l' , "I

====================================================== ~-------------------------------------~--------~--------~
FORTSETZUNG !

I
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KUNDE : FORMING AG
BESTELLUNG : M93003
BESCHflEIBUNG .: ERSATITEILSLISTE PRESSEN "212. A. 200"colodllJliJl!ltJbstino

• .. I i 'f

I I
BLATT NI' S!
DATUM 23/07/93,

KODIF. BESCHREIBUNG STELLUNG/QUANTITAET/NOTE I QUANT. I QUANT. !
!EINGES. I EMPFOHL. !

, 4001,05000750 I 3POLIGE LEISTUNGSSCHALTER BRETER! IG
! ' ',03110P 75A V.ax 440 '
! ! MIT HANDGRIFF+ABDECKKAPPEN I

! 4009,29010020 ! AUTOMATISCHE SCHALTER MAGRINI ! IH
I ! 24236 2A Vmax440 '
I 4009,29010040 I AUTOMATISCHE SCHALIER MAGRINI ! IB
! ! 24238 4A Vmax440 '
! 4009,29010100 ' AUTOMATISCHE SCHALTER MAGRINI ! ID
! ! 24240 WA Vmax440 I

I 4009,29020023 I AUTOMATISCHE SCHALTER MAGRINI ' IA
! ! 25111 2A Vmax240 I

, 4009,29020060 ! AUTOMATISCHE SCHALTER MAGRINI ' IC
, ! 24267 6A Vmax440 I

! 4009,29020100 ' AUTOi1ATISCHE SCHALIER MAGRINI I IL
I '24268 10A Vmax440 I

I 4010,29210000 ! DIFFERENTIALGETRIEBEBLOCK MAGRINI! IDF
I , VIGI 60 26581 Vmax440 I

! ' 30 mA !
I 4012,13102500 ! EINPHASENTRANSFORMATOR ELCOM I Tl
! ! 250VA lAUSGANG EINGANG 0/380/nOV !
I 'AUSGANG 0/110V-50/60Hz !
I 4012,13102502 ! EINPHASENTRANSFORMATOR ELCOM ! T2
! I 200VA lAUSGANG EINGANG 0/380/220V !
! ' AUSGANG 0/ 18V-50/60Hz '
! 4012,13120000 I EINPHASENTRANSFORMATOR ELCOM ' T4
I , 2000VA lAUSGANG EINGANG 0/3801220V !
I 'AUSGANG 0/220V-50/60Hz !
I 4012,28102501 ! EINPHASENTRANSFORMATOR LEGRAND ! T3
I I 250 VA lAUSGANG EINGANG 0/380/220V '
! 'AUSGANG 0/220V-50/6OHz !
, 4013,46161250 ! GLEICHRICHTER SKB I RD
! ! ANP SKB 25/06 25A 24V= !
! 4024,OBI00002 ! ELEKTROLYTKONDENSATOR SAMO ! Cl
! ' 10000mF b3V I

I

I

I

I

I

I

I

I

I,
I

,
I

,
I

I

,
,
I

I,
I

I

I

,
I

,
I

I

I

I

,
,
,

1 !
I,

1 !,
1 I,
1 !,
3 I

I

1 !
I

1 I

1 I

I

I

1 !
I

I

1 I,
I

1 I

I

,
1 !,

,
1 !

I

1 I

I

! 890bO,M93003E ' EINZELHUBABLAUFVORRICHTUNS !
______________________________________________________ 1

I 4004,49013100 ' HILFSSCHUETZE TELEMECANIQUE ' KPb-KP7-KP40-KP41
! ! CA2DN31F7 110V 50/60Hz Amaxl0 I

I ! 3S+1O I

! 4005,49122000 I HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANlQUE' KP6-KP7-KP40-KP41
! I LAIDN22 2S+20 !
! 4015,06213000 ' ELEKTRONISCHE ZEITGEBER CEM ! TE
, I EI983 110V 50/60Hz 0,35 '
! ' +OCTAL SOCKEL !
! 4052,27010001 I KNEBELTASTE KRAUS&NAIMER ! SI
! ! C1II-2093/E I

, 4056,49010002 ' LEUCHTMELDER TELEMECANIQUE ! LSI
, , ZB2BV03 GRUEN !
I 4056,49020001 ! LAMPENFASSUNG TELEMECANIQUE !
I I ZB2-BV6 I

I,
I

I

I

I

I

I,
I

I,
I

I

I

I

1

4

4 ,
1 I

I

I

1 !
I

1 I

I

1 I

I

I

I

I

I

I

I

I

,
,
I

I

I

,
I

,
I

I 89090,M93003E ! PRESSENBLOECKE !
_. .. .. --I

1 !
I

FORTSETZUNG
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KUNDE : FORMING AG
BESTELLUNG : M93003
BESCHREIBUNG .: ERSATITEILSLISTE PfiESSEN "212. A. 200" BLATT Nr 6

DATUM 23/07/93

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- !--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ;,

: I
I I
I r,
,
I f
I,
I •

1 !
I

3 !,
3 !,

2 !,
,

3 '
I

1 I,
1 I,

STELLUNG/QUANTITAET/NOTEBESCflflEIBUNGKOPIF. , QUANT. ' QUANT. ' I'
!' , 'EINGES. 'EMPFOHL.' .
=============================================================================================================== 'I
' 4004,49012200 ! HILFSSCHUETZE TELEMECANIQUE ' KPI ' l' ,

'CA2DN22F7 110V SO/60Hz AmaKlO' ! ' , I
, 2S+20 ' , , I I

, 4004,49062200 ' HILFSSCHUETZE TELEMECANIQUE ' FIS-R6-KP8 ! 3! ' ,
, CA3DN22BD 24VDC Amax10 I ! ! ! I
! 2S+20 ! ' ! !

! 4004,49063100 ! HILFSSCHUETZE TELEMECANIQUE ' KP5-KPO .
! CA3DN31BD 24VDC Amaxl0 I

, 3S+10 '
, 4005,49122000 'f1ILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE! KPI-R5-R6

! LAIDN22 2S+20 !
, 4053,49040003 ' BUENDIGE TASTE TELEMECANIQUE ' PAC+LAC

! ZB2-BW34 ROT '
, 4054,49020002 ! HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE' PAC

'ZB2-BEI02 10 '
, 4054,49030001 ' UNTERTEILE F.LEUCHTTASTER TELEMEC' PAC

'ZB2-BW061 IS 110/220V !
! 4056,49010003 ! LEUCHTMELDER TELEMECANIQUE ' LS8-LCF-LS

, ZB2BV04 ROT '
! 40S6,49020001 ' LAMPENFASSUNG TELEMECANIQUE ! LS8-LCF--LS

, ZB2-BV6 '
---------------------------------------------------------------------------~-----------------------------------

! 8916S,M930ü3E I WERKZEUGBEREICH-
! ' SICHERHEITSAll5CHRANKIJN6EN E
______________________________________________________ I

, 4004,49063100 I HILFSSCHUETZE TELEMECANIQUE ' RC1-RC2
I , CA3DN31BD 24VDC Amaxl0 '
! ' 3S+10 '
! 4005,49122000 ! HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE! RC1-RC2
I , LA1DN22 2S+20 '
, 4025,49005001 ' SICHERHEIT POSITIONSSCHALTER TELEM ' FCKI-FCK2
I , XCKJ5970 +BETAETIGER ZCKY09 !

1 !,
,

2 '
I,

2 '
I

2 I

I

I PSAI-SLIA

! 89690,M93003E ' ZWEIHANDBEDIENUNGSTASTATUR E !
______________________________________________________ I

TELEMECANIQUE '

TELEMECANIQUE !

,
I,
I,
I,
,
,,

2

I

4 '
I

3 I

I

2

4

1

1 !
I

2

2

1

,
,
I

,
,
,
I

,
,
,
,
,
,
,

SLlA

PSM1-PSM2

KI'2-KP3-D14-D15

D14-D15

SLlA

PSA1TELEMECANIQUE !

TELEMECANIQUE !
Amaxl0 !

! 4004,49063100 ! HILFSSCHUETZE
'CA3DN31BD 24VDC
! 3S+10

! 4005,49122000 'HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE'
I LAIDN22 2S+20

, 4052,49030001 I 2 SCHALTSTELLUNGEN 90'TELEMECANIQUE '
! ZB2--BG4

, 4053,49050001 ' PILZTASTER
, ZB2-BSS4

! 4053,490S0010 ' PILZTASTER
'ZB2-BC2 SCHWARZ

, 4054,49010001 ! UNTERTEILE MIT 1 HILFSSCHALTER
'ZB2--BZI01 lS TELEMECANIQUE !

, 4054,49010002 ! UNTERTEILE MIT 1 HILFSSCHALTER
! ZB2-BZ102 10 TELEMECANIQUE !

, 4054,49020001 'HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE I

'ZB2-BEI0l IS
, 4054,49020002 ' HILFSSCHALTERBLOCK

! ZB2-BE102 10

FORTSETZUNG
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KUNDE .....•.• : FORMINS AS
BESTELLUNS ... : M93003
BESCHREIBUNS .: ERSATZTEILSLISïE PliESSEN "212. A. 200" ELAn NI' 7

DATUM 23/07/93

===============================================================================================================
KDDIF. BESCHREIBUNS STELLUNG/QUANTlïAEï/NOTE I QUANL I QUANT. !

!EINSES. !EMPFDHL. I

===============================================================================================================
! 4090,4A210160 'lO-STIFT SOCKEL-GEHAEUSE, 16A HTS!
! I 42641006 I

! 4090,4A310160 'lO-STIFT STECKER-SEHAUSE, 16A HTS I

I I 42421005 I

! 4090,4A610160 ! STIFT-EINSATZ, 16A HTS!
I ! 43121040 10KONrAKTEN I

! 4090,4A710160 I EUCHSEN-EINSATZ, 16A HTS I

I ! 43221040 10KDNTAKTEN I

1 !
I

1 !
I

1 !
I

1 I

I

! &9730,M93003E ! ALARM- LAUTSIGNAL- UNO
I I HUBZAEHLERRUECKSTELLUNG
______________________________________________________ 1

I 4004,49063100 I HILFSSCHUErZE TELEMECANIQUE I RS
I I CA3DN31BD 24VDC AmaKl0 I

! I 35+10 I

I 4005,49122000 I HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE I RRl
I I LAlI)N22 2S+2D I

! 4036,13501001 I IMPULSZAEHLER ELCDM I CC
I ! EI6Y/F 110V SO/60Hz I

! 4052,49020001 I 2 SCHALTSTELLUNGEN 90'- KNEBELTASTE ! SLCC-SLSP
I ! IB2-BI)2 TELEMECANIQUE !
I 4053,49040003 ! BUENDIGE TASTE TELEMECANIQUE I PRA-LRAR
I I IB2-BW34 ROT !
I 4054,49010001 ! UNTERTEILE MIT 1 HILFSSCHALTER I

! ! IB2-BZ101 lS TELEMECANIQUE !
! 4054,49030001 ! UNTERTEILE F.LEUCHTTASTER TELEMEC I

I ! ZB2-BW061 lS 1101220V !
! 4058,03011001 ! LAUTSIGNALGEBER BELLI I SA
! ! TU67 11OVOC !

1 I

I

I

1 I

I

I

1 I

I

1 !
I

2 I

I

1 I

I

2 I

I

1 I

I

1 I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

! &9745, M93003E ! UEBERLASTUNG !
------------------------------------------------ 1

I 4004,49063100 I HILFSSCHUETZE
I I CA30N31BO 24VOC
! I 3S+1O
! 4005,49111000 ! HILFSSCHALTERBLOCK
I ! LA1DNll 1S+1O
! 4056,49010003 ! LEUCHTMELOER
! ! IB2BV04 ROT
! 4056,49020001 ! LAMPENFASSUNG
I I IB2-BV6

TELEMECANIQUE ! R3-R4
AmadO !

I

TELEMECANIQUE

TELEMECANIQUE ! L3-L4

TELEMECANIQUE

I

I

I

I

.j

1

2

2
I

2 I

I

2 !
I

I &S1&,15M93003 ! HUBVERSTELLUNS UNO ZAHNPHASE E I

------------------------------------------------------!
1 I

I

1 I

I

I

1 I

I

1 I

I

1 I

I

1 !

PX70

R70

L70

L70

TELENECANIQUE !

TELEMECANIQUE !
AmaK10 !

I 4004,49063100 ! fULFSSCHUETZE
! CA3DN31BO 24VDC
! 3S+10

I 4025,49006002 ! SICHERHEIT POSITIDNSSCHALTER TELEN! EC
! XCKJ5951.BDl 24V= +ZCKY091" -- "

I 4026,49318201 ! INOUKTIVE NAEHERUNGSSCHALTER TELEN!
I XS1M18MA230 20-260V 0=18

I 4056,49010004 ! LEUCHTNELOER TELEMECANIQUE !
I IB2BV05 GELB

! 4056,49020001 I LANPENFASSUNG

FORTSETZUNG
~

I ~
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KUNDE : FORMIN6 A6
BESTELLUNG : M93003
BESCHREIBUNG .: ERSATITEILSLISTE PflESSEN "212. A. 200" BLATT Nr 8

DATUM 23/07/93;I I I

===============================================================================================================
I KoDIF. I BESCHREIBUNG I 5TELLUNG/QUANTITAET/NoTE I QUANT. ! QUANT. !

!EINGES. !EMPFoHL.!
===============================================================================================================

! IB2-BV6

______________________________________________________ 1

I 4003,49060090 ! 3f'oLIGE 5CHUETIE TELEMECANIQUE KM5S--KM5D
! I LPID0901BD 24VDC ArnaK 9
! I VrnaK440 10
I 4011,49000100 ! LEISTUNGSSCHALTER TELEMECANIQUE Q5
! I 6VIM14 6 -10 A VrnaK440
! 4011,49100000 I KONTAKT F.LEISTUN6SSCHALTER TELEM Q5
! ! 6VI-Aol lO+lS I

! 4025,49002002 I PoSITIoNSSCHALTER TELEMECANIQUE I FC5-FC6
I I XCMAI032 ROLLEN 90' I

! 4026,42008601 ' INDUKTIVE NAEHERUNGSSCHALTER SELET' PXA-PXB
I , BG8/2 I'FAI1CKL 10-30VDC D=8 I

! 4036,12401001 ! DIGITALSICHTANIEI6E ELAp I

! I CS375 110V 50/60Hz '
! 4052,49030001 I 2 SCHALTSTELLUN6EN 90'TELEMECANIQUE ! SLll
! I IB2-BG4 !
I 4053,49010001 ' TASTE TELEMECANIQUE 'pSS-pSD
I ! IB2-BA2 SCHWARI !
! 4054,49010001 ! UNTERTEILE MIT 1 HILFSSCHALTER I

, I IB2-BII01 IS TELEMECANIQUE I

I 4054,49020002 'HILFSSCHALTERBLoCK TELEMECANIQUE'
I I IB2-BEI02 10 !

! 8657,10020106 I ELEKTRoGETRIEBEMoToR
! I 2kW 380124ccVolt

NU I 1 '
I

I

2 '
I

I

1 I

I

1 '
I

2 I

I

2 ',
1 f

I

1 I

I

2 '
I

3 f

f

1 ',

I

,
f

I

I

I

I

I

I

I

I

f

I

I

,
,
,
I,
I

,
,
,
I

I 86bO,80226101 I ANLAUFMATERIAL MIT INVERTER !
! ! 380/660/24Ycc 22Kw E NU !
_. I

! CF-CF!

I CF-CF!

LEGRAND ! FU

,
f

,
I

I

I

I

,
I

I

I

,
,
I

I

I

I,
I

I

I

I,
I

I

I

I

1 !
I

,
2 ',
2 ',
1 f

I

f

1 !,
,

1 '
I

1 !
I

1 ',
3 '

I

1 I,
1 '

I

1 !
I

I

I,
,
I

I

I

I

f

,
f

I

,
I

,
I

I

,
I,
I

QI0

QI0

KMI

KMI

KM10

OMRON ! RMV
50/60Hz !

TELEMECANIQUE !

TELEMECANIQUE I Ql
VmaK440 !

LEGRAND ! FU

TELEMECANIQUE !
AmaK 9 '

TELEMECANIQUE !
AmaK65

! LANGSAM-GESCHW. KoNTRoLLRELAYS
I 40F, 110V CRoNo-EL
! SoCKEL FUER RELAIS 40F
I CRoNo-EL
I 3poLIGE SCHUETIE
I LPID0901BD 24VDC
I VrnaK440 10
! 3PoLIGE SCHUETZE
! LpID6511BD 24VDC
! VrnaK440 lS+lO
! HILFSSCHALTERBLoCK
I LAIDN22 2S+20
! THERMISCH RELAIS
'LR2D335137-50A
, BASE FUER SICHERUNG
! 16004 ArnaK125
I SICHERUNGSEINSATZ
! 16035 63A VrnaK500
! LEISTUNGSSCHALTER TELEMECANIQUE !
! 6VIM08 2,5- 4 A VmaK440
I KONTAKT F.LEISTUNGSSCHALTER TELEM!
I 6VI-Aol lo+lS
, SoCKEL-RELAIS
I MK3P5-S AmaKI0 24V=

I 4007,28312510

! 4011,49100000

! 4014,33460100,

I 4006,49000140

I 3002,00200013

! 4008,28006310

! 4011,49000080

, 4003,49060090,
,
I 4003,49060650
I

I

! 4005,49122000

! 3002,00100013

FoRTSETZUNG
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KUNDE : FORMINS AS
BESTELLUNG : M93003
BESCHREIBUNS .: ERSATITEILSUSTE PRESSEN "212. A. 200" BLATT Nr 9

DATUM 23/07/93

===============================================================================================================
KO/JIF. BESCHRUBUNS STELLUNG/QUANTITAET/NOTE I QUANT. ! QUANT. I

!EINGES. 'EMPFOHL. I

===============================================================================================================

I PSA

I SU

IME I TA

IME I A

1 I

I

1 !
I

3 !
I

1 I

I

1 I

I

1 !
I

1 !
I

3 I

I

1 I

I

1 I

1 I

1 !

I

1 I

I

1 !
I

1 !
I

1 I

I

1 I

I

I

1 I

I

1 I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

lS13

lSI

SU

SU-PRA

PSM

PSA

SU

BOURNS ! PI

BOURNS ! PI

SOPREL !
380v/SOHz I

SOPREL !
SOPREL !
SOPREL I

TElEMECANIQUE I

TELEMECANIQUE I

TElEMECANIQUE I

TElEMECANIQUE I

TELEMECANIQUE !

22kW
! INDUKTANZ 492 120
! BREHSMODUl IN 42A
! SATZ WIDERSTAENDE DBR.22

I 4068,4D112201
I 4068,4D112202
I 4068,4D112203

! 4028,04240001 I POTENTIOMETER
I I 359052 10K 10DREHZAL
I 4028,04940001 I DREHKNOPF
! ! CT46
! 4036,25210001 I DIGITAL TACHOMETER
I I RQ72M RAl'
I 4036,25310003 ! AMPEROMETER
I ! RQ72100/16V 100A
! I 72x72mm
I 4052,49030001 I 2 SCHALTSTELLUNGEN 90'TELEMECANIQUE I

! I ZB2-BG4
I 4053,49010003 I TASTE
! I ZB2-BA4 ROT
! 4053,49040002 I BUENDIGE TASTE
I I ZB2-BW33 GRUEN
! [,054,49010001 ! UNTERTEILE MIT 1 HILFSSCHALTER
! I ZB2-BZ101 IS TELEHECANIQUE I

! 4054,49010002 I UNTERTULE MIT 1 HILFSSCHALTER
I I ZB2-BZ102 10 TELEMECANIQUE !
! ['054,49020001 I HILFSSCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE!
I ! ZB2-BEI01 15
! 4054,49020002 I HILFSSCHALTERBLOCK
! ! ZB2-BE102 10
I 4054,49030001 ! UNTERTEIlE F.lEUCHTTASTER TElEMEC I

I I ZB2-BW061 IS 110/220V
I 4056,49010003 I lEUCHTMElDER TElEMECANIQUE I

I I ZB2BV04 ROT
! 4056,49010004 I lEUCHTMElDER
I ! ZB2BV05 GELB
I 4056,49020001 I lAMPENFASSUNG
I I ZB2-BV6
! 4068,4D102201 I INVERTER CD 2200

TELEMECANIQUE ! KRE-KREI-Kf'9
Amaxl0 I

I 8699,18M93003 ! NOT-AUS BlOECKE I
______________________________________________________ I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

[

I

I

1 !
I

3 !
I

I

1 !
I

2 I

I

1 !
I

1 !
I

1 I

I

1 I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

KRE-KREI

PEl

PRE+lRE

KP9

TElEHECANIQUE !

TElEHECANIQUE !

TElEMECANlQUE !

TElEHECANIQUE !

I 4004,49063100 I HILFSSCHUETZE
! ! CA3DN31BD 24VDC
! ! 38+10
! 4005,49111000 ! HILFSSCHAlTERBlOCK
! ! lAIDN11 IS+10
! 4005,49122000 I HILFSSCHAlTERBlOCK
! I lAIDN22 25+20
! 4053,49040003 ! BUENDIGE TASTE
! I ZB2-BW34 ROT
! 4053,490S0001 I PILZTASTER
! I ZB2-BSS4
I 4053,49150001 [ AUFBAUGEHAEUSE PIlZTASTER TElEMEC! PE
I I XAlJ174 ROT
! 4054,49010002 I UNTERTEIlE MIT 1 HIlFSSCHAlTER
! ! ZB2-BZI02 10 TELEMECANIQUE I

FORTSETIUNG
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KUNDE ...•.... : FORMIN6 A6
BESTELLUNG ... : M93003
BESCHREIBUNG .: ER5ATITEILSLISTE PRESSEN "212.A.200" BLATT NT 10

DATUM 23/07/93

1

===============================================================================================================
KODIF. BESCHREIBUNG STELLUNG/QUANTITAET/NOTE I QUANT. I QUANT. !

!EINGES. !EMPFOHL.!

I 4054,49030001 ! UNTERTEILE F.LEUCHTTASTER TELEMEC I PRE+LRE
I I IB2-BWObl IS 1101220V I

1 I

I

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
I 8699,27013b10 I UNTERLA6EN UEBER DIE ELEKTRISCHE I I 1 ! !
I ! ANLABE DES SCHMIERABBREBATS 0, 18kW I I I I

I ! 380/24 Volt cc ! ! ! I

______________________________________________________ I I ! !
I 4003,490b0090 ! 3POLIGE SCIIUETIE TELEMECANIQUE I KM4 I 1 ! !
I I LPlD0901BD 24VDC Amax 9 I I ! !
I I Vmax440 10 ! I I I

! 4004,490b2200 I HILFSSCHUETIE TELEMECANIQUE I RbO-Rb1-Rb2 ! 3 I I

I I CA3DN22BD 24VDC Amax10 ! I I !
! ! 2S+20 ! I I I

! 4005,49122000 I HILF5SCHALTERBLOCK TELEMECANIQUE ! RbO I 1 I !
I I LA1Dt~22 2S+20 I I ! I

! 1,011,490000bO I LEISTUNBSSCHALTER TELEMECANIQUE I Q4 I 1 I I

I I BV1MOb 1-1,bA Vmax440 r r ! I

I 4011,49100000 r KONTAKT F.LEISTUNBSSCHALTER TELEM I Q4 I 1 I !
! I 6V1-A01 1O+1S I ! I I

I 4052,49050002 I FRONTELEMENTE FUER LEUCHT- ! SL4+L4 I 1 I 1

1 1 WAHLSCHALTER ! ! I !
! r IB2-BK123 TELEMECANIQUE ! I I I

! 4054,49030001 ! UNTERTEILE F.LEUCHTTASTER TELEMEC I SL4+L4 I 1 I I

! ! IB2-BWObl 18 110/220V I I I I

I 405b,49010003 ! LEUCHTMELDER TELEMECANIQUE I LbO-Lb1-Lb2 I 3 I ! I ·1;'
I ! IB2BV04 ROT ! ! ! I

! 405b,49020001 I LAMPENFAS8UNG TELEMECANIQUE I I 3 I I

! I IB2-BVb I I I !
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

!,
, li

J
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